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HTEN

Dienstmädchen nicht mehr aut Besatzungskosten
Die Amerikaner verzichten au! „Luxus-Vorrechte" in der Bundesrepublik

Frankfurt a . M. (AP) . Die amerikanische Armee in Deutschland gab be¬

kannt, daß sie sofort mit der Abschaffung verschiedenerSonderrechteihrer Sol-

daten
'
und deren Angehörigen in Deutschland beginnen werde.

deutscher £änderspietsieg gegen Jrtand
Deutschlands Fußballelf nahm in Köln mit 3 :0 an Irland Revanche

Freies Hauspersonal — allein etwa 29 000
Dienstmädchen, Clubs , Kantinen und das dazu¬
gehörige Personal, das bisher von Deutschland
bezahlt werden mußte und mit rund 189 Mill .
D-Mark im Besatzungskostenetat eingesetzt
war , werden bis zum 30. Juni von der Vorrechts¬
liste

’ der Besatzung verschwinden, wie aus der
Bekanntmachung des amerikanischen Armee¬
hauptquartiers in Heidelberg hervorgeht .

Nicht genannt sind jedoch die Urlaubs - und
außerdienstlichen Fahrten amerikanischer Be -
satzungssoldaten, die zur Zeit noch die Bundes¬
bahn zu außerordentlich stark herabgesetzten

Tübingen (dpa). Der Vorstand der FDP
von Südwürttemberg -Hohenzollern erklärte am
Samstag in einer Entschließung , daß die Bildung
einer Kleinen Koalition zwischen SPD , DVP
und BHE im Widerspruch zu den politischen
Grundlagen der FDP stehe .

Der Landesvorsitzende der südwürttembergi -
schen FDP, Dr. Eduard Leuze (MdB ) , erklärte
in einer Pressekonferenz, zwischen der FDP
Südwürttemberg-Hohenzollern und dem Stutt¬
garter Vorstand der DVP (FDP) bestünden er¬
hebliche Meinungsverschiedenheiten. EineÄnde¬
rung der gegenwärtigen politischen Verhältnisse
in Stuttgart hält Dr. Leuze „für nicht unmöglich,
aber doch höchst unwahrscheirilich“ . Die FDP
Südwürttembergs werde die Entwicklung mit
großer Wachsamkeit verfolgen . Sie sei fest ent¬
schlossen , jeder Tendenz zur Sozialisierung mit
allen Kräften entgegenzutreten .

Der Vorsitzende der DVP - (FDP)-Fraktion in
der Verfassunggebenden Landesversammlung
Südwestdeutschlands, Dr . Wolfgang Haußmann ,
wies am Samstag die Auffassung des FDP-
Gesamtvorstandes in Bonn zurück, daß allein
die württemberg -badischen Unterhändler die
Regierungsbildung in Südwestdeutschland zu
verantworten hätten . Dr . Haußmann sagte , die
Eildung der Regierung sei nach wiederholten
Beratungen von der DVP - (FDP) -Fraktion der
Landesversammlung in Stuttgart eindeutig be¬
schlossen worden. Es sei selbstverständlich , daß
sich dabei jedes einzelne Fraktionsmitglied frei
nach seinem Gewissen entschieden habe.

Der Stadtverband Mannheim der DVP/FDP
wandte sich gegen die für Baden-Württemberg
gebildete SPD-FDP-BHE -Regierung. Er ver¬
urteilte es , daß der DVP -Landesvorstand keine
Regierung der großen Koalition einschließlich
der CDU gefordert hat .

Vizekanzler Franz Blücher erklärte laut dpa
in Wiesbaden auf einer Wahlversammlung , daß
sich der Hauptausschuß der Partei in Kürze
mit der Stuttgarter Entscheidung der DVP be¬
fassen werde. Das Verhalten der DVP könne die
Gesamtpartei oder den Vorstand nicht in der
geringsten Weise beeinflussen oder beeinträch¬
tigen.

CDU für einheitliche Opposition
Freiburg (Eig . Ber . ) . Der Landesausschuß der

südbadischen CDU befaßte sich am Samstag in
Freiburg mit der durch die Stuttgarter Regie-
rungsbüdung entstandenen Lage. In einer ein¬
stimmig angenommenen Entschließung wird die
Bildung der vorläufigen Regierung als eine
„Gefährdung der auf Eingliederung West¬
deutschlands in Europa hinzielenden Bundes-

tpolitik“ bezeichnet. Sie sei eine erneute Nieder¬
lage des demokratischen und föderalistischen
Gedankens. Die CDU werde die ihr aufgezwun¬
gene Opposition „mit unnachgiebiger Festigkeit ,
Sachlichkeit und einheitlichen Geschlossenheit“
führen . Die Verfassung, die handlungsfähige
staatliche Mittelinstanzen schaffen solle , müsse

Preisen benutzen können. Diese Sonderpreise
betragen nur einen Bruchteil der allgemein gül¬
tigen Fahrpreise , die Differenz ging zu Lasten
des Besatzungskostenkontos.

Damit dürfte der Streit zwischen dem ameri¬
kanischen Verteidigungsministerium und dem
Außenministerium vorläufig beendet sein. Das
Außenministerium hatte in den letzten Monaten
über die amerikanische Hohe Kommission in
Deutschland ständig gefordert, daß die „Luxus-
Vorrechte“ der US-Besatzungstruppen in
Deutschland abgechafft oder eingeschränkt wer¬
den , damit die fredwerdenden Mittel aus dem

einer Volksabstimmung unterworfen werden.
Die historischen Länder Baden und Württem¬
berg müßten als Kommunalverbände höherer
Ordnung organisiert werden. Die CDU fordert
ferner eine ausreichende Berücksichtigung der
landsmannschaftlichen Interessen in Regierung
und Verwaltung. Auf kulturpolitischem Gebiet
dürfe keine Verschlechterung des Status quo
eintreten und die Verfassung müsse das Eltern¬
recht anerkennen . Nach der Annahme der Ver¬
fassung müßten Neuwahlen zum Landtag durch¬
geführt werden.

Staatspräsident Wohieb erklärte , der Minister¬
präsident in Stuttgart heiße in Wirklichkeit
Alex Möller, der seine Befehle von Kurt Schu¬
macher erhalte . Während Dr. Gebhard Müller
rufe „Rettet den Südweststaat“ , legten die
Badener erneut Rechtsverwahrung gegen die
doppelte Vergewaltigung ein. Man müsse die
Revisionsmöglichkeitenauf Grund des Artikel 29
des Bonner Grundgesetzes im Auge behalten .

Landesvorsitzender Dichtei sagte, es bestehe
die Möglichkeit , daß ein drittes Neugliederungs¬
gesetz eine Volksabstimmung über die Süd¬
weststaatverfassung gesetzlich festBege.

Der erweiterte Landesvorstand der r.ordwürt -
tembergischen CDU billigte am Samstag ein¬
mütig die Haltung der Verhandlungskommis¬
sion der Partei bei der Regierungsbildung im
Südweststaat . Er verlangte von der Fraktion
der CDU und der Verfassunggebenden Land.es-
versammlung, daß sie sich für eine Volksab¬
stimmung über die neue Verfassung und für
gleichzeitig stattfindende Landtags- und Neu¬
wahlen einsetze. Der wahre Grund für die Aus¬
schaltung der CDU sei der Wille zur Stabili¬
sierung der persönlichen Macht einiger weniger
Politiker gewesen .

SPD gewinnt Bundestagsnachwahl
Wiesbaden (AP) . Der SPD-Kandidat Bürger¬

meister Kurt Moosdorff aus Bad Vilbel steht
bei den Bundestagsnachwahlen im Wahlkreis
Friedberg/Büdingen für den verstorbenen SPD-
Bundestagsabgeordneten Willy Knothe bereits
als Sieger fest, teilte das hessische Innenmini¬
sterium gestern abend mit.

Wieder CDU-Bundestags-Abgeordneter
Segeberg (dpa) . Bei der Bundestagsnachwahl

im Wahlkreis Segeberg/Neumünster wurde ge¬
stern der ehemalige Schleswig - holsteinische
Ministerpräsident Dr. Walter Bartram (CDU)
als Nachfolger des verstorbenen Carl Schröter
(CDU) zum neuen Bundestagsabgeordneten ge¬
wählt . Bartram , der auch die Unterstützung
der FDP und DP hatte , erhielt nach einem vor¬
läufigen Endergebnis 29 306 Stimmen. Der
SPD -Kandidat Bruno Diekmann erhielt bei
einer Wahlbeteiligung von 68,8 Prozent 26 636,
Waldemar Kraft (BHE ) 18 518 Stimmen. Für
die SRP wurden 8765 Stimmen abgegeben.

Besatzungsetat für den deutschenVerteidigungs¬
beitrag ' verwendet werden könnten.

„Entweder Dienstmädchen oder Soldaten“,
hieß die Alternative des amerikanischenAußen¬
ministeriums , in deren Verfolg amerikanischen
Angestellten der Hohen Kommission zunächst
das „Besatzungskosten-Hauspersonal“ gestrichen
wurde . In ihrer Bekanntmachung vom Sonntag
betont die amerikanische Armee, daß sie die
angekündigte Maßnahme „kurz vor Beendigung
der Besetzung mit der Hoffnung ergreift, daß
sie den deutschen Beitrag zur Verteidigung der
Bundesrepublik und der anderen freien Natio¬
nen fördern wird“.

Vor seiner Rückkehr in die Vereinigten Staa¬
ten hatte der ehemalige stellvertretende ameri¬
kanische Hohe Kommissar Chauncey Parker
noch einen anderen Grund für die Abschaffung
der Sonderprivilegien genannt : „Letzten Endes
muß der amerikanische Steuerzahler für diese
Luxus-Dienste zahlen, indem die Vereinigten
Staaten finanzielle und materielle Hilfe an
Deutschland leisten“.

Inoffiziell verlautete zu dem neuesten Schritt
der amerikanischen Armee noch , daß zwischen
Verteidigungsministerium und Außenmini¬
sterium über die Beschneidung der „Freifahrt -
Rechte“ der Soldaten in Deutschland noch ver¬
handelt wird . Die britische Besatzuhgsarmee in
Deutschland hat ihre Rechte auf Urlauber-Son¬
derzüge und herabgesetzte Preise für außer-,
dienstliche Reisen ihrer Soldaten und Zivilan¬
gestellten in Deutschland aufgegeben.

Es steht noch nicht fest , ob die Engländer und
Franzosen diesen Schritt der Amerikaner eben¬
falls vornehmen werden. In der Bekannt¬
machung heißt es dazu : „Es bestand die Hoff¬
nung, daß die drei Besatzungsmächte den
Schritt gemeinsam machenwürden. Dieser Drei -
mächte-Schritt konnte jedoch nicht erfolgen, so
daß die amerikanische Armee nach Beratungen
mit dem Verteidigungsministerium sich ent¬
schlossen hat , zunächst allein die Vorrechte

- ihrer Soldaten abzuschaffen“.

London— Heute wird der Redaktionsausschuß
für die Antwort der Westmächte auf die russi¬
sche Note abermals zusammentreten. Ihm wird
die Stellungnahme von Washingtonzu den fran¬
zösischen und englischenEinsprüchengegen eine
Besprechung der HohenKommissaremit General
Tschuikow über deutsche Wahlen vorliegen.
Diesem Vorschlag ist von den diplomatischen
Korrespondenten der Sonntagszeitungen große
Beachtung geschenkt worden, vor allem im
„Observer“ und in der „Sunday Times “ , obwohl
man hier annimmt , daß die amerikanische Re¬
gierung angesichts der französischen und eng¬
lischen Bedenken ihren Vorschlag fallen lassen
werde.

Der französische Standpunkt ist bereits am
Samstag Außenminister Eden vom französischen
Botschafter mitgeteilt worden. Die englische
Regierung selbst hat eine Reihe von Bedenken
dagegen den Versuch aufzugeben, Klarheit über
die russischen Absichten im Wege des Noten¬
wechsels zu suchen, um so mehr als bei einer
solchen Besprechung angebliche Zusagen ge¬
macht werden könnten , die sich im Zusammen¬
hang mit anderen Fragen nachher als wertlos
erweisen würden.

Soweit es sich um Erkundigung der russischen
Absicht in einzelnen Fragen handelt , verläßt
man sich lieber auf Sondierungen, die Unter¬
staatssekretär Mason in Moskau vornehmen
kann . Vor allem aber hält man es ( nicht für
weise, die Schlußverhandlungen mit der Bundes¬
republik und die Unterzeichnung.der Verträge
durch neue Projekte zu stören und den russi¬
schen Propaganda- und Verschleppungsmetho¬
den unnötig nachzugeben.

Das Wachsen der Opposition in der Bonner
Regierungskoalition gegen den Generalvertrag
wird hier ziemlich ernst genommen, obwohl
man hofft , daß Dr. Adenauer sich am Ende
durchsetzen wird . Der diplomatischeKorrespon¬
dent des „Observer“ glaubt, daß die Westmächte
sich zu neuen Konzessionen in der Frage der
Besatzungskosten verstehen würden, obgleich
eine sokhe Konzession England sehr schwer
fällt .

Am Mittwoch wird die Regierung im Unter¬
haus kleine Anfragen über die Wiederbewaff¬
nung Westdeutschlands beantworten. Man er¬
wartet , daß sie die Gelegenheit benutzen wird,
um die Haltung und Verpflichtungender Labour-
Regierung, namentlich Morrisons, als Außen¬
minister der jetzigen Haltung der Labour-Party
entgegenzustellen. Die Parlamentäfraktion der
Labour-Partei wird in der kommenden Woche
über die Erklärung der Labour-Exekutive (Vor¬
schlag einer Viermächtekönferenz) beraten.

Paris . — Das Abkommen über die EVG
(Europaarmee) ist nicht, wie ursprünglich vor¬
gesehen, am Samstag, den 3 . Mai , paraphiert ,
d . h. abgezeichnet worden. Die Verzögerungder
Verhandlungen über den Abschluß des General¬
vertrages und des Abkommens der EVG, die

75 000 Zuschauer wohnten im Müngersdorfer
Stadion dem Fußball -Länderkampf Deutsch¬
land Irland bei . den Deutschland nach ausge¬
zeichneten Leistungen verdient mit 3:0 ge¬
wann . Besonders in der zweiten Hälfte zeig¬
ten die Deutschen sehr gute Leistungen .
Posipal , Otmar Walter und Termath zeich¬
neten für die Tore verantwortlich .

*
Im Revanchekampf verlor Europameister

Neuhaus im Antwerpener Sportpalast gegen
den Belgier Karel Sys knapp nach Punkten .
In den ersten fünf Runden wai Neuhaus
einem Sieg wesentlich näher als Sys , der oft
unsauber kämpfte .

*
Die 1000 Meilen von Brescia , dem schwer¬

sten Straßenrennen der Welt , brachten den

Niederlage Tromans
Washington (AP ). Der Oberste Gerichts'

hof der Vereinigten Staaten hat am Samstag
jede Lohnerhöhung für die amerikanischen
Stahlarbeiter kategorisch untersagt , sofern nicht
die Zustimmung der Industriellen vorliege .

Gleichzeitig beschloß das Gericht, am 12 . Mai
zur Verhandlung über den Stahlkonflikt zusam¬
menzutreten und die Entscheidung des Bezirks¬
richters Pine , der die Beschlagnahme der Indu¬
strie als verfassungswidrig bezeichnet und die
Rückgabe angeordnet hatte , weiterhin auszu¬
setzen.

Die gerichtliche Entscheidung ist eine Nieder¬
lage für Präsident Truman , der wenige Stunden
vorher den Präsidenten der sechs größten ame¬
rikanischen Stahlgesellschaften im Beisein des
CIO-Gewerkschaftsvorsitzenden Philip*Murray
im Weißen Haus eröffnet hatte , er werde die
Löhne der Stahlarbeiter schon heute heraufset¬
zen, wenn die Industrie bis dahin zu keiner
Einigung mit der Gewerkschaft gekommen sei .

Die Stahlverhandlungen im Weißen Hause
zwischen den Präsidenten der sechs größten
amerikanischen Stahlwerke und dem CIO-
Gewerkschaftsvorsitzenden Philip Murray im
Beisein Präsident Trumans sind am Sonntag¬

Der Deutsche Industrie - und Handelstag
(DIHT) , der Bundesverband der deutschen In¬
dustrie und der Verband der Landwirtschafts¬
kammern protestierten beim Bundesverkehrs¬
minister wegen der zehnprozentigen Erhöhung
der Gütertarife . (AP)

Auf der Jahreshauptversammlung des deut¬
schen Roten Kreuzes in Würziburg wurden der
bisherige Präsident , Minister a . D . Heinrich
Weitz (Düsseldorf) , und die übrigen Präsidial¬
mitglieder bestätigt . Die frühere Berliner Bür¬
germeisterin Louise Schröder wurde neu in das
Präsidium gewählt , (AP) .

Der deutsch -französische Gewerksch&ftsaus-
schuß trat in Paris zu seiner ersten offiziellen
Sitzung zusammen , (dpa)

Der britische „Comet“, das erste Düsenver¬
kehrsflugzeug der. Welt , ist am Samstag 14i33
Uhr (MEZ) planmäßig ’ in Johannesburg gelart-

deutschon Fabrikaten Mercedes -Benz und
Porsche einen großen Erfolg . In der Klasse
bis 1100 ccm siegte die Porsche -Mannschaft
Fürst Metternich/Graf Einsiedel und den
zweiten Porscheerfolg errangen in der 1500 -
ccm -Klasse Graf Berchheim/Lurani , uie eben¬
falls den ersten Platz belegen konnten . In der
schweren Klasse belegte der Mercedesfahrer
Karl Kling den zweiten Platz , nachdem er
über Dreiviertel des Rennens in Führung ge¬
legen hatte . Sieger wurde der Italiener Bracco
auf Ferrari mit einem Durchschnitt vou
128,591 km/std .

*

Englischer Pokalsieger wurde zum zweiten
Male hintereinander Newcastle United , das
Arsenal 1 :0 bezwingen konnte .

abend zusammengebrochen. Das Weiße Haus
gab bekannt , daß eine „Einigung zur Zeit nicht
erzielt* werden könne.

Zwölf Personen verbrannt
New York (AP ) . Feuersbrünste in verschie¬

denen Teilen der Vereinigten Staaten haben
am Sonntag zwölf Todesopfer gefordert .

In Newaygo , Michigan, kamen sieben Mit¬
glieder einer Familie in den brennenden Trüm¬
mern ihres Farmhauses ums Leben . Die Ur¬
sache des Brandes ist ungeklärt .

In der Ortschaft Bogota im Staate New Jersey
fanden vier Kinder und ein Erwachsener den
Tod , als ein mit rasender Geschwindigkeit um
sich greifendes Feuer ein Zweifamilienhaus
vernichtete.

Stürme über Japan
Tokio (AP) . Die japanische Insel Kiusehu

wurde gestern von schweren Stürmen und
Regenschauern heimgesucht. Häuser und Brük-
ken wurden eingerissen, der gesamte Straßen -
und Eisenbahnverkehr lahmgelegt . Große Flut¬
wellen haben mehr als 2000 Häuser und 2500
Morgen Land unter Wasser gesetzt.

det. Die Maschine war knapp 23 Stunden 140
Minuten vorher in London gestartet . (AP)

Die Unterhändler bei den Waffenstillstands¬
verhandlungen in Panmunjon ' traten gestern
zu einer Vollsitzung zusammen und beschlos¬
sen , beute erneut zusammenzutreten . Fort¬
schritte wurden keine erzielt . (AP) '

Die Kraftstoffe für die amerikanische Zivil¬
luftfahrt sollen mit Wirkung vom Dienstag
auf Gmnd des gegenwärtigen Ölarbeiterstreiks
in den USA um 30 Prozent gekürzt werden.

' (dpa)
Die griechische Regierung hat beschlossen ,

alle in Griechenland noch gegen deutsche
Staatsangehörige unter der Beschuldigung von
Kriegsverbrechen anhängigen Verfahren nie¬
derzuschlagen und die Verfahrensakten der
Bundesregierung auszuhändigen , (dpa)

Der iranische Senat verlängerte den Aus¬
nahmezustand in Teheran bis zum 31 . (AP)D» Anwesenheit von Bundespräsident Heuss wurde 32 Frauen und 17 Männern , die sich um die Trüm¬

merbeseitigung in Berlin verdient gemacht haben, das Bundesverdienstkreuzam Bande überreicht.
Hier gratuliert Bundespräsident Frof. Theodor Heuss der 70jährigen Anne Else. (AP)

Tübinger FDP gegen Stuttgarter Koalition
CDU spricht von einem dritten Neugliederungsgesetz des Bundestages

Überraschender Vorschlag aus Washington
Di* drei Hohen Kommissareund der Chef der sowjetischen Kontrollkommissionsollen Voraussetzungenfür freie Wahlen prüfen

Drahtbericht unserer Korrespondenten aus London , Paris und Bonn

Paris . — Laut AP haben die Vereinigten Staaten Frankreich und Großbritannien vor¬
geschlagen , durch die drei Hoben Kommissare in der Bundesrepublik und den Chef der sowje¬
tischen Kontrollkommission in der Sowjetzone prüfen zu lassen , ,ob die Voraussetzungen für
freie Wahlen in ganz Deutschland gegeben sind. Die Prüfung soll nach dem amerikanischen
Vorschlag entweder von den vier Kommissaren selbst oder einem von diesen eingesetzten Aus¬
schuß vorgenommen werden. Großbritannien und Frankreich haben sich bereits dagegen
ausgesprochen bzw. Bedenken geäußert. Über die politischen Verhältnisse in den Haupt¬
städten London, Paris und Bonn unterrichten mit folgendem unsere Korrespondenten .

Außenminister Schuman vor einigen Tagen in
Aussicht stellte , ist damit in einem Falle bereits
eingetreten . In der französischen Presse wird
die Versteifung in Bonn in den Vordergrund
gerückt .

' Das. Zaudern der Westmächte wird als
eine Folge der veränderten Lage in Bonn hin¬
gestellt , obwohl man sich in politischen Kreisen
darüber einig ist , daß der Widerstand der FDP
kein grundsätzlicher ist, sondern es mehr darum
geht , verschiedenes auszuhandeln, bevor die
FDP in die . Unterzeichnung des Abkommens
einwilligt.

Die in Paris ausgegebene Meldung der AP ,
die Regierung der USA habe Frankreich und
England vorgeschlagen, daß die Westmächte in
ihrer Antwortnote an Moskau die Sowjetregie¬
rung auffordern , an einer in Berlin abzuhalten¬
den Viererkonferenz der Hochkommissare teil¬
zunehmen , wobei dann nicht die vier Außen¬
minister , sondern die Hochkommissare prüfen
sollten, ob die Durchführung freier deutscher
Wahlen möglich ist, wird in amtlichen Kreisen
in Paris weder bestätigt noch dementiert

Immerhin läßt man durchblieken, daß die Be¬
hauptungen der amerikanischen Presseagentur
nicht völlig aus der Luft gegriffen sind. Auf
jeden Fall soll erst in der Mitte der kommen¬
den Woche beschlossen werden, ob dieser Vor¬
schlag in die Antwortnote an Moskau mit auf¬
genommen wird .

Bonn . Eine Außenministerkonferenz über den
Generalvertrag wird in Bonn als der einzige
Ausweg aus der durch .den Vorstoß der Koali¬
tionsparteien entstandenen Verhandlungskrise
bezeichnet, pie endgültige Entscheidung über
eine Abänderung der Verträge im Sinn der

Forderungen der Koalitionsparteien nach voller
Gleichberechtigung kann nur von den Außen¬
ministern selbst gefällt werden , wie erklärt
wird, und Verhandlungen mit den Hochkommis¬
saren würden auf alle Fälle langwierig werden
und vielleicht auch erfolglos bleiben . Die Er¬
klärung von alliierter Seite , daß schon hundert
Konzessionen gemacht worden seien und mehr
nicht mehr gemacht werden könnten , wird als
nicht stichhaltig bezeichnet, denn sie beweise
nur , wie weit entfernt die ursprünglichen alli¬
ierten Entwürfe von den Grundsätzen der
Gleichberechtigungentfernt gewesen seien, deren
Erfüllung die Koalitionsparteien zur Voraus¬
setzung ihrer Zustimmung zum Vertrag machen.

Auch im Namen der CDU unterstrich der Ab¬
geordnete Strauß diese Forderung , und wies
dabei auf die Notwendigkeit voller deutscher
Gerichtshoheit, einer Beendigung der Repara¬
tionen und einer Garantie für die Revision der
Kriegsverbrecherurteile hin .

Die Regierungsparteien werden eine Art
Katalog ihrer Wünsche ausarbeiten und auf der
großen Aussprache mit dem Kanzler am kom¬
menden Mittwoch durchsprechen . Mit allem
Nachdruck betonte auch Strauß , daß man sich
nicht unter Zeitdruck setzen lassen könne , und
man eben länger als nur bis Mitte Mai ver¬
handeln müsse, wenn keine Klärungen vorher
zu erzielen seien. Es ist die Auffassung in diesen
Kreisen, daß die an diesem Mai-Termin beson¬
ders interessierte Seite dann auf eine kurz¬
fristige Einberufung einer Außenminister¬
konferenz drängen müsse.

Von zuständigen' Kreisen der Bundesregier
rung wurde jede Stellungnahme zu dem ameri¬
kanischen Vorschlag abgelehnt . Die Nachricht
wurde mit größter Zurückhaltung aufgenom¬
men. Die Sozialdemokratische Partei zeigte
sich sehr überrascht . „Einen solchen Vorschlag
haben wir nach Lage der Dinge nicht erwartet .“
Die SPD begrüße ihn jedoch, da er ein aus¬
gezeichnetes Mittel sei, „bereits in kurzer Zeit
festzustellen, ob tatsächlich die Voraussetzun¬
gen für freie Wahlen in allen Teilen Deutsch¬
lands gegeben sind“ .

Neues in Kürze
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80 000 Bauernhöfe unbesetzt
Paris (dpa) . Das französischeLandwirtschafts¬

ministerium bestritt , daß es einen Plan zur
Ansiedlung heimatvertriebener deutscher Bau¬
ern in Südfrankreich aufgestellt habe oder aul¬
zustellen beabsichtige. _

Der Leiter des Flüchtlin.gsdlenstes des Äthe¬
rischen Weltbundes. Pastor Stewart Hermann,
hatte vergangene Woche der Generalsynode in
Flensburg mitgeteflt, daß in der Nähe von Bor¬
deaux lind Biarritz die Ansiedlung Volksdeut¬
scher Flüchtlingsbauem vorbereitet werde und
bereits fünf kinderreiche Volksdeutsche Bau¬
ernfamilien auf verlassenen Bauernhöfen in
Südfrankreich angesiedelt worden seien . Her¬
mann sagte , in Frankreich seien zur Zeit 80 000
Bauernhöfe unbesetzt.

Die Chinesen gehen nicht mehr fort
Neu-Delhi (dpa) . Die chinesischen Kommu¬

nisten haben nach dem Bericht einer indischen
Zeitung alle Truppen in Lhasa in Aiarmzustand
versetzt , nachdem es in der tibetanischen Haupt¬
stadt zu bewaffneten Zusammenstößenzwischen
chinesischen Soldaten und Tibetanern gekom¬
men sei .

Die bewaffneten Tibetaner sollen das Haus
des tibetanischen Ministers Sawtang Ngabou
umstellt haben , der den chinesisch - tihctanischen
Vertrag ausgehandelt und unterzeichnet hatte .
Die Demonstranten verlangten , er solle die
Chinesen wieder aus Tibet hinaiusbringen , da
er für ihr Eindringen in das Land verantwort¬
lich sei . Verschiedene Demonstranten warfen
mit Steinen, und chinesische Wachtposten er-
öffneten das Feuer . Es kam zu einer ausge¬
dehnten Schießerei und zu Straßenkärnpfen,
die erst aufhörten , als die Chinesen Verstärkun¬
gen heranbrachten .

In «ler Meldung der indischen Zeitung wird
darauf hingewiesen, daß sich die Tibeter kürz¬
lich um den Abzug der chinesischen Truppen
bemüht hätten , weil durch die starken Truppen¬
konzentrationen im Lande wirtschaftliche
Schwierigkeiten aufgetreten seien.

Besatzungskinderproblemin Japan
Tokio (dpa ) . Das japanische Wohlfahrt&mini-

sterium gab bekannt , es werde einen Ausschuß
zum Studium der Probleme einsetzen. die durch
die während der Besatzungszeitgeborenen Kin¬
der amerikanischer Besatzungssoldaten und
Japanerinnen entstanden sind. Ke Zahl dieser
Kinder wird auf 200 000 geschätzt. Nur wenige
dieser Kinder sind von ausländischen Familien
adoptiert worden.

„Wo ist Lukaschek?" - „Pfui, Lukaschek!
50 000 Vertriebene demonstrierten gestern in Bonn und stellten zehn Forderungen

Bonn (AP/dpa). Der Vorsitzende des Bundes der vertriebenen Deutschen (BVD), Bundes¬
tagsabgeordneter Dr. Linus Kather , richtete gestern auf einer Massenkundgebung in Bonn
vor etwa 50 000 Vertriebenen einen „letzten Appell” an das deutscheVolk und die Weltöffent¬
lichkeit. Er forderte einen für die Vertriebenen annehmbaren Lastenausgleich und lehnte
den gegenwärtigen Gesetzentwurf ab. Er kritisierte den BundesflüchtlingsministerLukaschek,
weil er es unterlassen habe, zurückzu treten . Dazu ertönten aus der Menge heftige Zwischen¬
rufe : „Wo ist Lukaschek?" „Pfui Lukaschek!” Zehn Forderungen der Vertriebenen wurden
bekanntgegeben. Zwischenfälle ereigneten sich nicht.

In Hunderten von Autobussen und mit der
Eisenbahn waren Zehntausende von Vertrie¬
benen nach Bonn gekommen. Auf dem Markt¬
platz und in den umliegenden Straßen drängte
sich eine dichte Menschenmenge. Die Farben
der verlorenen deutschen Ostgebiete schmück¬
ten den Versammlungsplatz. Die Demonstran¬
ten führten Transparente und Plakate mit sich,
auf denen zu lesen stand : „Ohne Heimat und
Herd ist Europa nichts wert “ und „Paßt auf,
schon bei den nächsten Wahlen werdet Ihr die
Rechnung zahlen“

. Die Polizei hatte tausend
Mann zum Ordnungsschutz aufgeboten.
Zwischenfälle haben sich während und nach
der Kundgebung nicht ereignet. Lediglich zwei
Personen , die versuchten, kommunistische
Flugblätter unter den Vertriebenen zu ver¬
teilen , wurden verhaftet . Dieses Propaganda¬
material wurde sichergestellt.

Dr. Linus Kather erklärte , ein Verteidigungs¬
beitrag ohne echten Lastenausgleich sei sinn¬
los . „Wir werden deshalb zu den Kanonen und
Divisionen erst dann Ja sagen, wenn die Her¬
stellung des sozialen Friedens gewährleistet
ist“

, rief er unter brausendem Beifall aus. Zu
dem gegenwärtigen Gesetzentwurf sage er

Nein“
, komme, was da wolle.“ Er wandte

sich dagegen, daß die Koalitionsparteien,
jegliche Abänderungsanträge abgelehnt hätten .
Der Regierungsentwurf des Lastenausgleichs-
Gesetzes und die jetzt vorliegende Ausschuß¬
fassung seien verfehlt . Das Gesetz verneine den
echten Rechtsanspruch der Flüchtlinge und sei
deshalb allenfalls ein Gesetz über soziale Hilfs¬
maßnahmen , jedoch kein Lastenausgleich.

Die zehn Forderungen
Kather gab die zehn wichtigsten Forderungen

der Vertriebenen zum Lastenausgleich bekannt :
1 . Def Jahresabgabesatz beim Grundver¬

mögen und für . das land- und forstwirtschaft¬

Schälfer kündigte Verbesserung für Beamte an
„Tag des deutschen Berufsbeamtgntums“ in Bonn

Bonn. (AP.) Auf einer Kundgebung zum „Tag
des deutschen Berufsbeamtentums“ in Bonn
dankte Bundeskanzler Adenauer am Samstag
den Beamten, daß . sie ihre Pflicht dem Volks¬
ganzen gegenüber in so vorbildlicher Weise er¬
füllen , obgleich ihre „berechtigten wirtschaft¬
lichen Ansprüche“ noch nicht berücksichtigt
worden seien .

Die Kundgebung wurde vom deutschen Be¬
amtenbund im Rahmen seines „Delegiertentages
1952“ veranstaltet , an dem 300 Delegierte aus
allen Ländern der Bundesrepublik und West¬
berlin und Gäste aus dem Saarland , der
Schweiz , England und - Österreich teilnahmert.

Bundesinnenminister Lehr wies auf den Wert
des Berufsbeamtentums für den Rechtsstaat hin.

Bundesfinanzminister Schäffer erklärte , eine
völlige Reform der Besoldungsordnung sei
gegenwärtig noch nicht durchzuführen , die Re¬
gierung habe aber bereits eine Reihe von Maß¬
nahmen ausgearbeitet.

Die Kinderzuschläge sollen nach dem Alter
gestaffelt werden . Vom sechsten Lebensjahr an
soll der bisherige Zuschlag um 50 Prozent und
vom 16. Lebensjahr an um 100 Prozent erhöht
werden . Auch die Steuerfreigrenze für das Ein¬
kommen soll von 40 auf 60 DM erhöht werden.
Das Wohnungsgeld soll besonders für Kinder¬
reiche gestaffelt verbessert werden . Danach
sollen Familien mit drei bis vier Kindern jetzt
das Wohnungsgeld erhalten , das bisher Familien
mit fünf und mehr Kindern erhielten.

Die Diäten der außerplanmäßigen Beamten
sollen auf 90 bis 95 Prozent des planmäßigen
Gehalts erhöht werden . In der Gehaltsstaffelung
soll die Ortsklasse ganz aufgehoben werden,
was besonders den Beamten der Bahn, Post
und de» Zolls zugute kommt.

Schäffer machte darauf aufmerksam , daß eine
wesentliche Erweiterung dieser Pläne nicht
mehr möglich sei , wenn sie in ihrer Gesamtheit
nicht gefährdet werden sollten.

Berufsbeamte fordern Aufklärung
Köln (dpa ) . Eine Überprüfung der Personal-

auslese für den gehobenen Staatsdienst forderte
der Deutsche Beamtenbund in Köln .

Die Skandalfälle im jungen Bundesdienst

hätten ein für die Verhältnisse deutscher Mini-
sterialbürokratie nie dagewesenes Ausmaß er¬
reicht und drohten das Bild vom pflichtbewuß¬
ten deutschen Berufsbeamten zu verfälschen.
Es müsse deshalb rücksichtslos klargelegt wer¬
den, wer die in die Skandalfälle verwickelten
Beamten seien, woher sie kämen und wem sie
ihre hohen Ämter zu verdanken hätten .

Ruhige Wahlen in Hessen
Wiesbaden (AP) . Die hessischen Kommunal¬

wahlen , die gestern stattfanden , sind allgemein
ohne Zwischenfälle, jedoch mit voraussichtlich
geringerer Wahlbeteiligung als die Kommunal¬
wahlen 1948 verlaufen , teilte das hessische
Innenministerium nach Schluß der Wahlen um
18 Uhr mit

Bei den Wahlen am Sonntag wählten 2,9 Mil¬
lionen Wahlberechtigte ihre Kreistags- und
Gemeindeabgeordneten. Die Gesamtergebnisse
sind erst in den nächsten Tagen zu erwarten.

DGB verlas Adenauers Botschaftnicht
Berlin (dpa) . Der Landesverband Berlin der

CDU beschwerte sich in einem Brief an den
Vorsitzenden des Westberliner Mai-Komitees,
Ludwig Diederich (DGB ) , darüber , weil die
Kanzler-Adresse auf der Berliner Maikund¬
gebung nicht verlesen wurde.

Bundeskanzler Dr. Adenauer hatte zum 1 . Mai
eine besondere Adresse an die Berliner ge¬
richtet , die bei der Kundgebung auf dem Platz
der Republik verlesen werden sollte. Während
der Kundgebung hatte Diederich darauf hinge¬
wiesen, daß der Text der Adresse in den Zei¬
tungen veröffentlicht worden sei und daß der
Wortlaut aus Zeitmangel nicht verlesen wer¬
den könne.

Erhard kam mit dem Schreck davon
Hannover (AP). Bundeswirtschaftsministeir

Erhard erlitt am Samstag auf der Bundesstraße
zwischen Göttingen und Hannover einen Auto¬
unfall . Sein Wagen stieß mit einem Trecker zu¬
sammen, überechlug sich und wurde schwer
beschädigt. Der Minister kam mit dem Schrecken
davon , sein Fahrer wurde nur leicht verletzt

liehe Vermögen solle auf 5V« erhöht werden,
wenn sein Einheitswert 35 000 DM überschreite.

2 . Das größere Hausratvermögen müsse ab¬
gabepflichtig werden.

3 . Das Kirchenvermögen solle zur Abgabe
herangezogen werden , soweit es nicht unmittel¬
bar kirchlichen oder mildtätigen Zweckendiene.

4. Der Teil des Stichtags-Vermögens, der dem
Abgabepflichtigen nach der Vermögensabgabe
verbleibe, müsse zur Vermögenssteuer heran¬
gezogen werden.

5 . Vor ihrer Fälligkeit , also sofort geleistete
Abgaben müßten zu einem Drittel steuerlich
abzugsfähig werden.

6. Diejenigen sogenannten Sieben-d-Gelder
(steuerbegünstigte Zuschüsse oder unverzins¬
liche Darlehen zur Förderung des Schiffsbaus
gemäß § 7 d des Einkommensteuergesetzes), die
jetzt dem Schiffsbau zugutekommen, sollen zu
Gunsten des Lastenausgleichs herangezogen
werden.

7. Für abgabepflichtiges Vermögen von über
35 000 DM soll ein lVifacher Abgabesatz an
Stelle des einfachen bestimmt werden.

8 . Alle der Eingliederung zugutekommenden
Naturalleistungen , insbesondere die Land¬
abgabe, sollen begünstigt werden.

9 . Eine erhöhte Abgabe für nicht genutzte
land- und forstwirtschaftliche Flächen wurde
gefordert und

10. die Nutzung aller Anleihemöglichkeiten.
Als die Zwischenrufe „Wo ist Lukaschek?“

und „Nieder mit Lukaschek“ nicht abreißen
wollten, verwahrte sich Dr. Kather dagegen
und sagte : „Sie stören mehr , als Ihre ganzen
Zwischenrufe wert sind.“

Dr . Kather erklärte , der BVD habe das Recht
zu einem Mißtrauensvotum gegenüber Luka¬
schek , da dieser dem Gesetzentwurf, den er
selbst als unzulänglich bezeichnete, trotzdem'

zugestimmt habe . Der Bundeskanzler hätte den
Lastenausgleich, diese wichtigste innenpolitische
Frage , stärker in die Hand nehmen müssen.
Kather wandte sich unter dem Beifall der
Menge dagegen, daß ausländische Firmen durch
eine Auflage im Generalvertrag von der
Lastenausgleichsabgabe auf sechs Jahre befreit
werden sollen.

Nach der mit Beifall und züstimmenden
Zwischenrufen aufgenommenen Rede Kathers
sangen die Demonstranten gemeinsam den
ersten und dritten Vers des Deutschlandliedes
und das Volkslied „Nach der Heimat möcht’
ich wieder“.

Das Bulletin der Bundesregierung wandte
sich in einem Artikel am vergangenen Samstag
gegen die Koppelung von Wehrbeitrag und
Lastenausgleich. Diese Verbindung sei ein sehr
gefährlicher Trugschluß.

Die Fraktionen der CDU/CSU , SPD , FDP, DP
und FU brachten im Bundestag einen Inijiativ-
Qesptzentwurtf Über .Teuerungszuschläge; zur
Unterhaltshilfe nach dem Lastenausgleichsge¬
setz ein . Dieser soll morgen vor der Beratüng
des Lastenausgleich-Gesetzentwurfes behandelt
werden . Danach sollen auf die Unterhaltshilfe
für den Berechtigten Zuschläge von 15 DM , für
den Ehegatten 7 .50 DM und für Vollwaisen
10 DM monatlich gewährt werden . Ferner
wurde der Entwurf zu einem Gesetz über eine
Änderung des Bonner Grundgesetzes einge¬
bracht , wonach ein neuer Artikel 120 aufge¬

nommen werden soll . Danach soll die Möglich¬
keit gegeben werden , daß der Bund selbst den
Lastenausgleich durchführen kann .

Mattes für Beachtung der Einheimischen
Der Vorsitzende des Zentralverbandes der

Flieger- und Kriegsgeschädigten, Minister a . D.
Dr. Mattes, wandte sich gestern in München
unter stürmischem Beifall vor dem Landesver¬
band Bayern der Flieger- und Kriegsgeschädig¬
ten dagegen, daß die Heimatvertriebenen
gegenüber den einheimischen Geschädigten im
Lastenausgleichsgesetz, wie er sagte , „unge¬
rechtfertigt bevorzugt“ werden . Obwohl die
einheimischen Geschädigten nach Personenzahl
und Schadenssumme die größte Gruppe dar¬
stellten, hätten sie nach dem Entwurf zum
Lastenausgleich nur mit 30—35*/o der Leistun¬
gen zu rechnen, während den Vertriebenen
65—70*/« zugutekommen würden.

Churchill:
Kriegsgefahrhatstarknachgelassen

London (AP) . In einer Ansprache über den
britischen Rundfunk gab Premierminister Win -
ston Churchill seiner Überzeugung Ausdruck,
daß die Kriegsgefahr in den letzten 6 Monaten
bedeutend nachgelassenhabe.

„Unfähigkeit und Wurstelei“ würden schön
bald zur Niederlage der konservativen Regie¬
rung Churchill führen , erklärte der frühere bri¬
tische Handelsminister Sir Hartley Shawross
auf einer Labour-Parteiversammlung in War-
rington.

Ähnlich äußerte sich Ex-Schatzkanzler Hugh
Gaitskell auf einer Kundgebung i-a Sheffield.
Beide Labour-Sprecher behaupteten , der über¬
wältigende Erfolg der Labour-Partei bei den
britischen Kommunalwahlen sei ein Beweis für
die wachsende Unzufriedenheit des Landes mit
einer Regierung, die mit den steigendenLebens¬
haltungskosten nicht fertig werde.

Südwestfunk hat über eine Million Hörer
Intendant und Rundfunkratvorsitzendersind mit dem Staatsvertrag einverstanden

wortung vor dem einzelnen und vor allem vor
dem Staat , dem er überparteilich zu dienen
habe.

Im Namen des Rundfunk- und des Verwal¬
tungsrates des SWF sagte der Vorsitzende des
Rundfunkrates , Prof . Dr. Carl Holzamer, die .
beiden Gremien sähen in dem Staatsvertrag
und in der Erklärung der drei Ministerpräsi¬
denten ein geeignetes Mittel, die Unabhängig¬
keit und die große Programmlinie zu halten ,
die für den Südwestfunk und alle seine Organe
selbstverständlich sei. Beide Gremien hätten
selbst von den Regierungen klare Abgrenzun¬
gen in den Zuständigkeiten von Intendant ,
Rundfunk- und Verwaltungsrat sowie eine Ver¬
längerung der Vertragsdauer auf mindestens
zehn Jahre gewünscht.

Wie Intendant Bischoff mitteilte , ist der Süd¬
westfunk gegenwärtig mit 1046 500 Hörern
die drittgrößte Rundfunkanstalt im Bundes¬
gebiet.

Mainz (dpa) . Der Staatsvertrag über den
Südwestfunk (SWF ) wurde bei der Einweihung
des neuen Landesstudios Rheinland-Pfalz des
SWF in Mainz als neue Basis für die Arbeit des
Südwestfunks bezeichnet.

Ministerpräsident Peter Altmeier sagte, durch
die Aufhebung der französischen Verordnungen
als Folge der Ratifizierung des Staatsvertrags
sei die deutsche Funkhoheit wieder hergestellt
worden. Die viel verdächtigte Staatsaufsicht
habe für die drei Regierungen zu keiner Zeit
die Rolle des gestrengen Zuchtmeisters be¬
deutet sondern die eines väterlichen Freundes.

Intendant Prof . Friedrich Bischoff betonte,
die so vielfältig gepriesene und geschmähte
Selbstverantwortung und Unabhängigkeit des
Rundfunks dürfe nicht mit Zügellosigkeit und
Verantwortungslosigkeit verwechselt werden.
Je mehr “Unabhängigkeit im Rundfunk vorhan¬
den sei , um so größer sei seine Verpflichtung
zur Strenge gegen sich selbst , in der Verant-

Er erfüllte „eine Mission der Gerechtigkeit
Die politisierte Jugend Italiens

Von Jack Brusini , Korrespondent der Associated Press

ii

Rom (AP) . 250 000 italienische Kinder und
Jugendliche gehorchen heute Stalin.

Sie heißen „Italiens Pioniere“ . Jede Pionier¬
gruppe entspricht in ihrem Aufbau einer Zelle
der kommunistischen Partei . In einem Alter , in
dem Jugendliche gewöhnlich Fußball oder Rad¬
fahren mehr interessiert als die Politik , sind sie
schon der Partei treu ergeben. Der 14jährige
Maurizio Clementi in Rom berichtet , stolz, daß
er die 40 Mitglieder seiner Pioniergruppe in
20 Minuten zusammenholen und innerhalb einer
Stunde alle Parteimitglieder in seinem Bezirk
verständigen kann .

Manchem dieser Jugendlichen, die getreu jeden
Befehl det - Organisation ausführen, , wird die
Politik zum Verhängnis . „Seinem Gewissen
folgend“ ging der 19jährige Güidi Aeerbi mit
zwei Freunden zu einem 60jährigen Mann, der
aus der KP ausgetreten war , weil er „ein Ver¬
räter an der Partei “ war , jagte ihm Aeerbi
einen Schuß in den Magen Und zwei Schüsse in
den Kopf und warf die Leiche in den Po. Aeerbi
wurde zu 24 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Ebenfalls 19 Jahre war Guido Baldazzini alt ,
der im Gebiet von Modena eine Gruppe an¬

Fliegende Untertassen über Australien
Sieben Personen wollen sie gesehen haben

Slduey (AP) . Eine zigarrenförmige „Flie¬
gende Untertasse“ wollen am Samstag sieben
Personen über den südostaustralischen Städten
Sidney und Parkes gesehen haben.

Während ein Einwohner von Parkes , das
etwa 190 Kilometer westlich von Sydney liegt,
das Gebilde frühmorgens ln etwa 1 500 Meter
Höhe mit rund 700 Kilometer Stundengeschwin¬
digkeit ruhig fliegen gesehen haben will, be¬
haupteten drei Postbeamte und andere Perso¬
nen aus dem Gebiet von Sidney, es sei wie ein
Schiff oder eine Kanonenkugel in etwa 8 000 m
Höhe mit 800 Kilometer Geschwindigkeit da¬
hingezogen.

Die Luftfahrtbehörden gäben bekannt , daß
um diese Zeit weder Flugzeuge noch Wetter¬

ballons ln diesem Gebiet unterwegs gewesen
seien.

„Fliegende Untertassen " sind zuletzt im De¬
zember 1950 über Sidney, Queensland. Süd¬
australien und Canberra gemeldet worden.

Erdrutsch erfaßte Personenzug
Varazze/Italien (AP) . Ein Erdrutsch hat in

den frühen Morgenstunden des Sonntag bei
Varazze einen auf der Linie Genua—Savonna
verkehrenden Personenzug erfaßt . Die Loko¬
motive und der Gepäckwagen wurden von den
Gesteinsmassen umgeworfen, doch wurde nie¬
mand verletzt . Die Strecke wurde für mehrere
Stunden gesperrt .

führte , der 200 Morde zur Last gelegt wurden.
Bei seiner Verhaftung schoß er zwei Polizisten
und einen kommunistischen Funktionär an und
wurde selbst zweimal verwundet . „Ich erfüllte
eine Mission der Gerechtigkeit und werde sie
nach meiner Freilassung fortsetzen“

, erklärte
er dem Gericht, das ihn ebenfalls zu 24 Jahren
Zuchthaus verurteilte .

Als zwei extrem linksgerichtete Jugendorgani¬
sationen gibt es die „Roten Falken “ , die zur
linkssozialistischenPartei Pietro Nennis gehören,
Zwölf Falken bilden immer einen „Flug“ . Alle
Falken werden direkt in die Partei übernom¬
men und müssen sich durch Eid verpflichteni
alle Anweisungen • der Parteifunktionäre zu
befolgen. Im Programm der Falken steht unter
anderem der „Kampf ojs zum Äußersten gegen
die Jugendgruppen der katholischen Aktion“,

Diese Jugendgruppen sind mit 1 300 000 Mit¬
gliedern die größte Jugendorganisation Italiens!
Die hohe Mitgliederzahl erklärt sich daraus ,
daß schon Vierjährige beitreten können . Die
Organisation ist streng antikommunistisch und
häufig versuchenMitglieder der Aktionsgruppen,
Kommunisten zu ihren Ansichten zu bekehren .

Auf der äußersten Rechten steht die Jugend¬
organisation der offen neofaschistischen sozialen
Bewegung Italiens (MSI ) , die nach ihren An¬
gaben 250 000 Mitglieder zählt . .

Im organisatorischen Aufbau kann sich keine •
der anderen Jugendorganisationen .mit der
kommunistischen vergleichen, die ihre Mitglie¬
der immer wieder mit Klassenkampfparolen
anfeuert.

Dr. Milans Lieblingsscherz
Dr. Malan, Südafrikas Premierminister , ist

nicht gerade für seinen Humor berühmt . Aber
er liebt eine Geschichte über sein vierjähriges
Adoptivkind, das in Deutschland geborene
Marietje. Wenn er nämlich Besucher hat , die
ihm oft widersprechen und ihn unterbrechen ,
ruft Marietje : „Aber Papa , das sind ja Kom¬
munisten !“

General Omar Bradley hat ganz recht
Der amerikanische General Omar Bradley er¬

klärte einem Interviewer : „Die beste Methode,
einen Atomkrieg zu gewinnen ist dafür zu
sorgen,

" daß keiner beginnt .“

EIN ROMAN VON VERRAT UND LIEBE t VON KATRIN HOLLAND

20 . Fortsetzung
Nun , andere Leute haben das für Sie erle¬

digt . Sie haben ohne Zweifel davon gehört.“
Webb dachte an die singenden Weingärten,

die bellenden Hunde, dachte daran , wie Sera-
flna an dem kleinen Fenster stand und wie ihre
Schultern bebten.

„Ich kann es nicht glauben .“

„Ich auch nicht, ich ebensowenig“ , sagte der
Arzt mit eiriem seltsamen Lächeln der Ge¬
nugtuung um seine beweglichen Lippen. „Nie¬
mals habe ich auch nur einen Augenblick lang
geglaubt , daß Augusto dessen fähig wäre .“

„Wer denn?“
Lunati schob seinen Sessel etn bißchen näher ,

und als pr weitersprach , bemerkte Webb den
starken Geruch von Knoblauch, der so wenig
in diesen Raum paßte, und wunderte sich, daß
er trotz all seiner Spannung noch imstande war ,
einem lästigen Geruch Aufmerksamkeit zu
■widmen.

„Das Kind“, sagte Lunati . „Apollo . 3a wer¬
den sich seiner nicht mehr erinnern . Ich zweifle
daran , daß Sie ihn überhaupt je getroffen ha¬
ben . aber immer habe ich vermutet , daß Augu¬
sto seinen Sohn decken wollte. Er liebte den
Jungen , der ein kleiner Spitzbube war . wie es
keinen schlimmeren gab. Ec kränkte ihn tief,

Presjerechts durch den Sdentia - Pres*e -Dlen *t

daß er nicht an allem beteiligt war . Augusto
schickte ihn meist fort , weil er Angst davor
hatte , daß der Junge als Geisel festgesetzt wer¬
den oder sonst in Irgendwelche Gefahr kommen
könnte . Ich entsinne mich , daß Apollo öfter zu
mir kam und sich darüber beklagte, daß andere
Jungen in seinem Alter schon mitkämpften und
von Nutzen waren . Er war erst fünfzehn da¬
mals, wenn nicht jünger . Ich halte es für mög¬
lich , daß er sich endlich einmal wichtig verkom¬
men wollte, ohne zu wissen, um wie ernste
Dinge es ging .“

„Sie hätten Augusto nicht retten können?“

„Ich ?“ sagte Lunati und zog an den Aufschlä¬
gen seines Rockes . „Unglücklicherweisewar ich
damals • nicht hier . Dieses alte Bein“ — er
streckte sein rechtes aus — leidet an Anfällen
von Arthritis . Aber erlauben Sie mir. Ihnen
noch einmal zu sagen , wie froh ich fc*n , Sie
wiederzusehen.“

Die Musik hatte aufgehört , doch Webb be¬
merkte es erst , als Renatas Stimme plötzlich zu
ihm sprach. „Ich glaube nicht, daß wir uns
schon getroffen haben . Rücken Sie ein Stück ,
Lunati , und lassen Sie mir Gelegenheit, mit Ju -
lias Amerikano zu sprechen. Ich bin Carlos
Frau , Renata de Cresti.“

- „Sie ist überaus schön“
, hatte Julia von ihrer

Schwägerin gesagt, und doch war er nicht auf
so viel Lieblichkeit, auf ein in Form und Aus¬
druck so vollkommenes Gesicht vorbereitet , Re¬
nata lächelte. Sie war nicht dumm genug, um
sich durch die Bewunderung geschmeichelt zu
fühlen , die sie bei den Männern erregte , aber
der Eindruck, den sie so mühelos erweckte, ge¬
fiel ihr trotzdem , weil er alles leichter machte.

„Sie müssen wissen“
, sagte sie. während sie

auf die niedrige , schmale Bank vor dem Kamin
glitt , „daß ich wirklich sehr , sehr neugierig bin.
Hoffentlich haben Sie nichts dagegen, daß ich
derart offen bin . Mr . Carr . Ihr Angelsachsen
seid so verschwiegen, ich weiß aber wirklich, es
gibt so wenig romantische Leute in dieser unse¬
rer traurigen Welt, daß ich nicht anders kanp,
als bezaubert zu sein .“

Webb empfand beim ersten Anblick weder
Zu- noch Abneigung für Renata , ihre übertrie¬
bene Schönheit jedoch störte ihn , wie übertrie¬
bene Häßlichkeit ihn gestört hätte . „Darf ich
fragen , weshalb? Ich fürchte , daß ich Sie
schrecklich enttäuschen werde.“

„Liebe“ , sagte Renata und rückte etwas zur
Seite, um ihm neben sich auf der Bank Platz

‘zu machen. „Als Frau bin ich , sehr natürlich , an
Liebe interessiert .“ Was sieht sie nur in ihm,
dachte sie, Er sieht wie eine Million anderer
junger Männer aus, gesund und sauber und ein

-bißchen gelangweilt Kein Feuer , kein Geist,
kein großes Ziel . Leidlich gut vorwärtsgekom¬
men , phne sich viel zu quälen . Engstirnig, klein,
eintönig.

Webb stand und sah auf sie nieder , versuchte,
ihren Blick festzuhalten . „Glauben Sie nicht an
Liebe?“

Er horchte auf ihr Lachen, einen weichen , be¬
herrschten Laut, der Ihm echt zu klingen schien .

„Natürlich glaube ich an Liebe , aber man

findet sie nicht mehr oft. Ünd jetzt , da der
Krieg die besten Ehen zerstört hat — es ist
beinah unglaubhaft , daß zwei junge Leute sich
hätten treu bleiben sollen. Finden sie es nicht
seltsam, daß Julia Sie so viele Jahre lang ge¬
liebt hat , selbst dann noch , als sie glaubte, Sie
seien tot ?“

„Vielleicht ist es leichter , einer Erinnerung
treu zu bleiben als etwas Wirklichem."

Am Abend zuvor, auf ihrem Rückweg von
den Wiesen bei PeJla, hatte er Julia dieselbe
Frage gestellt Und die Antwort , die er Renata
jetzt gab , war dieselbe, die Julia für ihn ge¬
funden hatte .

„Man sagt, sie sei während des ersten Jahres
gebrochen und schwermütig gewesen. Ich habe
sie damals noch nicht gekannt ; Carlo und ich
heirateten erst vor zwei Jahren . Aber seit ich
sie kenne, habe sie niemals das geringste von
Ihnen gesprochen . Sie schien sich sehr wühl zu
fühlen. Sie können sich vorstellen , wie über¬
rascht wir waren , als wir fanden , daß sie immer
noch so an Ihnen hing , nachdem Sie gestern
wieder aüfgeteucht waren .“

Das Feuer wärmte Webbs Rücken; er schlang
seine Arme um die Knie und schaukelte leicht.

„Jufla ist solch ein seltsames Mädchen“ , sagte
Renata. „Keiner von uns kann jemals Voraus¬
sagen, was sie als nächstes tun wird . Wie war
sie, als Sie sie kennenlemten ?“

Er blickte durch den Raum dorthin , wo Julia
saß . Ihr Kinn lag auf der Unken Hand , mit der
rechten klopfte sie auf da« Damebrett Er selbst
hatte ihr betgebracht, Dame m spielen, und auf
demselben Brett , das jetzt Francesc« benutzte.
Wie dumm war es ihm damals vorgekommen —
selbst in den eisigen Stunden angespannten
Wartens —, seine Ungeduld zu mildem , indem
er sich auf das kindliche Spiel konzentrierte,
das Frank nicht lernen konnte oder wollt«.

„Zu Anfang ängstlich, natürlicherweise“ , antr
wortete er , „dann sehr mutig und tatkräftig .“

„Und Sie haben sie immer seitdem geliebt?“

„Und werde sie immer lieben .“
Renata wußte nicht, was sie denken sollte!

Sein Gesicht verriet ihr nichts, und seine
Stimme klang weder spöttisch noch aufrichtig.
Sie fühlte, daß Webb sie beobachtete, und ließ
alle Verstellung fallen.

„Es Ist nicht ganz so einfach" , sagte sie lä¬
chelnd und senkte ihre Stimme, eben weit ge¬
nug, um ihr einen Klang von Wärme und per¬
sönlichem Interesse zu geben. „Selbst für Ju¬
lia ist die Liebe nichts, das sie ganz ausfüllen
könnte . Sie ist nicht stark genug, als Ausge¬
stoßene leben zu können. Ein von seiner Kette
abgeschnittenes Glied ist nichts.“

Al» er aufstand , fiel sein Bilde auf einen
helleren, beinah quadratischen leeren Fledc an
der Wand dicht neben dem Kamin, der Ihm
von seinem Sessel aus verborgen geblieben
war.

„Sie meinen, daß die Heirat mit mir einen
Bruch mit der Familie bedeuten würde ?"

„Sie ist eine de Cresti wie wir alle. Ein Teil
der Einheit, die unsere Familie seit Jahrhun¬
derten bildet. Darum waren wir imstande , zu
überleben . Es ist unser« Stärke , es macht
uns erst zu dem , was wir sind, macht unsere
Moral, unsere Ansichten, unsere Haltung.“

Sie hatte nicht die Absicht gehabt , all dies
zu sagen, auch nicht, einen Teil davon in eben
dieser Art . Es war gekommen, dachte Sie, weil
er seine Augen auf den leeren Platz an der
Wand gerichtet hielt , dorthin , wo der Tizian
einst gehangen — deshalb hatte sie versucht,
eine so hochmütige Rechtfertigung all dessen
zu geben, was eine de Cresti jemals tun könne.

(Fortsetzung folgt)



3n Zahlen
Länderspiel :

Deutschland — Irland
Pokalspiele :

Groppe I :
Eintracht Frankfurt — Hessen Kassel
Groppe II :
SV Wiesbaden — FV Daxlanden
Groppe III :
VfB Mühlburg — FV Offenburg
ASV Durlach — FC 04 Singen
1. FC Pforzheim — FC Freiburg
Groppe IV :
VfR Aatei — BC Augsburg
VfL Kirchheim — Ulm 46
Schwaben Augsburg — SSV Reutlingen
Groppe V:
ASV Cham *— Bayern München
Wacker München — Jahn Regensburg
1. FC Amberg — TSV Straubing
Groppe VI :
1 . FC Bamberg — Spvgg Fürth
Bayern Hof — 1 . FC 05 Schwemfurt

Südwest :
FV Speyer — Tura Ludwigshafen
VfL Trier — Eintracht Trier
VfR Kaiserslautern — TuS Hochspeyer
VfR Kirn — FK Pirmasens
BSC Oppau — VfR Frankenthal
SV Gonsenheim — Spvgg . Weisenau
Palatia Böhl — VfL Neustadt
Phönix Ludwigshafen — ASV Hochfeld

Berliner Pokalrunde :
Union 06 — Rapid Wedding
VfL Nordstern — SC Frohnau
BSV 92 — Tennis -Borussia
Blau - Weiß — Spandauer SV
Alemannia — Viktoria 89
Wacker 04 — Concordia Wittenau
Hertha/BSC — Hertha Zehlendorf

3 :0

1 :1

3 :0

4fl
2:1
1 :0

2 :2
2 :2
5 :2

1 :3
0:6
0 :6

3 :7
3 :2

2 :4
1 :4
6 :2
2 :2
1 :1
1 :3
4 :5
3 :1

0 :1
2 :1
2 :3
2 :1
1 :0

13 :2
3 :0

Haien Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto:

121221220 — 20 — 1
Nord -Süd-Toto :

102 — 2122122121
Internationale Kurzwette:

12121112222

Um den Aufstieg zur II . Liga Süd :
Olympia Lampertheim — Union Böckingen 1 :1
VfL Neustadt — SC Baden -Baden 4 :0

I . Nordbadische Amateurliga :
FV Weinheim — TSG Rohrbach 1 :0
Germ . Friedrichsfeld — Germ . Brötzingen ausgef .

Aufstiegsspiele zur I . Amateurliga :
VfB Knielingen — VfB Bruchsal 1 :1
Kirchheim — SC Käfertal 2 :1

Freundschaftsspiele :
Wormatia Worms — VfB Mühlburg
1860 München — Alemannia Aachen
Preußen Münster — Vikt . Aschaffenburg
Bayer Leverkusen — FSV Frankfurt
ASV Kulmbach — 1. FC Nürnberg
Jahn Regensburg — Alemannia Aachen
Kickers Offenbach — Racing Straßburg
Eintracht Trier — Göttingen 05
Bor . M .-Gladbach — TuS Neuendorf
1. FC Köln — Bremer SV
Fortuna Düsseldorf — Hannover 96
Borussia Dortmund — Werder Bremen
Holstein Kiel — Concordia Hamburg
FC St Pauli — TSV Eimsbüttel
Spfr Katernberg — Bremerhaven 93
VfL Neuwied — VfR Kaiserslautern
TuS Lindenhorst — Horst Emscher
TSV Hüls — Spvgg Erkenschwick
Hornberger SV — Meidericher SV
Hertha/BSC Berlin — Motor Gera
Wissenschaft Halle — VfL Neckarau
VP Dresden — Union 06 Berlin
Stade Rennes — Hamborn 07
Eintr . Braunschweig — Birmingham City
SV 99 Darmstadt — Göttingen 05
Eintracht Kreuznach — VfB Zweibrücken
Lüneburger SK — TSV Eimsbüttel
Viktoria Hamburg — Concordia Hamburg
Olympia Kirrlach — FV 04 Rastatt
Phönix Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe

England :
Pokal -Endspiel :
Arsenal — Newcastle United

Handball
Süddeutsche Meisterschaft :

FA Göppingen — 1. FC Nürnberg
VfR Mannheim — SG Dietzenbach

Nordbadische Verbandsliga :
Bretten — VfB Mühlburg

Badische Frauenmeisterschaft
KTV 46 — SV Waldhof

Aufstiegsspiel zur Verbandsliga :
Hockenheim — Schwetzingen

Städtespiele :
Karlsruhe — Pforzheim (Jugend )

2:1
1 :2
3 :1
2:1
2 :4
4 :2
5 :2
2 :2
2 :2
3 :2
8 :0
3 :3
2 :1
3 :3
4 :1
3 :6
2 :5
2 :3
2 :4
3 :2
1 :5
2 :0
0 :4
2 :4
0 :2
4 :0
2 :3
3 :2
3 :4
2 :2

0 :1

15 :3
10 :9

11 :5

2 :3

8 :»

Karlsruhe
Karlsruhe

■Pforzheim (Frauen )
Pforzheim (Männer )

Deutschland nahm an Jrtand Revanche
Hervorragende Läuferreihe verhinderte die Uherrumpelnng — Großes Spiel des deutschen Sturms in der zweiten Hälfte — 75 000 Zuschauer

, Eigener Bericht unseres W. E . - Sonderberichterstatters

«KÖLNISCH *

Das ist die neue Drei -Zylinder-350 -ccm-DKW -
Rennmaschine mit Siegfried Wünsche, der damit
erstmals in Hockenheimam Start erscheint.

Das altehrwürdige Köln , dessen vom Krieg
unselige und grausame Wunden auch heute noch
den sichtlichen und sichtbaren Aufbauwillen über¬
schatten , war zum sechstenmal Austragungsort
eines Fußball -Länderkampfes und damit Schau¬

platz fieberhaftesten Inter¬
esses , wie es überall bei
Länderkämpfen , gleichgül¬
tig gegen welche Nation
sie zum Austrag kommen ,
der Fall ist . Es gibt kein
Stadion , das die Massen
auf nehmen könnte , die
diesem Festtag des Fuß¬
ballsportes beizuwohnen
wünschten . Den 300 000

Kartenanforderungen für
Deutschland gegen Irland
standen mit den zusätz¬
lichen Stahlrohrtribünen¬
bauten 75 000 Plätze gegen¬
über , und , der glückliche

^ Inhaber einer Karte durfte
sich , wie eine westdeutsche
Zeitung mit Recht schrieb ,
als König fühlen . Am

Samstag wurden für Tribünen und Sitzplatzkarten
50 DM geboten und für einen Stehplatz 12 DM !

Spiel der Freundschaft
Die Stadt Köln gab am Samstagnachmittag in

dem zwar idyllisch gelegenen , aber für eine solche
Veranstaltung doch etwas ungeeigneten Stadion¬
restaurant „ Zum Kuckuck “ einen Presseempfang ,
bei dem auch die Nationalmannschaften Irlands
und Deutschlands zugegen waren . Kölns Erster
Bürgermeister Görlinger begrüßte die Presse und
beide Mannschaften in einer herzlich gehaltenen
Ansprache und gab seiner Freude darüber Aus¬
drude , daß der Stadt Köln die Ehre gegeben
wurde , dieses Länderspiel durchzuführen . Er hoffe
und wünsche , daß nicht nur der Beste als Sieger
aus diesem Kampf hervorgehen möge , sondern
vor allem die Freundschaftsbande zwischen beiden
Nationen noch herzlicher und enger geknüpft
würden . Mister Traynor , der Präsident des irischen

, Verbandes , dankte für den herzlichen Empfang ,
streifte kurz die erste Nachkriegsbegegnung mit
Deutschland in Dublin , welche die für und von
Irland freudig begrüßte Wiederaufnahme der
sportlichen Beziehungen zu Deutschland gebracht
hatte und durch dieses Spiel eine weitere Ver¬
tiefung erfahre . Der Präsident des DFB , Dr . Pecco
Bauwens , hatte mit seiner launigen in Deutsch
und Englisch gehaltenen Ansprache stärksten Bei¬
fall .

Herbergers Aufstellungssorgen
Während Irlands Elf in der zuletzt bekannt¬

gegebenen Aufstellung spielte , gab es bei der
Nominierung der deutschen Mannschaft eine
grundsätzliche Umstellung . Es war nach dem Aus¬
fall von Fritz Walter für Sepp Herberger bestimmt
nicht leicht , die Sturmformation zu bestimmen ,
die sicherste Gewähr für den gewünschten Erfolg
bieten würde , die ursprüngliche Besetzung der
beiden Verbinderposten mit den zwar technisch
gewandten , aber körperlich zu leichten Amateur¬
spielern Stollenwerk und Schröder erschien , ab¬
gesehen von der doch noch fehlenden Routine ,
gegenüber den bulligen Abwehrspielern Irlands

' doch zu riskant , und so entschloß sich Herberger
für den Kölner Röhrig auf Halbrechts und den
Frankfurter Hermann auf Halblinks .

Schade , daß der Wettergott wenig Einsehen
hatte . Bis eine Stunde vor Spielbeginn regnete es
in Strömen . Eines muß man dem schönen Sieg
unserer Nationalmannschaft vorausschicken : Neben
dem Olympiastadion wird es wohl kaum eine
Großkampfstätte geben , in der ein so reibungs¬
loser Ablauf des An - und Abmarsches der ge¬
waltigen Zuschauermassen gewährleistet werden
kann , wie in dem in der Mitte des Kölner Stadt¬
waldes gelegenen herrlichen Kölner Stadion . Die
Absperrung war wohl so musterhaft , daß kein
Zuschauer ohne Karte die schon weit vor dem
Stadion einsetzenden Kontrollen passieren konnte .
Selbst der Presseomnibus mit seiner freien Durch¬
fahrt mußte sich einer „ Zollkontrolle “ unterwerfen
durch eine im Bus vorgenomme Prüfung der
Pressekarten . Das war wiklich musterhaft , und so
gab es auch nicht die geringste Störung .

Deutsche beherrschten irischen Rasen
Nun ist also die Rechnung Sepp Herbergers glatt

aufgegangen und die Revanche für die unglück¬
liche Niederlage in Dublin in mehr als erhofften
Ausmaß gelungen . Als um die Mittagszeit der lang
anhaltende Regen einsetzte , betrachteten die Iren
dies als eine Erhöhung ihrer Chancen , da sie auf
nassem Rasen und etwas schwerem Boden besser
zu Hause seien . Ihre Rechnung ging aber nicht auf .
Es dauerte allerdings die ganze erste Hälfte , bis
die deutsche Mannschaft die Tücken des seifigen
Bodens restlos überwunden hatte . Dann aber wur¬
den die Iren glatt ausgespielt und kamen nur noch
sporadisch zu zwei gefährlichen Angriffsaktionen ,
denen aber infolge der sich immer mehr verstär¬
kenden Nervosität die Kontinuität und die Exakt¬
heit fehlten . Es war ein verdienter Sieg unserer
Mannschaft , den , — seien wir ehrlich — bei den
bestehenden Mannschaftssorgen vor dem Spiel
wohl niemand erwartet hätte . Als zudem nach dem
ausgezeichneten Beginn kleine Störungen ein¬
traten , auf einmal der Fluß des Mannschaftsspiels
ausblieb , gewissermaßen Sand ins Getriebe kam
und die Iren durch ihre vornehmlich über die
Flügel vorgetragenen Angriffe höllisch gefährlich
wurden , da mußte man schon um den später so
klar errungenen Sieg bangen . Und hätten in dieser
Zeit bis zum deutschen Führungstor nicht vier
Leute unserer Abwehr in fantastischer Weise alle
Pläne der Iren durchkreuzt , wer weiß , wie dann
der weitere Ablauf des Spieles sich gestaltet hätte .

Jakl Streitle überragend
Allen voran der einfach hervorragende Jakl

Streitle , der von der ersten Minute an absolut im
Bilde war , der mit eiskalter Ruhe , vorbildlicher
Übersicht , glänzender Kopfballtechnik und weiten
Abschlägen die gefährlichsten Situationen berei¬
nigte , keinen Zentimeterbreit von der massigen
Kleiderschrankfigur des gefährlichen Mittelstür¬
mers Gibbon wich und ihn immer wieder aus¬
schaltete . Das war eine wirklich meisterhafte Lei¬
stung des sympathischen Müncheners . Und dann
Posipal , der Allroundmann mit seinem modernen
Flügelläuferspiel , der ein ungeheures Laufpensum
absolvierte , sich in wundervoller Weise ' in den
Sturm einschaltete und das goldene Führungstor
mit einem glasharten Schuß erzielte , daß die
75 000 Zuschauer vor Begeisterung rasten . Dann
Schanko , der eine etwas längere Anlaufzeit be¬
nötigte , ufla hernach ein glänzendes Läuferspiel
hinzulegen , wie es ein ausgekochter englischer
Profi nicht besser tun könnte . Vor allem in der
Zerstörung war er unüberwindlich . Immer wieder
griff er mit Kopf und Beinen rettend ein , oft
sprichwörtlich in letzter Sekunde . Nach ihm muß
Kohlmeyer genannt werden , der seinen Partner
Retter an Schlagsicherheit und Einsatz übertraf .
Man darf dabei nicht übersehen , daß Retter in
dem f Linksaußen Eglington den gefährlichsten
Stürmer gegen sich hatte , der in seinem unortho¬
doxen Spiel und seinen wirbelnden Rochaden ein¬
fach hervorragend war . Alles in allem darf man
mit Retters Debüt in der Nationalmannschaft

durchaus zufrieden sein . Adam im Tqr wurde
nicht allzu häufig auf die Probe gestellt , meisterte
aber einige gefährliche Situationen durch fabel¬
haftes Reaktionsvermögen glänzend .

Angriff nach der Pause blendend
Unser Angriff kam in den ersten 10 Minuten

etwas ins Schwimmen . Otmar Walter kam bis zur
Halbzeit nicht recht zum Zug , auch Röhrig konnte
nicht überzeugen , aber beide wuchsen nach der
Pause mehr und mehr in ihre Aufgabe hinein . Der
kurz vor Halbzeit verletzte Hermann sowie Klodt
und Termath auf den Flügeln waren am besten
in Schwung und als der für Hermann eintretende
Stollenwerk seine anfängliche Nervosität abgelegt
hatte , kam in den zweiten 45 Minuten und beson¬
ders nach dem zweiten Tor der gesamte Sturm
auf hohe Touren . Jetzt lief der Ball wie am
Schnürchen durch die Reihen . Der Kombinations¬
fluß riß nicht mehr ab . Dem Querpaß folgte sofort
das Zuspiel in die Gasse . Die irische Abwehr
wurde aufgerissen und eine gefährliche Situation
um die andere herausgespielt . Die Schußkraft hielt
allerdings nicht ganz Schritt , wobei auch hier wie¬
der nicht vergessen werden darf , daß der glitschige
Rasen oft das Standbein zum Rutschen brachte .
Stollenwerk hat seine Hereinnahme durchaus ge¬
rechtfertigt . Überraschend neben seiner ausgefeil¬
ten Technik war sein glänzendes Kopfballspiel ,
mit dem er auch gegen die körperlich größeren
Gegner meist im Vorteil blieb .

Überragender Stopper Martin

Die irische Mannschaft war nach dem Spiel ge¬
drückter Stimmung , aber der ehrlich zum Ausdruck
gebrachten Auffassung , daß die bessere Mann¬
schaft verdient gesiegt habe . Sie hat einen guten
Eindrude hinterlassen , d.ese körperlich mit großen
Vorzügen ausgestattete Elf , deren Abwehr mit
dem überragenden Stopper Martin unseren An¬
griff vor eine schwere Aufgabe stellte . Neben
Martin muß der glänzende rechte Läufer Gannon
genannt werden , wie auch die beiden schlagkräf¬
tigen harten Verteidiger Fallon und Aherne . Le-,
diglich Farell als linker Läufer fiel etwas ab , vor
allem im Aufbau und wirkungsvollem Druck
auf den Sturm , worunter vor allem Rechtsaußen
Ringstead litt , der weit nicht die Unterstützung
erfuhr , wie Eglington auf dem linken Flügel .
Kiernan im Tor hätte vielleicht den zweiten deut¬
schen Treffer bei schnellerer Reaktion verhüten
können , gegen die zwei Donnerschüsse von Po -
lipal und Termath (des letzteren Schuß zerriß das
Netz ) war er machtlos . Die beste Zeit des irischen
Sturmes mit seinen schnellen steilen Durchstößen
bei perfekter Ballbehandlung lag in den ersten
45 Minuten . Trotzdem Mittelstürmer Gibbons fast
alle Duelle mit Streitle verlor , gefiel er doch
durch sein wuchtiges Spiel und seinen unver¬

wüstlichen Einsatz . Der gefährlichste Stürmer war
der Teufelskerl Eglington auf Linksaußen , der
unserer gesamten Abwehr durch sein Ausbrechen
nach allen Seiten Sorgen bereitete . Der ganze
Sturm fiel nach der . Pause auseinander , einmal
weil die Unterstützung durch die überlastete
irische Abwehr fehlte , andererseits durch allzu
frühes Resignieren .

In der zweiten Hälfte klär überlegen
Die erste Chance des Spieles erkämpfte sich

Termath , er lief bis in den Torraum , wo seine
feine Flanke von Freund und Feind verfehlt
wurde . Jetzt schon zeigt sich Streitle ln Über¬
form und stoppt zweimal hintereinander den ge¬
fährlichen Mittelstürmer Gibbons in glänzender
Weise . Des flüssig laufende Spiel des deutschen
Sturmes erfuhr nach zehn Minuten durch plötz¬
lich auftretende Unsicherheiten im Zuspiel häu¬
fige Unterbrechungen . Um so gefährlicher wurde
jetzt Irlands Angriff , vor allem der Linksaußen ,
der für bedrohliche Situationen sorgt . Streitle , Po¬
sipal , Schanke und Kohlmeyer klärten aber im¬
mer Wieder hervorragend . In der 31 . Minute fiel
das deutsche Führungstor . Otmar Walter bediente
Posipal wunderbar in die Gasse . Dieser nahm
das Leder auf und jagte einen unerhört harten
Schuß zum 1 :0 in Netz . Das gab unserer Mann¬
schaft Auftrieb und plötzlich war auch unser
Sturm wieder da . Drei Minuten vor Halbzeit
scheidet Hermann verletzt aus . Für ihn kam
Stollenwerk .

In der zweiten Hälfte zog die deutsche Elf von
Beginn an mächtig an , der Sturm kam ausge¬
zeichnet in Fahrt und in der 68 . Minute erhöhte
Otmar Walter nach einer feinen Vorlage von
Stollenwerk mit einem Flachschuß in die äußerste
untere Ecke auf 2 :0. Jetzt spielte nur noch eine
Mannschaft . Die Iren wurden völlig in die Defen¬
sive gedrängt . Eine gefährliche Situation um die
andere wurde herausgespielt , aber nur einmal
noch , und zwar zwei Minuten vor Spielende , fiel
ein weiterer Treffer , als eine Flanke Klodts von
Termath aufgenommen und mit Bombenschuß zum
3 :0 verwandelt wurde .

Schiedsrichter Ellis -England war wieder einmal
der unauffällig und korrekt arbeitende Spielleiter .
Er sagte nach dem Spiel mit Recht : „Ihr Publi¬
kum hatte allen Grund , aus Lokalpatriotismus zu
pfeifen (auf zwei angebliche Hände im irischen
Strafraum und einem Sturz Otmar Walters ) , ich
aber hatte keinen Grund , dies auch zu tun .“

Stimmen zum Länderspiel
Spielführer Farrell (Everton ) : „Ihr wart die

bessere Mannschaft . Wir hätten gern ein Tor
geschossen und hatten es wohl auch verdient , aber
der Sieg geht in Ordnung .“

Jackl Streitle : „Wir haben Dublin wettgemacht .
Die zweite Hälfte war — genau wie damals —
unsere Angelegenheit .“

Stollenwerk : „Als ich die paar Minuten vor der
Pause spielte , zitterten meine Beine vor Auf¬
regung . Dann habe ich mich in der Mannschaft
wohlgefühlt . Ich glaube , es ist uns alles gelungen .“

Rechtsanwalt Franz , DFB -Spielausschuß : „Wir
dürfen uns freuen , daß es mit -dieser Besetzung
geklappt hat . Die Mannschaft hat in der zweiten
Hälfte begeistert , vor allem ist Stollenwerk schon
in Ordnung .“

Schiedsrichter E A . Ellis : „ Ihr Team war aus¬
gezeichnet . Wir haben in England von Foulspiel
eine andere Auffassung als Ihr Publikum . Ich
habe mich an das gehalten , was auf englischen
Plätzen üblich Ist .“

Dr . Peeo Bauwens , Präsident des Deutschen
Fußballbundes : „In der ersten Halbzeit hatte das
Spiel noch nicht die erwarteten Höhepunkte .
Aber nach der Pause hat sich unsere Mannschaft
glänzend geschlagen . Daß die Iren zum Schluß so
klar ausgespielt wurden , war das Verdienst einer
hervorragenden Kombinationsarbeit des Sturmes .“

Präsident des irischen Verbandes , Traynor : „In
der ersten Halbzeit haben sich unsere Verteidiger
und Läufer so gut eingestellt , dai das deutsche
Angriffsspiel sich nicht entwickeln konnte . In der
zweiten Halbzeit war der deutsche Angriff so
stark , daß sich unsere Abwehr auch mit größtem
Einsatz ausspielen lassen mußte . Es war ein wun¬
derschönes Spiel und ich muß sagen , daß mir die
deutsche Mannschaft sehr gut gefallen hat .“

Reinhold Münzenberg , der frühere National¬
spieler : „Ein verdienter Sieg unserer Mannschaft .
Sie war nach der Pause sehr gut , denn es will
etwas heißen , die Iren in den letzten 25 Minuten
auszuspielen . Hervorragend hat die Läuferreihe
gespielt .“

Fritz Bachloh , Verbandstrainer des Nieder¬
rheins : „ Ich habe mir die irische Mannschaft etwas
stärker vorgestellt . Glänzend war die Leistung ,
die Deutschland nach der Pause zeigte . Der impo -
nierendste Spieler auf dem Felde war Jackl
Streitle , sehr stark aber auch Posipal und
Schanko als Außenläufer .“

Bilanz mit Irland ausgeglichen
Mit dem 3 :0 im Kölner Stadion hat sich die

deutsche Fußball -Nationalmannschaft im fünften
Länderkampf mit Irland für das unglückliche 2 :3
im Oktober vergangenen Jahres in Dublin revan¬
chiert . Gleichzeitig ist es ihr mit diesem Erfolg
gelungen , die Bilanz wieder ausgeglichen 'zu ge¬
stalten , die jetzt bei je zwei Siegen und einem
Unentschieden die Deutschen im Torverhältnis
mit 11 :10 sogar knapp vorne sieht .

Pokalfunde begann mit Siegen def Platzheften
Alle sechs Mannschaften der Gruppe III standen sich am ersten Maisonntag im Kampf um die

ersten Pokalpunkte gegenüber . Dabei kamen in allen drei Begegnungen die gastgebenden Mann¬
schaften zu Erfolgen . Bereits am Samstag besie gte der VfB Mühlburg , den südbadischen Amateur¬
meister FV Offenbttrg mit 4 : 1 Toren . Der 1. FC Pforzheim und der ASV Durlach hatten tags
darauf Mühe , um den Freiburger FC mit 1 ;0 bzw . FC Singen mit 2 :1 Toren niederhalten .

VfB Mühlburg — FV Offenburg 4 :1 (2 : 1)
Das Eckballverhältnis von 10 :1 für Mühlburg

kennzeichnet eindeutiger die spielerische Über¬
legenheit der Gastgeber als das Torergebnis . Aber
der südbadische Amateurmeister war in diesem
ersten Spiel der Pokalrunde sichtlich vom Glück
begünstigt , wenn man die zahllosen Chancen zu¬
sammenzählt , die der Mühlburger Angriff zur Ent¬

täuschung der rd . 3000 Zu¬
schauer , insbesondere in der
zweiten Hälfte vergab . An¬
dererseits stellten sich die
Offenburger als überra¬
schend kampfkräftige Elf
vor , in der es kaum einen
schwachen Punkt gab und
die erst nach der Pause , als
offensichtlich Kcnditions -
mängel sichtbar wurden , in

. ihre Hälfte zurückgedrängt
wurde , allerdings in der
Abwehr immer noch be¬
hende genug blieb , um eine
katastrophale Niederlage

4 abzuwenden . Hier in der'— Verteidigung mit dem reak¬
tionsschnellen Torwart

Schilli . dem Stopper Ra-
bold und den beiden Verteidigern Hederer und
Müller I lag , neben der anerkennenswerten Ein¬
satzbereitschaft und der Schnelligkeit aller elf
Spieler , aucn die Stärke der Mannschaft , die sich
bis zur Pause durch ihren Eifer viel Beifall holte
und auch im Angriff , wo von beiden Außenstür¬
mern Müller II und Bittner die meiste Gefahr
ausging , während sich der Halbrechte Stäbler als
geschickter Ballverteiler auswies , einigemale ver¬
blüffend kluge Spielzüge zeigte , die dann auch in
der ersten Viertelstunde nicht unverdient zum
0 : 1 führten .

Gegen einen VfB Mühlburg in Normalform hät¬
ten die Offenburger Gäste natürlich eine weitaus

•ca

Diesen von Rastetter getretenen Eckhall er¬
reichte der sehr gute Offenburger Torhüter
Schilli , von Lehmann und Bühtz hart be¬
drängt , nicht, so daß Grobs für die £: 1-Füh -
rwng der Karlsruher sorgen konnte.

höhere Niederlage bezogen , aber , abgesehen von
Rastetter und Buhtz , die schon haarsträubendes
Schußpech hatten , und dem recht einsatzfreudigen
Lehmann , der für Dannenmeier in der Mitte
stürmte , erreichte kein Spieler sein gewohntes
Können . Zumindest wurde ziemlich lässig gespielt
und schließlich , als es in der zweiten Hälfte bei¬
nahe zu einer Belagerung des Offenburger Tors
kam , der Ball immer wieder in die Breite , statt
in die Tiefe kombiniert , was die Mühlburgör An¬
hänger zur Verzweiflung brachte .

Unter der Leitung von Schiedsrichter Kühn ,
Baden -Baden , der in diesem fairen Spiel kein
schweres Amt hatte , begannen die Offenburger
recht unternehmungslustig , erkämpften sich durch
Schnelligkeit und größeren Einsatz einige Vor¬
teile , und gingen so in der 12. Minute , als Bech-
tel den Linksaußen Bittner ungedeckt ließ ,

- sogar
in Führung , als dieser auf Zuspiel von Stäbler im
Direktschuß ,R . Fischer überraschte und den Ball
ins obere Toreck setzte . Erst in der 25 . Minute
gelang Lehmann , der eine Flanke von Kunkel
aufnahm , der Ausgleich . Fünf Minuten später
brachte Grobs , der einen schön getretenen Eckball
von Rastetter eindrückte , die Einheimischen in
Führung . Fünf Minuten nach Halbzeit hieß es
durch Lehmann 3 :1 , der auf Zuspiel von Max
Fischer in den Strafraum eindrang und aus spit¬
zem Winkel den Ball unter die Latte knallte . Erst
in der 82 . Minute fiel das vierte Tor durch Grobs ,
der nach einem Lattenschuß von Lehmann , den
zurückspringenden Ball ins lange Eck köpfte .

1 . FC Pforzheim — FC Freiburg 1 :0
In seinem ersten Spiel der Süddeutschen Pokal¬

runde hatte der Pforzheimer Club seinen alten
Widersacher aus Freiburg zum Gegner . Leider
waren nur gegen 1000 Zuschauer erschienen , um
Zeuge dieses interessanten Treffens zu werden ,
das die Zuschauer bis zum Schlußpfiff im Banne
hielt . Die Platzherren hatten zwar das Pech , er¬
satzgeschwächt ohne Rau und Neßmann antreten
zu müssen , boten aber dennoch eine Le .stung , die
den doppelten Punktgewinn verdient erscheinen
läßt . Der Club hatte vom Anspiel an das Heft in
der Hand und schuf während der ersten halben
Stunde eine Reihe torreifer Gelegenheiten , die
aber die Fünferreihe nicht zu verwerten ver¬
mochte . Zwar waren die beiden Flügelstürmer
Schradi und Bethge sehr einsatzfreudig , aber
nichts wollte ihnen gelingen , zumal die Gäste in
Adolph einen ausgezeichneten Hüter zwischen den
Pfosten stehen hatten , der die bestgemeinten
Schüsse der Pforzheimer zunichte machte . Hinzu
kam noch , daß Reich seinem Gegenspieler Schradi
mitunter über das ganze Spielfeld wie ein Schat¬
ten folgte und auch Ketterer ein recht brauch¬
bares Abwehrspiel zeigte . Der überragende Mann
in der Gästeläuferreihe war jedoch Flfthl , der im¬
mer - wieder seine Vorderleute mit brauchbaren
Vorlagen in Szene zu setzen wußte . Auch Mittel¬
stürmer Büchner operierte zumeist aus rückwär¬
tiger Position , wobei er vornehmlich von Faber
und Fangmann , den beiden schnellen Verbindern ,
unterstützt wurde . Pforzheims Torhüter Möller
war vor keine allzu großen Aufgaben gestellt , zu¬
mal ihm Schmid und Biedenbach die meiste Arbeit
abnahmen . Auch Krüger wußte zu gefallen , wo¬
gegen Burkhardt und Fix zwar gut im Zerstö¬
rungsspiel waren , doch im Aufbau manche Wün¬
sche offen ließen . Schleicher vermochte sich gegen
Diehl nur selten durchzusetzen , wogegen Straub
und Vogt eine recht ansprechende Partie lieferten .

Die torlos verlaufene erste Spielhälfte brachte
keine besonderen Höhepunkte mit Ausnahme
einer ziemlich lange anhaltenden Drangperiode
der Einheimischen . Auch Freiburg wurde durch
einige blitzschnell vorgetragene Vorstöße gefähr¬
lich , wobei Möller einmal das Glück hatte , daß der
Ball vom Pfosten ins Feld zurücksprang . Wenige
Minuten vor dem Seitenwechsel mußte Krüger
infolge Verletzung das Spielfeld verlassen . Er
konnte zwar nach dem Seitenwechsel wieder mit¬
tun und stürmte nun auf Linksaußen . Seinen Po¬
sten als Stopper hatte Vogt eingenommen . Frei¬
burg kam nun seinerseits mehr auf und ausge¬

rechnet in dieser Spielphase sollte der spielent¬
scheidende Treffer zugunsten der Platzherren fal¬
len , Krüger war am linken Flügel durchgebrochen ,
hatte Reich elegant umspielt und knallte so wuch¬
tig auf das Gästetor , daß der Ball unter dem
Querbalken ins Netz sauste . Dies sollte schon die
Entscheidung sein , denn Pforzheim hatte zwar
noch einige Torgelegenheiten , aber es blieb bei
dem 1 :0.

Schiedsrichter Müller aus Griesheim leitete kor¬
rekt und war bei der fairen Spielweise , der sich
beide Mannschaften befleißigten , vor keine schwie¬
rige Aufgabe gestellt .

ASV Durlach — FC Singen 2 : 1
Die rund 800 Zuschauer , die zum ersten Pokal¬

spiel ins Turmbergstadion gekommen Waren , tra¬
ten ziemlich enttäuscht den Heimweg an , denn
leistungsmäßig entsprach das Treffen bei weitem
nicht den Erwartungen . Das mag zum Teil daran
gelegen haben , daß die Gastgeber innerhalb von
acht Tagen drei Spiele austragen mußten und ge¬
gen Singen so bewährte Spieler wie Torwart Bal -
zer , der durch Wieshaier völlig ungenügend ver¬
treten war sowie die Stürmer Wasco und Som -
merlatt ersetzen mußten . Für das ebenso unkon -
zeotrierte wie unzweckmäßige Angriffsspiel der
Durlacher aber ist dies keine ausreichende Ent¬
schuldigung . Zwar gab sich Hutzier größte Mühe
um den Aufbau . Bei seinen schlecht disponierten
Nebenspielem fand er jedoch wenig Verständnis ,
so das die eifrige Singener Abwehr größtenteils
Herr der Lage blieb . Darüber hinaus zeigte sich
Weher im Tor als absolut zuverlässig und ver¬
eitelte durch seine Reaktionssicherheit einige
placierte Schüsse von Streibel und Uilaga . Die
beiden Durlacher Tore konnte er allerdings nicht
verhindern . Weniger schußfreudig erwies sich der
Angriff der Schwarz - Gelben , so daß die Durlacher
noch einmal davon kamen , denn bei einigen weni¬
gen Bällen , die in der ersten Hälfte aufs ASV -Tor
kamen , erwies sich Wieshaier erschreckend un¬
sicher . Den in der 40 . Min . von Wenzler erzielten
Führungstreffer hätte er unbedingt verhindern
müssen . Von seinen Vorderleuten taten sich ledig¬
lich Eittershofer und Stopper Fritscher , der gegen
Schluß mitstürmte , hervor .

Das farblose Spiel brachte in der ersten Hälfte
wenig Nennenwertes . Beide Angriffsreihen liefen
sich immer wieder durch ungenaues Abspiel an
den Hintermannschaften fest , so daß nur der be¬
reits erwähnte Fehler zu einem Tor führte . Fünf
Minuten nach Wiederanspiel verwandelte Schuster

mm

Einen hohen Handballsieg errang die Karls¬
ruher Städtevertretung mit 19:7 über Pforz¬
heim. Kunle erzielt soeben Nr. 6.
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die vierte Ecke mit einem unhaltbaren Kopfbali '
tarn Gleichstand . Trotz wiederholter Torgelegen¬
heiten vermochten die im zweiten Abschnitt stark
drückenden Durlacher zunächst zu keinem zähl¬
baren Erfolg zu kommen Es sah schon nach einer
Punkteteilung -aus , als Stopper Berger in der
84 . Minute eine Steilvorlage von Hutzier mit der
Hand abklatschte . Die Elfmeterchance ließ sich
Hauer nicht entgehen . Fein täuschend sdioC er zum
2 : 1 ein .

Schiedsrichter Tschencher , Mannheim , übersah
im Singener Strafraum zwei klare Vergenen , lei¬
tete aber sonst recht ordentlich .

VfB Mühlburg 1 4 :1 2 :0
1 . FC Pforzheim 1 1 :0 2 :0
ASV Durlach 1 2 :1 2 :0
FC 04 Singen 1 1 :2 0 :2
FV Offenburg 1 1 :4 0 :2
FC Freiburg 1 0:1 0 :2

SV Wiesbaden— FV Daxlanden 3 :0 (1 :0)
Um es vorweg zu nehmen , Daxlanden lieferte

eine gleichwertige Partie und gab der tedmisch
versierten Wiesbadener Elf manches Hätsel auf .
Wenn es trotzdem zu einer 3 :0-Niederlage kam ,
so war dies ein Verdienst von Schiedsrichter Groß ,
Frankfurt , der in der 82. Minute ein klares Ab¬
seitstor gab und von Mittelstürmer Klimmek , der
in der 88. Minute einen unhaltbaren Schuß an¬
bringen konnte . Bis zu diesem Zeitpunkt hatten
die Daxlander einen gleichwertigen Gegner abge¬
geben und waren , was Kampf und Einsatz an¬
betraf , sogar den Gastgebern etwas voraus .

Die Gastgeber hatten in ihrer Hintermannschaft
den stärksten Mannschaftsteil in dem besonders
Roßkopp durch hervorragende Abwehrarbeit
glänzte . Neben ihm zeichnete sich Mittelläufer
Schmidt durch konsequentes Spiel aus . Der Sturm
der Wiesbadener besaß in Klimmek seinen zwei¬
fellos veranlagtestenyS -pieler , der durch 2 Tore den
Sieg sicberstellte .

Die Daxlander Mannschaft hatte in Torhüter
Heil, - der von den 5000 Zuschauern wiederholt Son¬
derbeifall erhielt , Mittelläufer Maier und dem
rechten Läufer Rastetter seine hervorragendsten
Spieler , denen Speck , Vogt und Hörner nicht viel
nachstanden . Der sicheren Abwehrleistung der
Gäste stand eine schwache Stürmerleistung gegen¬
über , die während des ganzen Spieles keinen rich¬
tigen Schuß anbringen konnte , obwohl zahlreiche
Einschußmöglichkeiten geboten waren . Beck war
zu verspielt und Schwall fand keine richtige Ein¬
stellung zu seinem Bewacher Schmidt .

Bis zur 44 . Minute war das Spiel ausgeglichen ,
obwohl Klimmek , Beisiegel und Remlein placierte
Schüsse anbrachten , aber wenig Glück bei Heil
hatten . Eine Minute vor der Pause stellte dann
Mittelstürmer Peter nach einer Flanke von
Schauer den ersten Treffer her . In der 82 . Minute
war die Entscheidung gefallen , als Klimmek in
klarer Abseitsstellung den Ball erhielt und unbe¬
hindert einschoß . Derselbe Spieler , stellte mit
einem unhaltbaren Schuß in . der 8'3. Minute da3
Endergebnis in dem von Schiedsrichter Groß ,
Frankfurt , zu großzügig geleiteten Spiel her .

VfR Mannheim 2 4 :1 4 :0
SV Wiesbaden 1 3 :0 2 :0
SV Waldhof 2 4 :3 2 :2
VfL Neckarau 1 2 :4 0 :2
ASV Feudenheim 1 1 :3 0 :2
FV Daxlanden 1 0 .3 0 :2

Aufstiegsspiele zur II. Liga:

Bückingen vor Neustadt und KFV
In den Aufstiegsspielen zur zweiten Liga Süd

behauptete Union Böckingen die Tabellenführung .
Die Böckinger erzielten beim Hessenmeister Olym¬
pia Lampertheim ein 1 :1 Unentschieden . Zum er¬
stenmal griff , auch der bayrische Vertreter VfL
Neustadt in die Spiele ein und besiegte den SC
Baden -Baden mit 4 :0 Toren . Falls Neustadt nicht
Bayrischer Meister wird und die Würde noch an
den FC Amberg abgeben muß , wird Amberg die
Punkte und Tore von VfL Neustadt übernehmen .

Union Böckingen 2 3 :1 3 :1
VfL Neustadt 1 4 :0 2 :0
KFV 1 2 :1 2 :0
Olympia Lampertheim 2 2 :3 1 :3
SC Baden -Baden 2 0 :6 0 :4

VfL Neustadt — SC Baden-Baden 4 :0
Der VfL Neustadt gewann vor 4000 Zuschauern

das Aufstiegsspiel zur zweiten süddeutschen Fuß¬
ball -Liga klar mit 4 : 0 gegen den SC Baden -Baden .
Das Neustädter Spiel stand ganz im Zeichen der
Einheimischen , die nicht erkennen ließen , daß sie
innerhalb von acht Tagen das fünfte Spiel aus¬
trugen . Baden -Baden konnte lediglich in der Ab¬
wehr mit dem schlagsicheren Verteidiger Hude
überzeugen . Neustadt griff unermüdlich an und
erreichte in der 39 . Minute durch Scheler den Füh¬
rungstreffer . Scheler verwertete zwei Minuten
später eine Flanke Speerschneiders zum 2 :0, und
Waska stellte in der 42 . Minute den 3 :0-Pausen -
stand her . Nach dem Wechsel drängte zunächst
Baden -Baden stark auf eine Verbesserung des
Resultates . Als aber Speerschneider in der 62. Mi¬
nute das 4 :0 markierte , war der Gäste -Widerstand
gebrochen .
I. Badische Amateurliga :

Entscheidungsspielnotwendig
In der I . Nordbadischen Amateurliga fand nur

eine Begegnung statt . Der FV Weinheim schlug
auf eigenem Platz durch ein Tor von Wieland die
TSG Rohrbach 1 :0 und erreichte mit dem Gegner
Punktegleichheit . Ein Entscheidungsspiel auf neu¬
tralem Platz zur Ermittlung des dritten absteigen¬
den Vereines ist somit notwendig .

KFV 28 76 :39 44 :12
SV Schwetzingen 28 74 :44 39 :17
FV Daxlanden 28 83 :42 36 :20
Phönix Karlsruhe 28 57 :45 31 :25
Germ . Friedrichsfeld 27 40:35 30 :24
Olympia Kirrlach 28 47 :63 27 :29
SV Birkenfeld 28 50 :49 25 :31
Amicitia Viernheim 28 45:57 25 :31
Germ . Brötzingen 27 43:46 24 :30
KSG Leimen 28 55 :62 24 :32
FV 08 Hockenheim 28 46 :55 24 :32
TSG Rohrbach 28 49 :63 23 :33
FV Weinheim 28 40 :69 23 :33
VfR Pforzheim 28 46 :56 22 :34
FG Rüppurr 26 47 :71 21 :35

Europameister neuhaus in Antwerpen knapp gesehtagen
Karel Sys revanchierte sich für die Dortmunder Niederlage — Neuhaus verlor durch Schwächen in der 5 . und 6 . Runde

Durch einen kn’appen Punktsieg nach zehn Run¬
den revanchierte sich Ex -Europameister Karel Sys
für die knappe und von vielen Fachleuten als
Fehlurteil bezeichnete Dortmunder Niederlage
durch den neuen Europameister Heinz Neuhaus .
Nur knapp 10 000 Zuschauer erlebten im Sport¬
palast von Antwerpen einen reichlich farblosen

Kampf , der außerdem von
- . . — der Europäischen Box -

NICHTUM DEN TITEL- ment als offizieller
ABER UM MITT EL i Titelkampfanerkanntwur -

—:- -- - ’ de und daher auch nur
n , über 10 Runden ging . Ein

GrMick für Meister Neu¬
laus . der damit trotz sei -
ter Niederlage den Titel
weiterhin behalten darf
tnd diesen voraussichtlich
>rst im Juli gegen den
/an der EBU anerkannt ;n
Herausforderer Johnny
Williams verteidigen muß .

Neuhaus hat in Antwer¬
pen nicht enttäuscht . Die

ifc. Niederlage ist keines¬
wegs als Überraschung zu

werten und kam nicht unerwartet . Neuhaus steht
mit 24 Jahren erst am Beginn seiner Laufbahn ,
und es ist eine bekannte Tatsache , daß Weltklasse -
Boxer erst durch die harte internationale Schule
gehen müssen . Neuhaus weiß selbst am besten ,
daß er noch viel lernen muß , wenn er seine Ame¬
rikapläne erfolgreich vollenden will .

Karel Sys Ist trotz seiner 38 Jahre immer noch
ein schwer zu bezwingender Gegner . Eine Ring¬
erfahrung ersetzte die fehlende Schlagkraft und
Ausdauer . Er versucht seine Gegner in eine Falle
zu locken und dann deren Blöße auszunützen . Bei
Neuhaus gelang ihm das nicht . Der Dortmunder
kannte diese Tricks aus dem ersten Titelkampf
und stellte sich darauf ein . Er machte eine wesent¬
lich bessere Figur als ten Hoff am 11 . Januar in
Brüssel , während Sys doch etwas enttäuschte und
einen starken Abstieg erkennen ließ . Der Belgier
ist langsamer geworden und nicht mehr so beweg¬
lich in den Hüften . Er scheint .sich selbst nicht
mehr allzu viel zuzutrauen . Seine sonst so gefürch¬
teten blitzartigen Überfälle aus der Defensive her¬
aus ließ er diesmal ebenso vermissen wie seine
klugen Konterschläge am Ringseil .

Die ersten beiden Runden verliefen ausgeglichen .
Man sah kaum einen Schlagwechsel . Dann konnte
Neuhaus eine Runde für sich entscheiden , wobei
Karel Sys einmal fast aus dem Ring fiel . Erst in
der vierten Runde feuerten die Belgier Sys an ,
doch auch Neuhaus hatte in den wenigen deutschen
Schlachtenbummlern eine stimmkräftige Unter¬
stützung . Bis zur sechsten Runde war der Kampf
noch völlig offen . Aber in der siebenten Runde
mußte Neuhaus doch einige schwere Brocken ein¬
stecken und auch die achte Runde an Sys abgeben .
In der zehnten Runde setzte der Dortmunder alles
auf eine Karte , und Sys zeigte sichtlich Wirkung .
Aber den knappen Punktevorsprung des Belgiers
konnte er doch nicht mehr aufhölen .

Neuhaus machte nach zehn Runden den frische¬
ren Eindruck , und vielleicht hätte das internatio¬
nale Kampfgericht , dem neben einem Belgier der
bekannte deutsche Ringrichter Sewald und der
Holländer Bergström angehörten , nach 15 Runden
Neuhaus den Sieg zusprechen können . Karel Sys
machte jedenfalls nicht den Eindruck , als ob er
noch fünf Runden länger durchhalten könnte . Das
Urteil war ohne Zweifel .gerecht . Erstaunlicher¬
weise hatten viele Belgier nicht mit einem knap¬
pen Sieg ihres Meisters gerechnet und quittierten
das Urteil mit Pfiffen , vielleicht auch als Reaktion
auf den farblos verlaufenen Kampf .

Al WeiU : „Sys war kein Sieger“
Karel Sys : „ Mit diesem Punktsieg habe ich

bewiesen , daß ich trotz des Dortmunder Urteils
Europas bester Schwergewichtler bin . Ich muß
allerdings sagen , daß Neuhaus sich sehr verbessert
hat . Er ist der stärkste Europäer , den ich nach
dem Kriege geboxt habe , wenn er auch noch nicht
die Klasse eines Adolf Heuser erreicht .“

Heinz Neuhaus : „Karel Sys hat diesen
Kampf genau so gewonnen — oder verloren — wie
in Dortmund . Ich hatte das Urteil nicht erwartet .
Unangenehm waren für mich wieder die Un¬
sauberkeiten des Belgiers . Nach einer kurzen
Ruhepause ist mein nächstes Ziel die Titel¬
verteidigung gegen Jonny Williams .“

Ringrichter Borre (Belgien ) : „Es war
kein großer Kampf , allerdings hat mir Neuhaus
gut gefallen . Sys ’ Sieg geht in Ordnung .“

Al W e i 11 (Matchmaker des Madisön -Square -
Garden New York ) : „ Sys war kein Sieger . Mit
solchen Leistungen kann man keine internationalen
Kämpfe gewinnen . In New York hätten die Zu¬
schauer den Belgier ausgepfiffen , denn für solche
Mätzchen im Ring hat man dort kein Verständnis .
Was Neuhaus noch lernen muß , ist vor allem
ein solider linker Haken .“

Gilbert Benaim (Frankreichs Promoter
Nr . 1) : „Für mich hatte Sys nicht gewonnen . Dafür
war er zu wenig aktiv , und Neuhaus machte den
Kampf . Der Junge isf stark und noch weiter ver¬
besserungsfähig .“

Het Laatste Nieus : „Ein anderer Kampf und ein
anderer Gegner als in Dortmund . Der Deutsche
traf schwer mit seinen herrlichen Geraden , wäh¬
rend ihm nicht der beste Sys gegenübefstand .
Karel war zu sehr defensiv .“

La Derniere Heure , Brüssel : „Die Entscheidung
Punktsieger Sys mußte Widerspruch heivorrufen .
Von unserem Standpunkt aus hätte ein Unent¬
schieden der Situation besser entsprochen .“

Het Nieusblak : „Ein schwacher Karel Sys hatte
hart zu arbeiten , um einen starken Neuhaus knapp
zu schlagen .“

Scholz blieb Weltergewichtsmeister
Mit einem sehr sicheren Punktsieg verteidigte

der 23jährige Berliner Gustav Scholz (66,3 kg ) die

deutsche Weltergewichtsmeisterschaft am Freitag¬
abend vor 1800 Zuschauern im Münchner Bürger¬
bräu -Keller über Karl Oechsle -München (65,8) er¬
folgreich . Es war kein großer Kampf , da der 15
Jahre ältere Münchner gegen - den erst am Vor¬
mittag mit dem Flugzeug eingetröffenen Titelver¬
teidiger nicht die Qualitäten eines Herausforderers
zeigte , sehr nervös wirkte und dem boxerisch und
taktisch besseren Scholz in keinem Augenblick
ebenbürtig war .

Nach einer offenen ersten Runde kam Scholz
schon in der zweiten Runde in Vorteil . Oechsle
mußte auf einen linken Haken hin bis „8“ zu Bo¬
den . Der weitere Kampfverlauf zeigte das gleiche
Bild : Scholz machte ruhig und überlegt den An¬
griff . Der Münchner stellte sich nur wenig zum
Kampf und suchte meist den Clinch . In der sieb¬
ten Runde sah es nach dem Ende aus , als Oechsle
auf zwei rechte und einen linken Haken hin bis
„9“ zu Boden mußte , sich aber doch noch recht¬
zeitig erholte . Lediglich in der zehnten und zwölf¬
ten Runde hielt der Bayer den Kampf einiger¬
maßen offen .

Golden Gloves-Boxer in Berlin 10 :10
Vor 12 000 Zuschauern kam die Staffel der ame¬

rikanischen „ Goldes Gloves “ -Boxer nach dem 8 :12
in Irland und dem 10 :10 gegen Frankreich auch
bei ihrem dritten Europa -Start zur Eröffnung der
Berliner Waldbühne zu keinem Erfolg , da der ver¬
stärkten Berliner Auswahl ein beachtliches 10 :10
gelang . Diesmal mußten die Amerikaner beson¬
ders in den mittleren Gewichtsklassen Nieder¬
lagen einstecken und verloren recht klar . Von den
deutschen Olympia -Kandidaten verlor der Te -Be-
Boxer Wemhöner gegen den 20jährigen Carl Blair
nach Punkten . Es zeigte sich , daß drei Kämpfe in¬
nerhalb einer Woche zu viel sind .

Trainerwechsel bei Mühlburg

Qöppingen und VfR Mannheim an der Spike
Bei den Spielen um die süddeutsche Handballmelsterscfaaft konnte — wie schon am Vorsonntag

— auch der Hessenmeister SG Dietzenbach die Hürde beim VfB Mannheim nicht nehmen und -unter¬

lag ganz knapp mit 10 :9 . Damit hat der VfB Mannheim mit Göppingen die Führung übernommen .

FA Göppingen
VfR Mannheim
SG Dietzenbach
1 . FC Nürnberg

53 :34
52 :40
48 :39
35 :75

VfR Mannheim — Dietzenbach 10 :9
Das Handballwieisterschaftsspiel zwischen dem

badischen Meister VfR Mannheim und dem hes¬
sischen/Meister SG Dietzenbach nahm einen hoch -
dramatischen Verlauf . Bis zum Seitenwechsel gin¬
gen beide Mannschaften durch ihre Freiwurf -
spezialisten Winterlin und Kretzler abwechselnd
in Führung und wechselten beim Stand von 5 :5
die Seiten . Erst dann gelang es den Hessen , durch
ihren ausgezeichneten Stürmer Winterlin und Mit¬
telstürmer Jungermann mit zwei Toren in Füh¬
rung zu gehen . Der Mannheimer Linksaußen
Kretzler -verkürzte durch 13-Meter -Wurf auf 6 :7.
Durch Winterlin kam es dann noch einmal zur 9 :7-
Führung für Dietzenbach . Die Rasenspieler holten
durch Hentzsch ein Tor auf , glichen durch Zeiher
aus , und in der letzten Minute war es dann
Hentzsch , der im Anschluß an einen Freiwurf das
siegbringende Tor schoß .

FrischaufGöppingen— FC Nürnberg 15:3
Vor 1500 Zuschauern standen sich in Göppingen

in? vorletzten Durchgang um die süddeutsche
Handballmeisterschaft Frischauf Göppingen und
der 1. FC Nürnberg gegenüber . Sofort griffen beide
Mannschaften unter Einsatz ihrer gesamten Stür¬
merreihe und der nachgezogenen Läufer heftig an .
Die Gästegegenangriffe erwiesen •sich . als . außer¬
ordentlich gefährlich . Erst in der 10 . Minute eröff -
nete Bernhard Kempa mit einem 13-m- Wurf den
Torreigen . Bei Halbzeit lag Göppingen mit 5 :1 in
Führung . Nach Wiederbeginn hatte der Hausherr
eine große Viertelstunde . Achim Kempa besorgte
in der 50 . Min . das 12 :3 . Schließlich schlugen Nies ,
Kessler und Bernhard Kempa ini Endspurt je ein -

Deutsche Erfolge hei dem 1000 -Meiten-Rennen
Die 1000 Meilen von Brescia , der Welt schwer¬

stes und längstes Sportwagenrennen , endete in
Brescia mit einem großen deutschen Erfolg . Wäh¬
rend Fürst Metternich , Graf Einsiedel in der
Klasse bis 1100 ccm auf Porsche gewannen , holten
sich Graf Berckheim , Graf Lurani auf dem 1,5-
Ltr .-Porsche auch den Sieg in der Klasse bis 1500
ccm . Das Mercedes -Team , das zum ersten Male
den 300 S1 in ein Rennen schickte , war im Gesamt¬
ergebnis ebenfalls erfolgreich . Karl Kling und
Rudolf Caracciola belegten hinter dem italieni¬
schen Ferrari -Fahrer Bracco den zweiten und
vierten Platz . Hermann Lang wurde in Ferrara
aus der Kurve getragen und mußte aufgeben .

Lange Zeit sah es so äus , als ob Kling den neuen
Mercedes bei seinem Auslandsdebut zum Siege
steuern würde . Nachdem er auf der ersten Hälfte
alle Experten durch ein unwahrscheinliches Tempo
— 148,974 km/std für 703 km bis L 'Aquila — über -
rascht und bis Rom (927 km ) über sechs Minuten
gegenüber dem Zweiten herausgeholt hatte , konnte
der auf den glatten Appennin -Straßen waghalsig
fahrende Bracco ihn schließlich zwischen Florenz
und Bologna ( 1331 km ) überholen . Bei der an¬
schließenden Jagd durch Norditalien bis zum Ziel
dehnte der Italiener seinen Vorsprung noch wei¬
ter aus .

Bracco benötigte für das 1564 km lange Rennen
12 :09 :45 Stunden , was einer Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 128,591 km/std entspricht . Kling lag
nur viereinhalb Minuten zurück . Er brauchte
12 :14 :17 Stunden (127,798 km/std ) . Dritter wurde
Fagioli auf Lancia -Aurelia . und Vierter Altmeister
Rudolf Caracciola auf dem zweiten Mercedes .
Caracciola , der vor 21 Jahren als bisher einziger
Ausländer dieses Rennen gewonnen hatte und
trotz seiner 50 Jahre wieder dabei war , wurde von
vielen alten Freunden herzlich begrüßt .

Infolge der schlechten Wetterbedingungen auf
der Schlußhälfte war der 1938 von Biondetti mit

Newcastle United wiederholt Cupsieg

Unglückliche „Qunners“ 0,1 gesehtagen
Newcastle United hat das große Kunststück , das

zuletzt den Blackburn Rovers 1890 und 1891 gelang ,
wieder fertiggebracht : mit einem 1 :0-Sieg errang
die Mannschaft vor 100 000 Zuschauern im Lon¬
doner Wembley -Stadion zum zweiten Male in
zwei Jahren und damit zum fünftenmal in der
Vereinsgeschichte den FA -Cup , die berühmteste
Fußball -Trophäe der Welt . Als die siegreiche Elf
nach 90 unerhört dramatischen Spielminuten , die
die des letzten Jahres an Spannung klar über¬
trafen , durch ihren Kapitän Joe Harvey den mit
den schwarzweißen Farben Newcastles geschmück¬
ten Pokal aus der Hand von Premierminister Win -
ston Churchill in Empfang nahm , gab es minuten¬
lange Beifallsstürme , die sich womöglich noch
steigerten , als die geschlagene Arsenal -Mannschaft
ihre „Verlierer -Medaillen “ überreicht bekam . Nur
zehn Spieler im rotweißen Arsenal -Dreß — Walley '
Barnes , der Waliser Nationalverteidiger , war
schon Mitte der ersten Halbzeit verletzt ausge¬
schieden — wurden für ihre große Leistung be¬
geistert gefeiert . 84 Minuten lang hatten die „Gun -
ners “ mit letztem Einsatz auf dem glatten Rasen
ihr 0 :0 gehalten . Erst fünf Minuten vor Schluß
gelang George Robledo , dem chilenischen Halb¬
linken Newcastles , der alles entscheidende Treffer .

Tom Whittaker , Arsenals Chef -Manager , hatte
schließlich doch das große Risiko auf sich genom¬

men , mit Daniel , Roper und Logie drei Spieler in
seine Elf eimzubauen , kaum von erheblichen
Verletzungen wiederhergestellt waren . Seine Auf¬
stellung bewährte sich glänzend . Arsenal begann
so zwingend , daß selbst die Londoner Fans über¬
rascht waren . Schon in den ersten Minuten gab es
Chancen , die Tore bringen konnten : Lishman
verfehlte mit einem Rückzieher das Tor nur um
Zentimeter , Mittelstürmer Holton wurde zweimal
hart gebremst . Darm begann mR der 20. Minute
Arsenals großes Pech : der rechte Verteidiger Bar¬
nes verletzte sich zweimal kurz hintereinander am
Knie so , daß er nach einer kurzen Zelt als Rechts¬
außen ganz aus scheiden mußte .

'
Linksaußen Roper ging in die Verteidigung zu¬

rück . Zusammen mit L . Smith , Ray Daniel und
Kapitän Joe Mercer bildete er ein Bollwerk , an
dem sich Newcastle bei zeitweiaer Feldüberlegen¬
heit festrannte . Mercer und Daniel , die über¬
ragenden Spieler des Feldes , hatten Beifall auf
offener Szene . Milbum , ftoblede und Mitchell im
im Newcastle -Sturm arbeiteten gute Chancen
heraus , aber es blieb beim Ansatz , weil Jack Mil¬
bum als Vollstrecker gegen Daniel keinen Spiel¬
raum fand . Auf der anderen Seite blieb Arsenals
Viermännersturm mit Logie , Lishmann , Cox , Hol¬
ton , so gefährlich , daß die Newcastle -Deckung
ständig unter Druck stand .

135,381 km/std aufgestellte Rekord nicht in Gefahr .
Biondetti , der viermal dieses Rennen gewonnen
hatte , wurde auf dem letzten Stück zwischen Bo¬
logna und Brescia Opfer eines Unfalls . Sein Wa¬
gen fing Feuer , doch konnte er unverletzt ausstei¬
gen . Dasselbe Schicksal ereilte Paolo .Marzetto , der
den dritten Platz schon sicher zu haben schien ,
wenige Kilometer vor dem Ziel .

NS>U mit neuer 250-ccm -Rennmaschine
%

Die NSU -Werke entwickelten eine neue 250 ccm -
Zweizylinder -Maschine , die erstmals beim inter¬
nationalen Hockenheimrennen am 11 . Mai ein¬
gesetzt werden wird . Die neue Maschine besitzt
einen Vertikal -Zweizylinder -Motor mit zwei Kö¬
nigswellen und obenliegenden Nockenwellen . Der
Ton dieser Rennmaschine erinnert an den dunklen
Schlag der NSU -Kompressormaschine . Die beiden
neuen 250er -Maschinen werden in Hockenheim bei
ihrem Debüt von Otto Daiker (Stuttgart ) und Wil¬
helm Hofmann (Neckarsulm ) als Fabrikfahrer ge¬
steuert . Außerdem werden in der 125 ccm -Klasse
dieselben Fahrer auf der weiterentwickelten Renn¬
fox an den Start gehen .

Neukonstruktion mit 12 000 Touren

DKW mit 350-ccm -Rennmaschine
Neben der neuen NSU -Viertelliter -Rennmaschine ,

stellt die von der Auto -Union mit Siegfried Wün¬
sche für die 350 ccm -Klasse gemeldete Drelzylin -
der -DKW -Rennmaschine die technisch wohl in¬
teressanteste deutsche Neuschöpfung dar . Die vom
mittels Teleskopgäbel und hinten durch Schwing¬
rahmen gefederte Maschine , die nur wenig mehr
wiegt , als die vorjährige Viertelliter -DKW , besitzt
einen Dreizylinder -Zweitaktmotor . Der mit drei
Vergasern (ohne Drehschieber ) und einem nur mit
halber Drehzahl laufenden Bosch -6-Zylinder -Mag -
netzünder ausgestattete Motor hat angeblocktes
Vierganggetriebe mit Zahnritzelübertragung und
dreht maximal 12 000 Touren ln der Minute , das
heißt er macht 6000 Zündungen je Sekunde !

Es ist selbstverständlich , daß diese Neukonstruk¬
tion , für die Ingenieur Wolf erst Ende Dezember ■
1951 die ersten Zeichnungen und Berechnungen
schuf , trotz ausgedehnter Erprobungsfahrten auf
der Ingolstädter Autobahn noch nicht die aller¬
letzte Reife einer Rennmaschine haben kann .
Wenn die Auto -Union sich trotzdem entschloß , sie
sowohl für Hockenhelm wie für den Schweizer
Grand Prix in Bern zu melden , so geschah das aus
der Erkenntnis heraus , daß selbst eine harte
Werkerprobung nicht die hohen Anforderungen
eines Rennens ersetzen kann .

Weltmeister Oliver schwer verunglückt
Beim Internationalen Motorradrennen ln Bor¬

deaux stürzte der Weltmeister Oliver bei regen¬
nasser Straße schwer . Er und sein Beifahrer er¬
litten Beinbrüche und mußten ins Krankenhaus
überführt werden .

Weltmeister Ubbiali in Hockenheim
In der 125- ccm -Klasse startet beim Maipokal¬

rennen in Hockenheim auch der Vorjahrs -Welt¬
meister Carlo Ubbiali (Italien ) auf einer Werks -
Mondial . Ingesamt wurden vom Veranstalter für
die vier Soloklassen 116, für die Seitenwagenklas¬
sen bis 500 ccm 19 und für die Formel 3-Renn -
wagenklasse 23, zusammen also 158 Nennungen
angenommen .

mal den Nürnberger Schlußmann . Bei der Göppin -
ger Elf lief im Gegensatz zu den bisherigen zwei
Heimspielen die Angriffsmaschinerie ausgezeich¬
net .

Dreifacher Städtesieg über Pforzheim
Die Handball -Vergleichskämpfe gestalteten sich

auf der ganzen Linie zu einem großen Karlsruher
Erfolg . Die Männer holten sich einen überzeugen¬
den 19 :7-Erfolg , der in erster Linie auf die stabile
Läuferreihe zurückzuführen ist . Steinhäuser und
Grimm kurbelten immer wieder den Karlsruher
Angriff an und hatten auch den größten Anteil
an den erzielten Erfolgen .

Bei den Frauen setzte sich die größere Spiel¬
erfahrung der Karlsruher Vertretung durch , vor
allen Dingen war das Mitwirken der Phönix -
frauen ausschlaggebend . Im zweiten Durchgang
holten die Karlsruher Vertreterinnen einen Vor¬
sprung von drei Toren heraus , der dann bis zum
Schlußpfiff mit 7 :4 Toren gehalten werden konnte .

Die Jugend lieferte sich in den ersten 30 Mi¬
nuten ein ausgeglichenes Spiel . Erst in den letzten
zehn Minuten wurde Pforzheim durch Verteidi¬
gungsfehler dreimal ausgespielt und dieser Vor¬
sprung reichte für einen ll :6-Erfolg .

Tauchert geht — Hipp kommt
Der VfB Mühlburg hat für die neue Saison

Sportlehrer Hans Hipp , bisher 1. FC Pforzheim ,
als Trainer verpflichtet . Sportlehrer Hans Tau¬
chert hat im gegenseitigen Einvernehmen seinen
Jahresurlaub angetreten und übernimmt anschlie¬
ßend seine Tätigkeit bei Holstein Kiel .

Entgegen den wiederholten Presseverlautbarun¬
gen und kursierenden Gerüchten legt der VfB
Mühlburg auf die Feststellung Wert , daß mit
einer einzigen Ausnahme die maßgeblichen
Stammspieler für die neue Spielsaison bereits
unter Vertrag stehen und keiner dieser Spieler
an einen Vereinswechsel denkt .

Bernd Öles kehrt vermutlich nach seiner Hei¬
mat Hamborn zurück . Wally Scheib beabsichtigt ,
sich dem 1. FC Pforzheim anzuschließen . Uber
die Vertragsverlängerung der restlichen Spieler
ist weder von diesen noch vom Verein bis jetzt
eine Entscheidung getroffen worden , da Neuver¬
pflichtungen erst ab 15 . Juni möglich sind .

•

Zu dieser Stellungnahme des VfB Mühlburg
wäre zu bemerken , daß der plötzliche Trainer¬
wechsel darauf zurückzuführen ist , daß Hans
Tauchert auswärtige Spieler für seinen neuen
Wirkungskreis bei Holstein Kiel gewinnen wollte ,
mit denen der VfB Mühlburg bereits in Verhand¬
lungen stand . Deshalb kam es zu dem über¬
raschend schnellen Wechsel . Wie uns Hans Hipp
in Köln erklärte , wird er am Donnerstag seine
Tätigkeit beim VfB Mühlburg aufnehmen . Vom
Spielerstamm des VfB Mühlburg hat Buhtz eine
endgültige Zusicherung für die kommende Saison
noch nicht gegeben , wahrscheinlich deshalb , weil
ihm Internationale Mailand ein verlockendes An¬
gebot gemacht hat .
Mühlburg mit zahlreichem Ersatz

Wormatia Worms — VfB Mühlburg 2: 1
Drei Spiele innerhalb von vier Tagen ist selbst

für eine Oberligamannschaft zu viel . Ohne Dan¬
nenmaier , Trenkel , Adamkiewicz und Rastetter
war in Worms nicht viel zu gewinnen , zumal Rudi
Fischer , auf den man ln Worms besonders ge¬
spannt war , Schwächen zeigte . Rein technisch ge¬
sehen , konnten die Mtihlburger gefallen . Ihren
Aktionen fehlte aber die Zielstrebigkeit . Seebur¬
ger mußte Mitte der ersten Halbzeit — vermut¬
lich wegen eines Rippenbruchs — durch Hans
Scheib ausgetauscht werden , der sich überraschend
gut in der Deckung zurechtfand . Hervorzuheben
wäre ferner Max Fischer , Groke , Öles , Kunkel und
Schäfer . Die Wormser fanden sich nach ihren letz¬
ten schwachen Leistungen überraschend gut zu¬
sammen . Sie gewannen das Spiel durchaus ver¬
dient , denn sie dominierten während zwei Drittel
der Spielzeit ziemlich eindeutig . Es war das Ver¬
dienst der Gästeabwehr , daß das Führungstor erst
in der 16. Minute fiel . Linksaußen Müller kano -
nierte Rudi Fischer aus spitzem Winkel den Ball
zwischen den Händen hindurch ins Netz . Ein
Kopfball Garatwas entschied den Kampf in der
71. Minute und vier Minuten vor Schluß gelang
Kunkel der verdiente Ehrentreffer .

*
Einen neuen Weltrekord über 3mäl 100-m-Lagen

stellte die Staffel des Schwimmklubs New Haven
mit 3 :07 Min . auf . Sie war damit um 2,6 Sek . schnel¬
ler als die französische Staffel , die vor kurzem den
offiziellen Weltrekord der UdSSR (3 :11,1 Min .) ver¬
bessert hatte .

Die persische Amateurbox -Nationalstaffel be¬
siegte am Sonntag vor rund 3000 Zuschauern in
Hannover eine deutsche Auswahl mit 11 :9 Pkt .

Jheurer stieß die Kugel 15,21 Meter
Sportfest des Pforzheimer Turnvereins 1834 mit Karlsruher und Stuttgarter Gästen

Öas diesjährige Sportfest des Pforzheimer Turn¬
vereins 1834 bedeutete wiederum einen vollen Er¬
folg . In Anwesenheit des Oberbürgermeisters
Brandenburg wurden spannende Wettkämpfe aus¬
getragen , wobei allerdings in den Laufwettbewer¬
ben durch die ungünstige Witterung hervorragende
Zeiten ausblieben . Die beste Leistung des Tages
vollbrachte der Deutsche Meister Theurer , Feuer¬
bach , der im Kugelstoßen mit 15,21 m neue Jahres¬
bestleistung erzielte . Seine von Weltrekordmann
Jimmy Fuchs übernommene Technik beherrscht er
nun hervorragend und man darf für das Jahr noch
manche Steigerung erwarten . Im Diskuswerfen
allerdings mußte er sich dem jungen Talent Mül¬
ler , Phönix Karlsruhe , beugen , der ihn um wenige
Zentimeter schlug . Eine besondere Überraschung
bildet der Sieg des Sportclubs Pforzheim in der
4Xl00 -m-Staffel über Phönix Karlsruhe , der aller¬
dings bei weitem nicht in stärkster Aufstellung
antrat . Im übrigen beherrschte Feuerbach die
Staffeln und Phönix Karlsruhe die A-Jugend Wett¬
kämpfe . Der Deutsche Meister im Stabhochsprung ,
Julius Schneider , hat sich von seiner Blinddarm¬
operation offenbar recht gut erholt und konnte im
Weitsprung einen weiteren Pforzheimer Sieg mit
der schönen Leistung von 6,51 sichern . Hervorzu¬
heben wären noch der Hochsprung des KTVlers
Weber , die gute Form der Phönixsprinter Spitz¬
müller und Knörzer und die hervorragenden
Feuerbacher Mittelstreckler .

Ergebnisse : Männer : 100-m-Lauf : 1 . Spitzmüller ,
Phönix Karlsruhe , 11,2 Sek . ; 2 . Knörzer Phönix
Karlsruhe , 11,3 Sek . 400 -m-Lauf : 1 . Schmidt , Feuer¬
bach , 50,9 Sek . ; 2 . Spreth , Feuerbach , 51.8 Sek .
800-m-Lauf : 1 . Binder , Feuerbach , 2 :02,2 Min . ;
2 . Wöhr , Vaihingen , 2 :03,3 Min . 1500-m-Lauf : 1.
Stark , Feuerbach , 4 :07,9 Min . ; 2 , Schmid , Feuerbach ,
4 :08,5 Min . 5000 -m -Lauf : Seidel , Vaihingen , 16 :29,2
Min . ; 2 . Anderer , Phönix Karlsruhe , 16 :30,2 Min .
4X 100-m-Staffel : 1. Spcl . Pforzheim 44,5 Sek . (Gen¬
genbach , Müller , Schneider , Hees ) ; 2. Phönix Karls¬
ruhe 44,5 Sek . (Pavlik , Spitzmüller , Knörzer ,

Schmeißer ) . 3X1000-m -Staffel : 1 . Feuerbach (Stark ,
Schmid , Binder ) 7 :53,1 Min . ; 2. VfB Gaggenau
8 :20,2 Min . Schwedenstaffel : 1 . Feuerbach I 2 :06,7 ;
2 . Feuerbach II 2 :08,0 Min . Kugelstoßen : 1 . Theu¬
rer , Feuerbach , 15,21 m ; 2 . Müller , Phönix Karls¬
ruhe , 12,50 m . Diskuswerfen : 1 . Müller , Phönix
Karlsruhe , 39,94 m ; 2 . Theurer , Feuerbach , 39,78 m .
Speerwerfen : 1 Müller , Phönix Karlsruhe , 50,27 m ;
2. Vincon - SC Pforzheim , 45,67 m . Hochsprung :
1. Weber . KTV 46 , 1,73 m ; 2 . Stockert , Feuerbach ,
1.66 m . Weitsprung : 1 . Schneider , SC Pforzheim ,
6,51 m ; 2 . Müller , SC Pforzheim , 6,44 m . 110-m-
Hürdenlauf : 1. Scharr , Feuerbach , 16,1 Sek . ; 2 .
Schumacher , KTV 46, 18,5 Sek .

Frauen : 100-m-Lauf : Walddörfer , Feuerbach ,
13,4 Sek . ; 2. Hayer , Feuerbach , 13,5 Sek . Weit¬
sprung : 1 . Heppes , Phönix Karlsruhe , 4,70 m ;
2. Hayer , Feuerbach , 4,59 m . Hochsprung ; 1 . Bär ,
Feuerbach , 1,52 m . Speerwurf : 1 . Pape , Phönix
Karlsruhe , 32,78 m ; 2 . Scheytt , TV 34 Pforzheim ,
29,40 m . Kugelstoßen : 1 . Pape , Phönix Karlsruhe .
10 .66 m ; 2 . Walddörfer , Feuerbach 8,21 m . Diskus¬
werfen : 1 . Merkle , Fauerbach , 37,67 m ; 2 . Pape ,
Phönix Karlsruhe , 32,24 m . 4XlOO-m-Staffel : 1 .
Feuerbach 56,1 Sek . 80 m Hürdenlauf : 1 . Walddör¬
fer , Feuerbach , 13,6 Sek . ; 2. Seeger , Mühlacker ,
16,1 Sek .

Jugend A männlich : 100-m-Lauf : 1 . Kußmaul ,
Phönix Karlsruhe , 11,5 Sek . 1000-m-Lauf : 1 . Basler ,
Phönix Karlsruhe , 2 :53,5 Sek . 4X100-m -Staffel :
1 . Phönix Karlsruhe 46,7 Sek . Hochsprung : 1 .
Koucky , Phönix Karlsruhe , 1,685 m . Weitsprung :
1. Kußmaul , Phönix Karlsruhe , 6,17 m . Kugelsto¬
ßen : 1. Kußmaul , Phönix Karlsruhe , 12,00 m . Dis¬
kuswerfen : 1. Schütz , SC Pforzheim , 33,75 m .

Jugend A weiblich : 100-m-Lauf : 1 . Zimmermann ,
TV 34 Pforzheim 13,5 Sek . 80 m Hürdenlauf :
1 . Zimmermann , TV 34 Pforzheim , 13,7 Sek . Kugel¬
stoßen : 1 . Fischer , Feuerbach , 9,48 m . Diskuswer¬
fen : 1 . Fischer , Feuerbach , 26,55 m . Weitsprung :
1. Zimmermann , TV 34 Pforzheim , 4,49 m . Speer¬
wurf : 1 . Ernst , Feuerbach , 22,64 m.

Um die „ Qesamtbadische
" im Hingen

Feudenheim schlägt Homberg 5 :3 — Brötzingen gewann in Haslach 5 :3

' Ganz links in
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ist das nicht- o j
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Mit dem ASV Feudenheim steht der Nord -
badische Mannschaftsmeister im Ringen schon seit
Januar fest . In Südbaden dagegen wurde der
Meister erst vor einer Woche ermittelt . Es siegte

die Staffel von SV Horn¬
berg vor Freiburg -Haslach ,
Kuhbach , Lahr und Ur -
loffen . Zwischen beiden
badischen Schwerathletik -
Verbänden wurde nun die
Vereinbarung getroffen ,
daß die ersten Sieger jedes
Verbandes — also Feuden¬
heim und Hornberg —
um die gesamtbadische
Meisterschaft ringen und
die zweiten Sieger — es
sind dies Brötzingen und
Freiburg - Haslach — um
den dritten Platz kämpfen .
DieVorkämpfefanden über
das vergangene Wochen¬
ende statt . Feudenheim
rang gegen Hornberg auf
eigener Matte undBrötzin -

gen mußte zuerst in Haslach antreten . In beiden
Kämpfen gingen die nordbadischen Vertreter als
Sieger hervor . Feudenheim schlug die starke
Hornberger Staffel 5 :3.

Die Brötzinger Ringerstaffel mußte in Haslach
ohne Schneider kämpfen und auch im Fliegen¬
gewicht für den zu schwer gewordenen Kuhn
Ersatz stellen . Brötzingen gewann sicher mit 5 :3
Siegen . Haslach ging zunächst durch einen Sieg
des Fliegengewichtlefs Jehles über Süs in Führung .
Der Bantamgewichtler Otto Staib , der Billeth be¬
siegte , glich aber zum 1 :1 aus . Michel (B) erhöhte
durch einen Sieg über G . Dold auf 2 :1, aber der
Haslacher Leichtgewichtler Hellinger gewann über

Hirschmann (B) und stellte mit 2 :2 den Gleich¬
stand her . Im Weiter - und Mittelgewicht gab es
zwei Brötzinger Siege . Held besiegte Ehret und
Mürle den Haslacher K . Dold . Im Halbschwer¬
gewicht konnte Hodapp (H ) durch einen Schulter¬
sieg über Schubert (B ) auf 4 :3 verkürzen , aber im
Schwergewicht stellte Hugo Broß durch einen Sieg
über Künstler den Gesamtsieg für die Pforzheimer
Vorstädter sicher .

Schauinsland-Rennen abgesagt
Bei der Gesamt - Sportversammlung , die im Rah¬

men der Jahreshauptversammlung des Gesamt -
ADAC in Detmold stattfand , wurde beschlossen ,
den Internationalen Bergrekord Freiburg -Schau -
insland am 10. August nicht durchzuführen . Damit
dürften die Schwierigkeiten , die im Vorjahre schon
die deutsche Wagen -Meisterschaft beeinträchtigten ,
jetzt bereits vor Saison -Beginn eingesetzt haben ,
da der ADAC -Bergrekord Meisterschaftsläufe aller
Wagenklassen sehen sollte .

*

Heinz Ulzheimer gewann bei den in Frankfurt
ausgetragenen Bahneröffnungs - Wettkämpfen der
Leichtathletikabteilung der Frankfurter Eintracht
in 22,2 Sekunden die 200 m und kam im 500-m-
Lauf mit 62,4 Sekunden dicht an den Weltrekord
von Rudolf Harblg (61,8 Sekunden ) heran .

3000-m-Weltrekordmann Gasten Reiff (Belgien )
schlug in Roubaix über 3000 m den französischen
Langstreckenmeister Alain Mimeun (8 :28,6 Min .)
und den französischen 1500-m -Meister El Mabreulf
(8 :43,4 Min .) in 8 :24,4 Min . sehr sicher .

Der deutsche Exmeister Dieter Hochs kam im
Halbschwergewicht bereits in der ersten Runde zu
einem Ko .-Sieg über Norbert Sapion . Einen weite¬
ren Ko .-Erfolg in der ersten Runde gab es im Mit¬
telgewichtskampf zwischen Leo Starosch (Essen )
und dem Osnabrücker Jagals .
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Vf13 Bruchsal erzwang in Knietingen ein 1 : 1
Die Aufstiegsspiele zur 1. Nordbadischen Ama -

teurliga begannen mit knappen Ergebnissen undes zeigte sich jetzt schon , daß keine Mannschaft
~ r?r, Favorit angesehen werden kann . DerVIB Knielmgen , dem man auf Grund der bisher

zuverlasigen Leistungen einige Vorschußlorbeeren
zuspredwn konnte , erreichte in der Begegnung mitdem VTB- Bruchsal nur zeitweise die gewohnteForm und mußte sich mit einem 1 :1 zufrieden ge¬ben . In der ersten Halbzeit hatten die Knielmgermehr vom Spiel , vergaben aber in der 30 . und 40 .Minute zwei klare Torchancen . Drei Minuten vor
«er Pause nützte Bertsche einen Elfmeter zum
Führungstreffer %Us . Im zweiten Abchnitt setzte
sich der VfB Bruchsal durch zügige Vorstöße bes -
ser durch und bedrängte die Platzelf immer mehr .Nach einem Lattenschuß Blümles verhinderte Ra¬
stetter auf der Torlinie den Ausgleich , bis Köhler
im Anschluß an ein Gedränge das verdiente 1 :1
herstellte . In dem etwas aufgeregten Treffen zeich¬
neten sich die Torwächter Haas -Knielingen und
Odenwald -Bruchsal durch schöne Abwehrparaden
aus .

Im zweiten Kampf gewann SG Kirchheim gegen
SC Käfertal nach einer 2 :0-Pausenführvng mit 2 : 1.
Da der bestellte Schiedsrichter nicht erschienen
war übernahm der Schiedsrichter - Obmann Du¬
chardt -Heidelberg die Leitung . Die Kirchheimer
dominierten in den ersten 45 Minuten klar und
erspielten sich durch Kiska und O . Eisenecker
einen 2 :0-Vorsprung . Ein drittes Tor wurde wegen
Abseits nicht anerkannt . Die Gäste konnten nach
dem Wechsel die Partie ausgeglichen gestalten und
verkürzten das Resultat auf 1 :2.

SG Kirchheim 1 2 :1 2 :0
VfB Bruchsal 1 1 :1 1 :1
VfB Knielingen 1 1 :1 1 :1
TSV Buchen 0 U:0 0 :0
SC Käfertal 1 1 :2 0 :2

FrT Forchheim noch im Rennen
In der Staffel II der Kreisklasse A wahrten die

Freien Turner Forchheim ihre allerdings geringe
Chance im Kampf um die Meisterschaft durch
einen 5 :l -Erfolg in Neuburgweier . In der ersten
Halbzeit hielt sich der Platzverein ausgezeichnet ,mußte aber nach einer 1 :0-Führung zwei Treffer
der Gäste zulassen . Später übernahmen die Forch¬
heimer klar das Kommando und erhöhten auf 5 : 1,H . Kästel (4) und Berling waren die Torschützen .
Wöschbach gewann gegen Kleinsteinbach 3 :2 und
rückte dadurch auf den 3. Tabellenplatz vor . Ripp
und Ziegler sorgten für einen 2 :0-Vorsprung und
nach Kleinsteinbachs erstem Gegentreffer erhöhte
Ziegler auf 3 : 1. Der zweite Erfolg der Gäste konnte
am doppelten Punktgewinn , Wöschbachs nichts
mehr ändern . Nach einem 0 :0-Haibzeitstard unter¬
lag Jöhlingen beim VfR Ittersbach 1 :2 . Fabry ge¬
lang das 1 :0 für die Jöhlinger , doch im weiteren
Verlauf erzielten die Einheimischen zwei Tore .
Das Spiel wurde durch eine mangelhafte Schieds¬
richterleistung beeinträchtigt . Der Tabellenführer
FV Malsch trennte sich mit der lb -EIf des ASV
Durlach nach spannendem Verlauf 4 :4 . Mit dem
gleichen Ergebnis endete der Kampf FV Bulach
gegen Busenbach . Busenbach lag beim Wechsel 1 :3
im Rückstand , erzwang aber durch energischen
Endspurt den Ausgleich . Zu der Partie Spessart
gegen Langensteinbach war der bestellte Schieds¬
richter nicht erschienen . Man einigte sich schließ¬
lich darauf , in der ersten Halbzeit einen Vertre¬
ter von Langensteinbach und im zweiten Abschnitt
ein Mitglied von Spessart als Pfeifenmann einzu¬
setzen . Unter diesen Umständen wird das Resultat
kaum in der Tabelle gewertet werden können .
Langensteinbach siegte nach einer 4 : 1-Halbzeitfüh -
rung 7 :4.

In der Rangliste gab es eine Änderung , da der
FV Malsch nachträglich aus dem Spiel in Itters¬
bach das 1 :2 verloren ging , die Punkte zugespro¬
chen erhielt . Der VfR Ittersbach ließ in diesem
Treffen einen nicht spielberechtigten Mann rnit -
wirken . Da am grünen Tisch erworbene Punkte
für die Meisterschaft nicht entscheidend sein dür¬
fen , muß zur Klärung das letzte Spiel Malschs
in Kleinsteinbach abgewartet werden , falls die
Forchheimer nicht in einem der ausstehender .
Kämpfe Punkte abgeben .

FV Malsch 25 62 :28 43 :7
FrT Forchheim 24 79 :30 37 :11
Wöschbach 26 47 :37 30 :22
Busenbach 26 71 :40 29 :23
Kleinsteinfcaeh 24 52 :49 27 :21
Jöhlingen 26 55 :46 27 :25
FV Bulach 24 61 :65 26 :22
FV WösSIngen 24 57 :51 25 :23
Bruchihausen 26 50 :58 23 :29
Neuburgweier 28 36 :48 22 :30
Langensteinbach 24 41 :58 21 :27
VfR Ittersbach 25 42 :62 2i :29
Stupferich 26 32 :69 12 :40
Spessart 24 29 :73 7 :41
ASV Durlach lb (a .K .) 27 124 :40 45 :9

Mühlburgs Amateurelf ungefährdet
Die Kreismeisterschaft der Klasse B ist dem

VfB Mühlburg nicht mehr zu nehmen . Die
Mannschaft war zwar an diesem Sonntag spielfrei ,konnte aber durch die klare 0 ;3-Niederlage von
Olympia Hertha in Wolfartsweier den Vorsprung
ausdehnen . Olympia/Hertha kämpfte in diesem
Spiel etwas unglücklich , verstand es allerdings
auch nicht , den schnellen Sturm der Einheimischen
genügend zu decken . Beim Stand von 1 :0 für Wol¬
fartsweier schalteten die Gäste eine Drangperiode
ein , wurden aber durch ein Eigentor endgültig
abgeschlagen . Der dritte Treffer fiel kurz vor
Schluß .

VfB Mühlburg Am . 2 , 5 :2 4 :0
Olympia/Hertha 3 6 :6 2 :4
Wolfartsweier 3 4 :7 2 :4

Um den Aufstieg zur A-Klasse
Im Kampf um den Aufstieg zur A-Klasse dürfte

sich Büchig durch den 3 :0- Sleg in Palmba ^ i einen
entscheidenden Vorsprung geschaffen haben . Palm¬
bachs Abwehr zeigte wiederum Schwächen , die
durch die Gäste prompt ausgenützt wurden . Bester
Mann Büchigs war Pfeischer , der auch alle drei
Tore erzielte .

Büchig
Palmbach
Pfaffenrot

7 :3
7 :9
9 :11

4 :0
2 :2
0 :4

Herrenalb — Spinnerei Ettlingen 2 :1
In der Staffel II der Kreisklasse B wurde die

Runde mit dem Spiel Herrenalb — Spinnerei Ett¬
lingen 2 : 1 beendet Die Ettlinger errangen das
Führungstor , mußten sich aber durch Seufert den
Ausgleich gefallen lassen . Drei Minuten vor Schluß
schoß Heidinger den entscheidenden Treffer .

VfB Mühlburg Am . 22 85 :20 42 :2
Pfaffen rot 22 60 :40 - 29 :15
Reichenbach 22 45 :45 28 :16
Schöllbronn 22 50 :33 26 :18
Etzenrot 22 48 :33 25 : 19
Spielberg 22 74 :54 25 :19
Herrenalb 22 45 :48 23 :21
Spinnerei Ettlingen 22 42 :49 22 :22
Weiler 22 36 :38 19 :25
Völkersbach 22 32 :54 10 :34
Mutschelbach 22 24 :75 8 :36
Auerbach 22 27 :79 7 :37
Siege von Neureut und Forchheim

In einem Freundschaftsspiel gewann der FC
Neureut gegen Mörsch knapp 2 : 1 . Auf beiden Sei¬
ten wirkten Nachwuchskräfte mit , die sich anspre¬chend hielten . Mörsch ging in der 30 . Minute durch
Elfmeter in Führung , mußte aber jedoch später
zwei Treffer Neureuts durch Linder und Brunn
hinnehmen .

Die Forchheimer Sportfreunde siegten in einem
weiteren Treffen gegen TuS Beiertheim sicher 4 : 1.

Bezirksmeisterschaften der Jugend
2 Titel für Karlsruhe , 1 für Pforzheim
Auf dem Germaniaplatz in Brötzingen wurden

am Samstag die Bezirksmeisterschaften der Fuß¬
balljugend ausgetragen . Im Spiel der C-Jugend
unterlag der VfR Pforzheim dem VfB Mühlburg
in der Verlängerung mit 3 : 1. Der VfR hatte eine
gute erste Hälfte , wobei jedoch Mühlburg über¬
raschend die Führung gelang . Im zweiten Durch¬
gang glich der VfR aus , aber in der Verlängerung
besaßen die Karlsruher die größeren Reserven , die
dann auch das Spiel klar für sich entschieden .

Der von Nationalspieler Ehrmfann betreuten
B-Jugend des KFV gelang ein 3 :1-Sieg über den
VfR Pforzheim . In der ersten Hälfte waren die
Pforzheimer überlegen , die durchaus verdient mit
1 :0 führten , Der KFV hatte allerdings meist nur
1Ö Marin im Felde . Im zweiten Abschnitt fand sich
der KFV besser , erzielte den Ausgleich und sicherte
sich mit zwei weiteren Toren den Sieg .

Das Spiel der A-Jugendmannschaft zwischen
dem FC Pforzheim und VfB Mühlburg blieb hin¬
ter den Erwartungen zurück . Für ein Jugendspiel
wurde unangenehm hart gekämpft und der FC
Pforzheim verlor in der zweiten Hälfte einen
Spieler durch Platzverweis . Durch je ein Tor in
der ersten und zweiten Hälfte sicherten sich die
Pforzheimer den Sieg und die Teilnahme an den
badischen Jugendmeisterschaften .

*
Bel der Jahreshauptversammlung des ADAC im

Hotel Stadt Frankfurt in Detmold wurde das Prä¬
sidium mit dem Präsidenten Direktor Meyer -See -
bohm , Sportpräsident Jules Köther , Schatzmeister
Kindl und General -Sekretär Dr . Junghans wieder¬
gewählt .

Sepp Hipp , Deutschlands bester Diskuswerfer ,
zog sich beim Zehnkampftraining in der Portschule
Flensburg -Mürwick beim Hochsprung einen Bluter¬
guß zu . Der Balinger wird mindestens drei Wo¬
chen pausieren müssen .

Karlsruher Jennissieg über Jreiburg
Klarer alt erwartet konnte sich der KETV in

seinem Clubkampf gegen den alten Rivalen TC
Freiburg mit einem Gesamtergebnis von 18 :13
durchsetzen und sich damit für die Niederlage in
Freiburg revanchieren . Trotz der Kürze der bis¬
herigen Vorbereitungen wurde teilweise ausge¬
zeichnet Tennis gespielt . Bemerkenswert war vor
allem die Kondition und Sehlagsicherneit des
Freiburger Potass . Da der Spitzenspieler vom
KETV , Behrle , wegen einer Verletzung pausieren
mußte , war G . Pflaumer sein Gegner . Kiar mit
6 :2, 6 :2 gewann Potass das Spiel . Überraschend
stark war dagegen der Widerstand von Dr . Bäthke
KETV gegen den sehr gut spielenden Grathwohl .
In einem außerordentlich harten Kampf gelang es
Grathwohl nur mit dem knappsten aller Ergeb¬
nisse 8 :6 , 4 :8 , 5 :7 Dr . Bätfhke zu schlagen .

Der Sieg des KETV wurde vor allem durch die
größere Ausgeglichenheit erkämpft . Lag nach dem
Endergebnis ' mit 5 :6 bei den Herren der KETV
noch im Rückstand , so ergaben die Gesamtsiege
mit 4 :2 bei den Damen , 2 :1 im Damendoppel : 3 :2
im Herrendoppel und 4 :2 im gemischter . Doppel die
siegbringenden Punkte .

Herreneinzel : Pflaumer — Potass 1 :8, 1 :8 ; Dr .
Bäthke — Grathwohl 8 :6, 4 :6, 5 :7 ; Jung - Dr .
Böttger 6 :4 , 0 :6, 3 :6.

Herrendoppel . Pflaumer/Jung — Potass/Nebel
6 :2 , 4 :6, 6 :3 ; Dr . Bäthke/Siemko — Grathwohl /
Schultz 5 :7, 4 :6.

Dameneinzel : Frau Hühner — Frl . Weihe ,6 :3 ,
6 :3 ; Frau Stieneri —: Peikert 6 :0, 6 :0.

Damendoppel : Hillmer/Fflaiumer — Weihe/Po¬
tass 5 :7 , 2 :6 ; Kohl/Bäfchke — Grieshaber/Grathwohl
6 :7 , 6 :2.

Gemischtes Doppel : Stlenen/Knoblpch •— . Weihe /
Sehers 6 :3, 7 :5 ; Hillmer/Kohl — Baum 'Kuppers
8 :10, 2 :6.
Koch/Buchholz gewannen Herrendoppel

Der 27jährige Amerikaner Straight Clark ge¬
wann am Sonntag vör 3000 Zuschauern das Herren¬
einzel beim internationalen Wiesbadener Tennis¬
turnier .

Er besiegte im Endspiel den 24jährigen Horst
Hermann aus Rheydt mit 4 :6, 6 :4, 7 :5, 6 :0 . Der
Amerikaner zeigte ein vorzügliches Grundlinien¬
spiel , setzte die Bälle mit Vorhand und ebenso
gekonnt mit Rückhand immer wieder att die
Seitenlinie und an die Ecke und ließ gegen Spiel¬
schluß den Deutschen mehrfach leerlaufen . Hermann
dagegen , dessen Spezialität Stopbälle am Netz sind
und der sich auch im Mittelfeld hervortat , unter¬
liefen mehrfach schon beim Aufschlag Doppel¬
fehler . Straight Clark ist Elfter der Weltrangliste .

Im Dameneinzel siegte Thelma Long (Australien )
mit 2 :6, 6 :3, 6 :4 über die englische Wimbledon -
Spielerin Joan Curry . Das Finale war ohne
Spannung , da die Engländerin nur von der Grund¬
linie aus spielte und dem Kampf im Mittelfeld
und am Netz stets zu entgehen versuchte .

Koch/Buchholz gewannen das Herren -Doppel
gegen das neu nominierte jugoslawische Davis¬
cup -Doppel Palada/Petrovic mit 5:7, 8 : 1, 8 :6, 9 :7.

Dabei trug der Kölner Koch , der dpreh seinen
starken Aufschlag gefiel , die Hauptlast des
Kampfes , da Buchholz beim 5 :7, 6 :1 , 8 :6, 9 :7 be¬
sonders im ersten und dritten Satz Unsicherheiten
am Netz zeigte . In der Vorschlußrunde hatten die
Kölner Mitic/Branovic (6 :3 , 7 :5) ausgeschaltet .

Zu einem zweiten Erfolg kam die Australierin
Thelma Long im Gemischten Doppel . Sie besiegte
zusammen mit dem Exil -Jugoslawen Mitic im
Endspiel Totta Zehden/Branovic (Stuttgart , Exil -
Jugoslave ) mit 6 :3 , 14 :12.

Wegen Einbruchs der Dunkelheit mußte das
Damen -Doppel auf Montag verschoben werden .
Hier stehen sich die australische Kombination
Long 'Hopman und Curry/McGuire (England -USA )
gegenüber .

Favoritensie^e im Davispokal
Die erste Runde der Davispokalkämpfe der

Europazone in Wien , Luxemburg , Monaco und
Istanbul brachte teilweise verbissene Begegnun¬
gen , in denen sich die Favoriten jedoch zum
Schluß durchsetzen konnten .

Österreichs erprobtes Doppel Hans Redl/Alfred
Huber schaffte am Sonntag im Wiener Prater
durch konzentriertes Spiel einen 6 :2, 5 :7, 6 :2, 6 :4
Sieg über die Chilenen Luis Ayala/Carlos San -
hueza . Vom Ausgang der beiden am Montag aus¬
zutragenden Einzel wird es abhängen , wer in der
zweiten Runde gegen den vorjährigen Zonensieger
Schweden spielen wird . Am Samstag hatte Ricardo
Balbiers (Chile ) Gustav Specht 6 :0, 6 :2, 6 :3, geschla¬
gen und der 19jährige Ayala den erfahrenen Huber
in einem zweistündigen Kampf 7 :5, 12 :10 , 7 :5 aus -
gpfiphsl tpt

Die Schweiz hat sich am Sonntag in Istanbul
durch den T3ieg im Doppel gegen die Türkei den
zum Gesamtsieg notwendigen dritten Punkt er¬
kämpft und trifft nun in der zweiten Runde auf
Argentinien . Die Gebrüder Jean -Pierre und Paul
Blondei waren mit 6 :4, 6 :2, 5 :7, 6 :2, gegen Behbut
Cavansir/Nazmi Bari erfolgreich . Am Samstag
hatte Jost Spitzer 6 :2 , 6 :0, 8 :6 gegen Bari gewon¬
nen und Erwin Ballestra den Türken Fehmi Kizil
4 :6 , 6 :4, 6 :2, 4 :6 , 6 :4 niedergerungen . Die beiden
ausstehenden Einzel werden am Montag gespielt .

Ägypten gewann am Sonntag auch die beiden
ausstehenden Einzel gegen Luxemburg und errang
damit einen glatten 5 :0 Sieg , der es zum Kampf
der zweiten Runde gegen Italien berechtigt . Sha -
fei der am Samstag mit Coun das Doppel gegen
Wertheim/Dekker 6 :2, 6 :2, 6 : 1 gewonnen hatte ,
schlug , am Sonntag Dekker 6 :0, 6 :0, 6 :1 . Abschlie¬
ßend war Coun 6 :2, 0 :6 , 6 :2 , 6 :2 über Wertheim er¬
folgreich .

In Monte Carlo fiel die Entscheidung zugunsten
Monacos , das durch den Gewinn der beiden rest¬
lichen Einzel Irland mit 4 : 1 besiegte . Pasquier
schlug Hackett (Irland ) mit 4 :6 , 6 :2, 6 :4, 4 :6, 6 :3,
während Noghes über Kemp (Irland ) mit 6 :4, 6 :4,
6 :4 erfolgreich blieb . Monaco trifft nun in der
zweiten Runde auf Dänemark . Zuerst schlug Aleco
Noghes (Monaco ) den Iren J . D . Hackett 11 :9, 10 :8,
3 :6 , 4 :6, 8 :6 . Danach besiegten Noghes/Pasquier
(Monaco ) die Iren Hatkett/Camp 6 :1, 8 :2, 2 :6, 6 :2.

Tbd Heidelberg
abermals Deutscher Basketballmeister
Der TB Heidelberg holte sich auf dem Stutt¬

garter Burghotehof zum dritten Male den Titel
eines deutschen Basketballmeisters . Die bis dahin
punktgleichen Neuköllner Sportfreunde mußten
sich im Endspiel mit 47 :35 (21 :20) geschlagen be¬
kennen . Die Heidelberger , die ohne ihren verletzten
Nationaltrainer Kartak , der sich im Vormittags¬
spiel einen Bänderriß zugezogen hatte , spielten ,
beherrschten ihre Gegner nach Wiederanpfiff
durch ihr gekonnteres Zusammenspiel klar . Aller¬
dings erregten sie damit das MißfäUen der 500
Zuschauer . Da sie nicht schnell , sondern nur auf
Zeit spielten .Jüie jungen Berliner spielten dagegen
ganz anders . Mit schnellen Sturmkombinationen
brachten sie die Deckung des Siegers off durch¬
einander . Bei Heidelberg gefielen diesmal beson¬
ders der junge Amerikaner Wagmann , Heinker
sowie der wieselflinke Schober . Bei den Gästen
mußte der blonde Nationalspieler Stolz wegen
einer kleinen Begebenheit , die er nicht verschul¬
det hatte , vom Platz . Die Berliner -die sich zu An¬
fang sehr gut gehalten und zeitweilig in Führung
gelegen hatten , resignierten zum Schluß und mach¬
ten taktische Fehler , so daß ein klarer Zwölf -
Punktevorsprung der Heidelberger herauskam .
Das Spiel war trotz der sehr schlechten Leitung
der Schiedsrichter Niebuhr und Seßler außer -
ordentich fair .

Hockey-Vorschlußrunde komplett
Als vierte Mannschaft erreichte der FV Speyer

durch einen 1 :0- ( 1 :0-) Sieg über den Bremer
Meister HC Horn die Vorschlußrunde zur deut¬
schen Hockey -Meisterschaft der Herren . Etwas
glücklicher erreichte Wacker München durch einen
4 :3- (2 :3- ) 3 :3-Sieg nach Verlängerung über den
TSV Goslar die Vorschlußrunde . Die Hamburger
Klipper spielten in Heidelberg sehr verhalten , so

daß es lediglich zu einem bescheidenen 1 :0 durch
den überragenden Stoltenberg (halblinks ) reichte .

Die Vorschlußrunde am 18 . Mai bringt folgende
Paarungen : Wacker München — FV Speyer , Blau -
Weiß Berlin — Klipper Hamburg .

*
Meister Karl Lottes kam bei einem Zement¬

bahnrennen auf der Münchener Amorbahn zu drei
Erfolgen , und zwar in der Klasse bis 125 ccm auf
MV-Agusta mit 92,7 und 98,4 km/std , bei den
250em mit einem „ Schnitt “ von 99,2 und in einer
„gemischten Klasse 1' auf einer 250er NSU mit
97,5 km/std . „

Paris siegte beim ersten deutsch -französischen
Gewichtheberkampf nach dem Kriege gegen die
Stuttgarter Auswahl mit 2145 :2037,5 kg . Lediglich
der deutsche Leichtgewichtsmeister Lcuthe zeigte
sich mit 322,5 kg seinem Gegner Nogues ' um 17,5
kg überlegen .

Ferdi Kubier gewann das Straßenkriterium von
St . Gallen über 100 kni in 2 :19,57 Std . mit 49 Pkt .
vor seinen Schweizer Landsleuten Schaer , Plattner ,
Flückiger und Koblet .

Jean Robic gewann ein Rundstreckenrennen auf
dem traditionellen Kurs von Chanteloup über
154 km in 4 :27,53 Std . vor dem Tour de Romandie -
Sieger Wout Wagtmans (Holland ) , der nur um drei
Sekunden zurücklag .

Spaniens Weltergewichtsmeister Antonio Mon -
zon , der im vorigen Jahre in Berlin gegen Gustav
Scholz nicht antreten konnte , schlug den kubani¬
schen Champion Oliveras durch k .o . in der 7 . Runde .

Deutschlands Davispokal -Gegner Argentinien
gewann bei einem Vorbereiturigsspiel in Mailand
gegen Italien das Doppel durch Morea/Russel in
fünf Sätzen gegen Gianni Cucelli und Marcello des
Belle .

A . S . Nizza holte sich im Stade Colombes in Paris
vor 62 000 Zuschauern mit einem 5 :3 über Giron -
dins Bordeaux den französischen Fußball -Pokal .

Kehraus der Handball -Verbandsliga
TSV Bretten — VfB Mühlburg 11: 5

Bretten konnte dieses Treffen durch die bessere
Kondition für sich entscheiden . Mühlburg trat mit
drei Mann Ersatz an und zeigte lediglich zu Be¬
ginn der zweiten Hälfte das gewohnte Spiel . Bret¬
ten war trotz der langen Spielpause überraschend
spielstark und hätte bei weniger Schußpech noch
höher gewinnen können . Bei Halbzeit lag Bretten
6 :3 in Front . Mühlburg kam dann auf 6 :5 heran ,wurde aber während der ganzen zweiten Hälfte
in die Defensive gedrängt . Da zum zweiten Male
kein Schiedsrichter *zu diesem Verbandsspiel er¬
schienen war , einigten sich die Mannschaften auf
Reubelt , Beiertheim , der bei dem fairen Treffen
eine leichte Aufgabe hatte .
Aufstiegsspiele zur Verbandsliga :

Hockenheim — Schwetzingen 8 : 5
Der dritte Durchgang in den Spielen um den

Aufstieg zur Verbandsliga brachte den erwarteten
Hockenheimer Erfolg . Während der ersten Hälfte
gab zwar Schwetzingen einen gleichwertigen Geg¬
ner ab und konnte den von den Platzherren er¬
zielten Vorsprung immer wieder aufholen , aber
im Verlauf der zweiten Hälfte wurde Schwetzin¬
gen nach drei von Hockenheim erzielten Toren
auf die Verliererstraße gedrängt .

Hockenheim 3 32 :21 6 :0
Beiertheim 2 19 :16 2 :2
Kronau 2 12 : 16 1 :3
Schwetzingen 3 13 :23 1 :5

Badische Frauen -Handballmeistersefaaft

KTV 46 — SV Mannheim-Waldhof 2 :3
Nach ihrem schönen Pforzheimer Erfolg ging die

KTV -Elf mit berechtigten Erwartungen in das
erste Endspiel um die Meisterschaft im badischen
Frauenhandball , scheiterte jedoch an der größeren
Routine der planvoller angreifenden Waldhof¬
mädels . Ausgleich und Siegestor lagen während
der Schlußminuten in der Luft , waren aber trotz
des kämpferischen Eifers der Karlsruherinnen
Frieß und Dunke nicht mehr zu erzwingen . Wäre
ein gegen Waldhof verhängter 13-Meter -Ball ver¬
wandelt , wäre auch sonst schärfer und placierter
geworfen worden , dann ginge die KTV -Mannschaft
mit reellen Meisterschaftsaussichten zum nächst -
sonntäglichen Wiederholungsspiel in Waldhof .

** *■;

Um die badische Handballmeisterschaft der
Frauen unterlag KTV Waldhof mit 2:3 . Tru¬
del Künzler erzielte den zweiten Treffer .

FfS

Badische Jngend-Boxmelsterschaften
Vier Meisterschaften für Karlsruhe

In Weinheim kamen die Badischen Boxmeister¬
schaften der Jugend zum Austrag , die für Karls¬
ruhe einen schönen Erfolg brachten . Im Bantam¬
gewicht wurde Wälde (Knielingen ) Meister , und
drei weitere Titel fielen an den Polizeisportverein
Karlsruhe durch Siege von Bertsch im Feder¬
gewicht , Möckel im Halbweltergewicht und durch
Gans im Schwergewicht . >

Fliegengewicht : Steinhäuser (AC Weinheim ) ;
Bantamgewicht : Wälde (Boxring Knielingen ) ;
Federgewicht : Bertsch (Polizei -Sportverein Karls¬
ruhe ) ; Leichtgewicht : Walter (AC Weinheim ) ;
Halbweltergewicht : Möckel (Polizei -Sportverein
Karlsruhe ) ; Weltergewicht : Berger (Heidelberg -
Kirchheim ) ; Halbmittelgewicht : Gropn (KSV Mann¬
heim ) ; Mittelgewicht : Eisenmann (Sportverein
Mingolsheim ) ; Halbschwergewicht : Weber (Turn -
u . Sportverein Eberbach ) ; Schwergewicht : Gans
(Polizei -Sportverein Karlsruhe ) .

N eues kommt undgeht ,

Tein abgestimmt
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Lindenblütenkönigin 1952 Im Zeichen der Obeibürgeuneisterwahl :

Politik - die Kunst des Möglichen
Lebendige Kommunalpolitik in einer Veranstaltung des Ringes politischer Jugend Karlsruhe

Foto : S(hiesiger
Beim Frühfagsfest des Wests tadt -Bürger-

vereins am Samstagabend im „Kühlen Krug“-
SaaL, der in ein leuchtendes Birkenwäldchen
verwandelt war , wurde von den Besuchern des
Festes in geheimer Wahl Frl . Edith R u p p,
Sophdenstraße 128, zur Lindenfolütenikönigin für
1852 erkoren . Unter 20 Bewerberinnen erhielt
sie die meisten Stimmen. Als Zeichen der neuen
Würde wurde die jugendliche und charmante
Lindeniblütenköniginmit Schärpe und Krone in
den grün-roten Farben des Weststadt-Bürger-
vereins geschmückt. DessenVorsitzenderLuipold
überreichte der Gewählten mit den besten
Wünschen für ein glückhaftes und erfolgreiches
Regime vor allem beim bevorstehenden Lin¬
denblütenfest der Weststadt eine Flasche edel¬
sten Sektes . Im übrigen verlief der Abend in
schönster Harmonie und bester Stimmung. Sepp
Sonntag jr . würzte das Fest mit den Pointen
seiner Witze und Einfälle, und die Kapelle
Hurrle gab ihm den musikalischen Schwung
und spielte flott und unermüdlich zum Tanze
auf , dem die jungen und alten Paare in froher
Laune und mit bewundernswerter Ausdauer
huldigten . L. A.

Die bevorstehende Wahl von Karlsruhes neuem Stadtoberhaupt war für die gestrige Ver¬
anstaltung des Ringes politischer Jugend, Kreisausschuß Karlsruhe , der ideale Anlaß, die
politisch interessierte Jugend grundlegend mit dem Wesen einer demokratischen Staatsform
vertraut zu machen.- Im Vordergrund dieser Veranstaltung im „Kronenfels“ stand dabei die
Kommunalpolitik mit ihren vielschichtigenProblemen, die den Teilnehmern aus den Jugend¬
organisationen und von den . Schulen einen kleinen, aber gewichtigen Eindruck von der Be
deutung des bevorstehenden Ganges zur Wahlurne und der damit verbundenen Übernahme
politischer Verantwortung durch den Wähler vermittelte .

Der Ring politischer Jugend Karlsruhe , des¬
sen Hauptziel es ist, bei der Jugend Interesse
für die Probleme der Politik — „der Kunst des
Möglichen “ — auf der Basis der Toleranz zu
wecken, hatte für seine Veranstaltung drei pro¬minente Persönlichkeiten des öffentlichen Le¬
bens als Referenten gewonnen: den Bürger¬meister und Stadtkämmerer der Stadt Stuttgart ,G . Hirn , den Beigeordneten und Geschäftsfüh¬
rer des Städteverbandes , Dr. Dr. Hagen, sowie
den Bürgermeister der Stadt Ettlingen, MdL H.
Rimmelspacher. Er will, wie Stadtrat und ge¬schäftsführender Vorsitzender Max Singer be¬
tonte, die demokratischen Parteien auch
menschlich einander näher bringen, aber keine
politische Monopolstellung einnehmen; er ver¬
folge auch keine parteipolitischen Ziele oder
Interessen . •

Dr. Hagen, gleichzeitig Leiter der Selbstver¬
waltungsschule Ettlingen , umriß einführend in
kurzen Zügen u . a. die mit der Neuordnung der
südwestdeutschen Iänder notwendig werdende
Vereinheitlichung der zur Zeit noch gültigen
vier verschiedenen Gemeinderechte, die bedeu-
tungs- und verantwortungsvolle Schaffung der
neuen Landesverfassung sowie das Verhältnis
des Staates zur Gemeinde. In diesem Zusam¬
menhang erläuterte er den vorwiegend jugend¬
lichen Zuhörem die grundlegenden Prinzipien
der Universalität , der Subsistenz und der Ra¬
tionalität , die, zusammengenommen und als
Leitmotiv beachtet, eine gute, dem Wohl der
Staatsbürger dienende Politik ausmachen. Die
durch zwei Weltkriege, durch die Zerstörung
des Wirtschaftslebens und der Städte sowie
durch die „Völkerwanderung“ der Vertriebenen
entstandene , völlig neue Ausgangsstellung für
die politische Arbeit mache es einfach unmög¬
lich , wieder da anzufangen, wo man 1933 habe
aufhören müssen. Aus diesen Verhältnissen her¬
aus habe sich ein neuer Begriff, der Drmglich-

Soimtagsbummlers Sommerstart
Gestern feierte der „Fidele Sonntagsbumm-

ler“ seine diesjährige Sommerpremiere. Es war
ein so verheißungsvoller Start , daß man anneh¬
men darf , dieser so beliebte Karlsruher Aus -
flugßzug werde seinen vielen Freunden in den
kommenden Monaten noch allerlei Überra¬
schungen zu bieten haben.

Einige hundert frohgelaunte Leute, über¬
wiegend Karlsruher , ließen sich nach dem herr¬
lichen Städtchen Neckarsteinach fahren und
zauberten denen dort , nachdem sie diese unver-
gleiehlieh schöne Landschaft, einschließlich
ihrer romantischen Burgen, hinreichend geko¬
stet hatten , eine großartige Stimmung vor.
„Schuld“ daran war letzten Endes die wie frü¬
her vorzügliche Reiseleitung, die wesentlichen
Anteil daran hat , wenn als Gesamturteil die
Feststellung gemacht werden darf : Da® ist
seitens der Bundesbahn ein schlechthin nicht
mehr überbietbarer Dienst am Kunden ! Wobei
alles mit eingeschiossen ist : Der erstaunlich
niedrige Fahrpreis , die belehrende und unter¬
haltende Betreuung auf der Fahrt (auch der
Tanzwagen fehlte nicht) und die in jeder Hin¬
sicht gute Organisation insgesamt.

Den Sommerstart des Sonntagsbummlers
hätte man sich nicht besser wünschen können.

• Auf viele solche Fahrten ! jw.
Männerwallfahrt nach Moosbronn

Uber 500 Mitglieder des Karlsruher Kath.
Männerwerks beteiligten sich an der gestrigen
Maiwallfahrt nach Moosbronn. Hinter den
Fahnen der Kolpingfamilie und begleitet von
der Blasmusik der Mühlburger Peter und Paul-
Pfarrei zogen die Männer und Jungmänner sin¬
gend und betend das liebliche Moosalbtal hin¬
auf zum Heiligtum Unserer Lieben Frau von
Moosbronn. Hier scharten sie sich um die im
Freien errichtete Steinkanzel und lauschten der
packenden Ansprache des Ddözesanmissionars
Pfarrer O. Frey, Rheinsheim. 90 Prozent der
Menschen des 20. Jahrhunderts , so sagte u . a .
der Redner, gingen am Kreuze Christi vorüber.
Wenn Moskau marschiere, um dieses Kreuz
niederzureißen , müßten die Söhne des Kreuzes
dagegenmarschieren. Es habe keinen Sinn, über
Bonn oder Stuttgart usw. zu schimpfen. Die
beste Opposition gegen die Mächte der Fin¬
sternis auch in der westlichen Welt sei noch
immer ein solides Christentum, und der beste
Wall gegen den Bolschewismus seien über¬
zeugte christliche Männer. Den sich anschlie¬
ßenden feierlichen Wallfahrtsgottesdienst hielt
Prälat Dr. Rüde. —et.
Freiheit: Tun wollen, was wir dürfen!
Die gesamte Evangelische Jugend Badens

feierte gestern ihren Jügendsonntag . In allen
Kirchengemeinden unserer Stadt wurde dieser
Anlaß dazu benutzt, der Gemeinde der Erwach¬
senen deutlich zu machen, daß die Jugend zu
ihr gehört, und daß beide Teile eine Verant¬
wortung und Aufgabe aneinander haben. Die¬
ser Tag vermittelte auch einen Eindruck über
die Verschiedenheit der einzelnen Gruppen und
Bünde, die jedoch alle einem gemeinsamen Ziel
zustreben : Menschen zu werden, die verantwor¬
tungsvoll als Christen im Alltag stehen wollen.
In allen evangelischen Kirchen unserer Stadt
wurden gestern früh die jungen Menschen an
diese Aufgabe erinnert

Wie wird das Wetter ?
Leichtveränderlich,aber nur wenig kühler

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh: Am Montag und
Dienstag wechselnde Bewölkung, Südwestwinde
und immer noch verhältnismäßig warm . Höchst¬
temperatur um 20 Grad . Nur vereinzelt leichte
Schauemiederschläge .

Rheinwasserstände ^
3. Mai : Konstanz 371 (+ 1) , Breisach 251 (0),Straßburg 324 (0) , Karlsruhe-Maxau 496 (—3),Mannheim 378 (—6), Caub 278 (—12).

Volkstanz, Laienspiele und Sport vereinigten
am Nachmittag die Jungen und Mädchen an
verschiedenen Plätzen . Es war wohl ein schönes
Zeichen dafür , daß keiner allein mit seinen
Problemen und Fragen im Alltag steht , son¬
dern , daß sie alle eine große Gemeinschaft bil¬
den . All diese Freundschaftstreffen und Nach¬
barbesuche der einzelnen Jugendkreise haben
aber auch dazu beigetragen, der Jugend zu sa¬
gen, daß sie ein Recht auf Freiheit hat . Frei¬
heit aber heißt nicht, tun dürfen war wir wol¬
len , sondern tun wollen was wir dürfen . Und
gerade das ist vielen am gestrigen Tag klar ge¬
worden . P-

Wieder ein Unfall beim „Seehof“
Bei der Tankstelle „Seehof“ ereignete sich

gestern morgen gegen 8.30 Uhr ein Unfall, bei
dem ein Motorradfahrer Verletzungen am
rechteil Unterarm , Schürfwunden und Kno -
dienbrüche an zwei Fingern der rechten Hand
erlitt . Der Motorradfahrer fuhr nach Karls¬
ruhe und wollte einem Lastkraftwagen aus-
weichen, der , aus entgegengesetzter Richtung
kommend, nach links zur Tankstelle einbog.
Da® Motorrad blieb jedoch an der rechten hin¬
teren Seite des Lastwagens hängen und stieß
gleichzeitig mit einem nach Ettlingen fahren¬
den Personenkraftwagen zusammen. Dabei
wurde der Kraftradfahrer aus dem Sattel ge¬
worfen, während sein Fahrzeug die Böschung
hinunterflog . Der Schaden beläuft sich auf
rund 500 DM. Schuld sind vermutlich sowohl
der Fahrer des Lastkraftwagens als auch der
Motorradfahrer .

keitsfaktor , entwickelt, der jede Entscheidung
doppelt schwer mache und ein Höchstmaß an
Verantwortung erfordere . An Hand dieser nur
angedeuteten Beispiele gab Dr. Hagen den Ju¬
gendlichen Einblick in die Problematik der po¬
litischen Arbeit. Die für die Jugend traditions¬
lose Zeit demokratischen politischen Wirkens
erfordere , daß sie schnell mit diesen vielleicht
schon morgen an sie herantretenden Problemen
vertraut gemacht werde. Politik sei Arbeit für
die Zukunft , Gestaltung der Gemeinschaftsge¬
schicke .

Bürgermeister Hirn, Stuttgart , schilderte die
nach dem Zusammenbruch geleistete Wieder¬
aufbauarbeit auf den verschiedenen Sektoren
des öffentlichen Lebens, die in der Zeit des
„staatspolitischen Vakuums“ in vorbildlicher
Weise von den Gemeinden begonnen wurde,
ging auf das Wesen des öffentlichen Haushalts

und den Sinn des Finanzausgleichs ein. Aus
reichen Erfahrungen schöpfend, erläuterte der
Redner die Zusammensetzung des ordentlichen
und außerordentlichen Haushalts .

Bürgermeister Rimmelspacher, Ettlingen,
setzte sich mit den Selbstverwaltungsaufgaben
der Gemeinden einerseits und den gesetzgebe¬
rischen Aufgaben des Staates als Aufsichtsorgan
andererseits auseinander . Das Gesetz sei heute
ein Ausdruck unserer Zeit und Verhältnisse , in
erster Linie ein Rahmenwerk für die Erforder¬
nisse der Gegenwart und nicht für die Ewigkeit
bestimmt. Erstrebenswert sei eine Erweiterung
des Selbstbestimmungsrechts der Gemeinden,
wodurch der einzelne Bürger fast zwangsläufig
für die ihn unmittelbar angehende kommunale
Politik interessiert werde . Die Gemeinde dürfe
sich nicht nur auf die Durchführung der ihr
vom Staat auferlegten Pflichten beschränken,
also zu einer Art Befehlsempfänger werden,
sondern müsse eigene Initiative aus lokalen
Erfahrungen entwickeln, die einen konstrukti¬
ven Beitrag zur Politik darstellt .

Den drei kommunalpolitischen Referaten
folgte nachmittags eine ausführliche Diskussion,
die ein beachtliches Maß politischer Aufge¬
schlossenheit der Jugend von heute gegenüber
aktuellen Fragen Offenbarte. -ds-

Nach der Arbeit die Freude
Die beiden großen Organisationen, der Krejs-

gartenbauverband und die Fachvereinigung der
Blumenbindereien, die als würdigen Auftakt
zur Wiedereröffnung der Karlsruher Orangerie
die Ausstellung „Blumen und Plastik “ gestaltet
hatten , trafen sich am Samstagabend im klei¬
nen Stadthallenßaal, um nach den Wochen der
Mühen in froher Gemeinschaft einige erhol¬
same Stunden zu erleben . „Wir Gärtner heben
nur selten Zeit Feste zu feiern“

, sagte der Vor¬
sitzende des Kreisgartenbauverbandes , Knecht,
„aber der Abschluß unserer Ausstellung schien
uns der rechte Anlaß dazu zu sein. “ Knecht
erwähnte in seiner Ansprache die Schwierig-
Keiten , die zu überwinden war» , um die ein¬
drucksvolle Schau durchzuführen . Dem Idealis¬
mus, dem Opferwillen und der Leistung aller
Beteiligten sei es zu danken , daß die Ausstel¬
lung, deren kultureller und ideeller Wert von
allen Kennern gewürdigt worden sei, zu einem
Erfolg wurde. „Für uns“ , sagte Knecht, „war sie
der Ansporn zu weiteren Leistungen !“

In dem geschmackvoll dekorierten Stadlhal¬
lensaal hingen Fleurop-Blumengrüße aus aller
Welt von der Decke . Auf einer bühne aus Blu¬
men und Grün rollte das bunte , von Opern¬
sänger Ludwig Fischer inszenierte Programm
ah , in dem namhafte Kräfte des Badischen
Staatstheaters , wie Else Blank , Gudrun Nie-
rich, Rösle Rund, Hubert Türmer und mit der
Kapelle Karl Pförtner Ted Hartwig und Lud¬
wig Fischer mitwirkten . Mit stürmischem Bei¬
fall und wundervollen Blumengebinden dankte
die zahlreiche Zuhörerschaft für diesen gelun¬
genen Abend. -ch

VerkehrskontroIIe mit allen Schikanen
Moderne Geräte bei der nordbadischen Landespolizei— LehrreicheSonntags- Exkursion der Karlsruher Berufskraftfahrer

Sechs neue Mannschafts-Transportwagen der
Bereitschaftspolizei, wie sie gestern vor dem
„Salmen“ aufgefahren waren , sind in der Stadt
am Sonntagmorgen zweifellos ein ungewohntes
Bild . Doch keine Angst, es wurde weder eine
Spionagezentrale noch ein weitverzweigter
Fälscherring ausgehoben. Im „Salmen“ waren
lediglich, wie an jedem ersten Sonntag eines
Monats, die Karlsruher Berufskraftfahrer ver¬
sammelt. Und für sie hatte Gewerkschaftssekre¬
tär Wäldele zusammen mit Oberkommissar
Zitzmann vom Mot.-Kommissariat der nord¬
badischen' Landespolizei und dem Leiter der
Landespolizeischule Durlach, Oberregierungsrat
Schneider, eine besondere Überraschung vor¬
bereitet . Sie sollten nämlich draußen auf einer
Landstraße eine Verkehrskontrolle mit allen
Schikanen erleben. Als harmlose Zuschauer
ausnahmsweise. Veranstalter : Die aufs modern¬
ste ausgerüstete technische Bereitschaft der
nordbadischen Landespolizei. Den Transport
übernahmen die Bereitschaftspolizisten.

Einen kurzen Aufenthalt in der Landespolizei¬
schule benutzte Oberkommissar Zitzmann dazu,
seine Gäste mit den neuesten Errungenschaften
des Kommissariats auf dem technischen Sektor
zunächst einmal bekannt zu machen. Mit einem
kleinen VW-Transporter nebst Anhänger, der
tatsächlich so etwas wie eine technische Kfz-
Abnahme auf Rädern darstellt . Seine Ausstat¬
tung ist derartig vollkommen, daß mit den
vorhandenen Geräten und Apparaten nicht nur
die Bremsen, das Spiel des Lenkmechanismus,
die Scheinwerfereinstellung u. das vorschrifts¬
mäßige Ansprechen der Anhängerbremsvorrich¬
tungen einwandfrei geprüft werden können,
sondern sich auch ohne große Schwierigkeiten
ganz exakt ermitteln läßt , ob und um wieviel
ein Lastzug überladen ist . Das alles — und
hierin liegt der große Vorzug gegenüber allen
bisherigen Methoden — kann von den Polizisten
an Ort und Stelle, also auf der Straße , ganz
genau an Hand exakter Zahlen festgestellt wer¬
den.

Zum Ort der praktischen Vorführung des
technischenWunders war ein Stück der Bundes¬
straße 35 bei Heidelsheim ausersehen worden.
Ein geeignetes Objekt fand sich , dort angekom¬
men, rasch und zwar in Gestalt eines schweren
Lastzugs. Die Prozedur konnte also ohne Zögern
beginnen. Da wurde gemessen, geprüft und be¬
gutachtet. Schwarze Zeiger huschten über weiße
Skalenscheiben und deckten unnachsichtlich

liiHilfe im Kampf mit dem „nassen Tod '
Ausbildungslehrgang für Städt. Schwimmeister und Angehörige der Feuerwehr
Karlsruhe ist in der glücklichen Lage, eines

der schönsten Strandbäder am Oberrhein zu
besitzen, dri dem an heißen Sommertag« ! Re-
kordfoesucherzahlenzu verzeichnen sind. Auch
die übrigen Städt . Badeanstalten sind all¬
jährlich sehr stark besucht. Die Freiwasser-

Lebensretter von morgen bei einer Tauchübung
Foto : Schlesiger

Schwimmzeit bringt jedoch für die Tausende
von Menschen, die in den Bädern Erholung
suchen, erhöhte Gefahren mit sich .

Vor Beginn der Sommerbadezeit wurde da¬
her auf Veranlassung des Leiters der Städt .
Badeanstalten , Julius Doering, und des Lei¬
ters der Städt . Berufsfeuerwehr , Baurat Far-
renkopf , unter Leitung von Brandmeister Oster
ein Ausbildungslehrgang für die Städtischen
Schwimmeister und für die Angehörigen der
Berufsfeuerwehr abgehalten , bei dem noch
einmal alle Einsatzmittel besprochen wurden,die bei dem Hilferuf „Menschen in Not“ be¬
nötigt werden . Der Lehrgang diente vor allem
der Ausbildung mit Tauch- und Wiederbele¬

bungsgeräten . In Vorträgen wurde den Teil¬
nehmern ein Überblick über die verschiede¬
nen Tauchgeräte gegeben, außerdem erfolgte
die Ausbildung von Taucher-Anwärtern und
die Ausbildung der Lehrgangsteilnehmer am
Pulmotor und Inhalationsgerät . Mit Tauch¬
übungen in der Schwimmhalle des Vierordt-
bades wurde der Lehrgang gestern vormittag
abgeschlossen.

Die Grundlage für jede Hilfe im „Kampf
mit dem nassen Tod“

, dem bekanntlich all¬
jährlich im Bundesgebiet Tausende von Men¬
schen zum Opfer fallen, wird immer der Ret¬
tungsschwimmer bleiben, der nach den Grund¬
sätzen der Deutschen Lebensrettungsgesell¬
schaft ausgebildet ist und den Grundschein
der DLRG besitzt Die Stadtverwaltung hat in
Zusammenarbeit mit den ehrenamtlich tä¬
tigen Mitgliedern der Deutschen Lebensret¬
tungsgesellschaft die notwendigen Maßnahmen
für ■die kommende Badezeit getroffen. Alle
Einrichtungen wurden überprüft und moder¬
nisiert , um bei dem Hilferuf „Menschen in
Not“ erfolgreich eingreifen zu können.

auch den kleinsten Mangel auf. Gespannt ver¬
folgten die rund 60 „Männer vom Fach“ das
grausame Spiel der „Weißen Mäuse“ . Mit offen¬
sichtlichem Verständnis , aber auch für die Not¬
wendigkeit dieser Maßnahmen, nachdem man
ihnen kurz zuvor gesagt hatte , daß 20 Prozent
aller Unfälle durch technische Mängel an Kraft¬
fahrzeugen entstehen .

Immerhin, das „Paradepferd “ hatte nach ge¬
raumer Weile — es mußte ja alles genau geklärt
werden — seine Prüfung leidlich bestanden.
Fahrer und Polizisten durften ihre Meinung
offen in das bereitgehaltene Mikrofon des
Rundfunkreporters flüstern , und der Chef der
nordbadischen Landespolizei, Ober - Reg. - Rat
Gericke , hatte Gelegenheit, sich an Ort und
Stelle davon zu überzeugen, daß die Männer
vom Mot .-Kommissariat mit ihren neuen Ge¬
räten umzugehen verstehen .

So konnten alle, die an der äußerst lehr¬
reichen Exkursion passiv oder aktiv teilgenom¬
men hatten , mit dem Erfolg des Vormittags
vollauf zufrieden sein. Auch der kontrollierte
Kraftfahrer , der auf solche Weise erfuhr , daß
man ihm ohne sein Wissen einige Tonnen mehr
aufgepackt hatte . -d-

„Hindemisfahrt“ eines Lkw
Ein in südlicher Richtung auf der Hertz-

Straße fahrender französischer Lkw, dessen
Fahrer unter Alkohol stand , durchbrach am
Samstag kurz vor 19 Uhr die Einzäunung des
KFV-Sportplatzes und fuhr über die Steh¬
ränge weiter , wobei er auch die innere Ab¬
sperrung zwischen Spielfeld und Stehrängen
durchbrach. Der Wagen kam erst am Ostrand
des Sportplatzes zum Stehen . Beim Abbiegen
von der Hertzstraße hatte er eine Radfahrerin
und einen Radfahrer erfaßt und ihre Räder
leicht beschädigt. Auch der Lkw selbst trug
Schäden davon. Wie durch ein Wunder wurde
bei dieser „Hindernisfahrt “ niemand verletzt.

?
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Die Wachleute staunen über das verblüffend
einfache Gerät zur Prüfung der Schein¬
werfereinstellung Es erspart die „Dunkel¬
kammer“ und deckt jeden Mangel an Ort
und Stelle auf. Foto : Dürr-Finmemch

Ein Paradies für Singvögel im Hardtwald
Forstverwaltung fördert natürliche Schädlingsbekämpfung

Nicht nur reine Liebe zur Vogelwelt bewog
das Badische Forstarnt Karlsruhe -Hardt , mitten
in den schönsten Waldungen in der Umgebung
der Majolika eine Art Naturschutzpark für die
gefiederten Sänger anzulegen. Wie Forstmeister
Burkhardt am Sonntagvörmittag bei einer Be¬
sichtigung dieser Anlagen den zahlreichen
Freunden der Vogelwelt erklärte , sorgt ein
guter Bestand an Singvögeln automatisch dafür ,
daß die Schädlinge im Wald nicht überhand¬
nehmen. Dennoch war es für die Mitglieder
des „Bundes füf Vogelschutz“ und für die vie¬
len anderen Vogelfreunde eine große Freude
zu sehen, in welch vorbildlicher Weise hier das
Forstamt unter Leitung von Forstmeister Burk¬
hardt und Revierförster Schmitt für ihre Lieb¬
linge , die Singvögel, sorgt.

Nach dem Beispiel Frankfurter Forstämter
wurden im letzten Herbst einige dieser Vogel¬
schutzgehölze neu angelegt. Mag es für den
Spaziergänger auch ärgerlich sein, nun noch
mehr Drahtzäunen im Hardtwald zu begegnen,
für die richtige Pflege der Singvögel ist bei
dem starken Publikumsverkehr die Umzäunung
der Anlagen unumgänglich. Die stark mit
Unterholz durchsetzten Mischwaldflächen, die
man für die beiden eineinhalb bis zweieinhalb
Hektar großen Anlagen aussuchte, bilden ideale
Brutstätten für Singvögel aller Art . Wie wohl
sich die Tiere hier fühlen , beweist allein schon
die Tatsache, daß in der kurzen Zeit bereite

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater. Großes Haus :
20 Uhr 3 . Konzert der Bad . Slaatskapelle für die
Karlsruher Kunstgemeinde (mit freiem Karten¬verkauf), Ende 22 Uhr . — Schauspielhaus :
20 Uhr „Die Frau des Bäckers“

, Schauspiel von
M. Pagnol (Vorstellung für die Volksbühne und
freier Kartenverkauf) , Ende 22 .30 Uhr.

Die Insel (Waldstraße 3) . 20 Uhr „Die ehrbare
Dime“ von Sartre.

Ausstellungen . Gewächshaus Botanischer Garten :
Kakteen - und Succulentensdiau (9—12 und 14 bis
17 Uhr) . — Staatl. Kunsthalle , Bad . Kunstverein
und Landessammlungen für Naturkunde heute ge¬schlossen.

Konzert . Munzsaal : 20 Uhr Liederabend mit
Lisa Peck, am Flügel Walter Born .

Lichtspieltheater. Kurbel: Der große Caruso. —
Luxor : Gefährliche Mission. — Pali : Die Diebin
von Bagdad . Rondell : Weiße Fracht für Rio. —
Schauburg : Ein Platz an der Sonne . — Atlantik :
Rio Grande . — Kammer -<Lichtspiele Durlach : Der
Herr der rauhen Berge . — Kronen -Lichtspiele
Daxlanden : Dr. Holl. — Markgrafen -Theater Dur¬

lach: Atoll K . — Rheingold : Die Diebin von
Bagdad. — Skala Durlach : Der Weibsteufel .

Vereine . Damenschneider -Innung: Hotel Link ,
20 . Uhr , Fachabend . — Hilfsverein ehern. Volks¬
wagensparer : „Weißer Berg “

, 20 Uhr, Vortrag des
Kreisbeauftragten Rinderspacher . — VdK, Orts¬
gruppe Mühlburg : „Ritter“ , 20 Uhr, Mitglieder¬
versammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 15 Uhr
Jugendfilmstunde , 18 Uhr Film für Erwachsene ,
20 Uhr „ Die Seiltänzerin und ihr Clown“

, Er¬
zählung und Lichtbilder (Werner Gothein ) . —
Modenschau: Cafe Museum, 16 und 20 .15 Uhr,auserlesene Modelle der internationalen Haute
Couture , es conferiert Heinz Goedecke.*

Arbeitsjubiläen . BetriebsarbeiterEduardKölmel
aus Busenbach begeht heute sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum beim BahnbetriebswerkKarlsruhe Ran-
gierbahnhof . . — . Ihr 25jähriges Dienstjubiläumfeiert heute Fräulein Helene Walch bei der Karls¬
ruher Lebensversicherung AG. — Bei den Papier-
und Zellstoffwerken Ettlingen -Maxau wurde dieser
Tage Karl Schempp aus Knielingen für 25jährige
Betriebszugehörigkeit geehrt.

90 Prozent der jeweils 50 bis 70 geschickt an¬
gebrachten Nisthöhlen angenommen wurden .

In fast allen der aus Holzzement gefertigten
und leicht zu kontrollierenden Vogelhäuschen
entdeckten die Besucher Einquartierung , und
trotz der ungewohnten Invasion neugieriger
Menschen erklang ein so lebhaftes und frohes
Gezwitscher, wie wir es sonst im Hardtwald
gar nicht mehr gewohnt sind. Eigens für die
Vögel angelegte flache Tränken mit kleinen
Wasserfontänen, Reisighaufen, in die sich der
Singvogel vor Raubvögeln flüchten kann , und
zahlreiche Futterplätze vervollständigen die
Anlagen zu einem wahren Vogelparadies.

Mit erstaunlichem Kennergehör unterschieden
die erfahrenen Fachleute den Gesang der
Nachtigall — sie schlägt durchaus nicht nur
bei Nacht — von dem des Zaunkönigs, der
Meisen , Rotkehlchen u. Fliegenschnäpper. Aber
auch der Bunt-, Grün- und Schwarzspecht, der
Maikäfer vertilgende Star , der Grünling und
der originelle Wiedehopf geben sich hier ein
Stelldichein und tragen durch emsige Ver¬
mehrung ihrer Art dazu bei, daß das biologische
Gleichgewicht , das die einseitige Vermehrung
bestimmter Insekten verhindert , in unseren
Wäldern wieder hergestellt wird . -11-

Rundfunkprogramm
Montag, 5. Mai

Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬
gen, 10.15 Schulfunk , 12.00 Musik am Mittag , 12.45
Echo aus Baden , 15.30 Kinderfunk, 16.00 Nachmit¬
tagskonzert , 17.40 Südwestd . Heimatpost , 18.45
Aktuelles aus Amerika , 19.00 Musik sm Abend ,
19.45 Von Tag zu Tag, 20 .05 Fröhliche Heimat ,
22.20 Kammermusikabend , 23 .00 Glaube als Ge¬
heimnis , 23 .30 Das Orchester Mario Traversa-
Schoener.

Südwestfunk . 7.30 Musik am Morgen , 9 .00 Für
die Hausfrau , 12.15 Zur Mittagsstunde , 13.30 Mu¬
sik nach Tisch, 15.15 Am Montag fängt die Woche
an , 16 .45 Solistenkonzert , 17 .15 Das Frauenbuch ,
19.00 Zeitfunk , 21 .00 Italienisches Opemkonzert,
22 .20 Klaviermusik , 22.30 Nachtstudio , 23 .00 Zwei
im Mai.

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur :
Chef von Dienst : Dr O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll : Außenpolitik : H . Blume :
Innenpolitik : Dr . F . Laule : Kultur und
Feuilleton ; Dr . O . GtUen ; Spiegel d . Heimat ,
Unterhaltung und Film : H . Doerrschuck ;
Lokales : J . Werner : Karlsruhe -Land : Ludwig Arnet ;
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohne
Gewähr Nachdruck von Originalberichten nur mit

Quell nangabe .
Druck : Badendrude GmbH , Karlsruhe . Lammstr . lb -5.
Zur Zelt lat Anzelgenprelsllcta Nr . 10 v . L S. 52 gültig .



Nummer 104 Montag , 5 - Mai 1952 Seite 7

Modellspion - ein
Erbitterter Kampf um Modegeheimnisse
Paris. In den eleganten Räumen des weltbe¬

rühmten Pariser Modehauses Fäth war man
höchst chokiert, als die Krtmihalpolizei un¬
längst eine der geschätztesten Mitarbeiterinnen
abholte. Miss Wallace , eline junge amerikani¬
sche Modellzeichnerin , war erst einige Monate
zuvor aus den USA gekommen und hatte ange¬
sichts ihrer reichen künstlerischen Erfahrung
und ihres ausgeprägten Talents rasch einen lei¬
tenden Posten gefunden. Um so peinlicher war
das Aufsehen, das der vom Polizeipräfekten
seihst veranlaßte Schritt bei Monsieur Fath
erregte.

Doch war der Modekönig schnell überzeugt,
als man Ihm das wertvollste seiner neuen Mo¬
delle zeigte, von Miss Wallace in tadelsfreier
Ausarbeitung auch des letzten Details kapiert
und bereits für das nächste Postflugzeug nach
New York versandfertig gemacht. Da® Referat
für Modespionage der Pariser Präfektur hatte
wieder einmal ganze Arbeit geleistet . Aller¬
dings konnte man kein Verfahren gegen Miss
Wallace eröffnen. Angesichts der technischen
Unmöglichkeit, modische Ideen ziü patentieren ,
gibt es kein Gesetz, welches das Absehen . Pho¬
tographieren und Kopieren der Phantasiegebilde
aus der Haute Couture bestrafen würde , ob¬
wohl die Abgucker nicht nur den immer wieder
betroffenen großen Häusern , sondern vor allem
auch der Volkswirtschaft gewaltigen Schaden
zufügen.Über eine halbe Million Franzosen verdienen
durch die Mode ihr Brot, sie Ist eine der be¬
deutendsten Industrien des Landes. Das ist
Grurw\ genug, warum die Polizei in jedem
Fremde , der den Geheimnissen ihrer Kunst
zu nahe kommt, einen lästigen Ausländer sieht
und Ihn über die Grenzen stellt . Auch Mary
Wallace wurde des Landes verwiesen.

Während regelmäßig einige der teuersten
Privatdetektive Mannequins und Käufer bei
den Modeschauen in den Salons im Auge behal¬
ten , ob nirgendwo Zeichnungen gemacht oder
eine der besonders gefährlichen Kleinbildka¬
meras gezückt wird, gelingt es den Spionen im¬
mer wieder, sich unter der Maske diensteifriger
und k̂enntnisreicher Angestellter in das Herz
der modischen Hauptquartiere selbst einzu¬
schleichen . So hat der Fall Wallace auch nur
besonderes Aufsehen erregt wegen der Kühn¬
heit dieser Spionin — sie verwendete ganz ein¬
fach zwei Kohlepapiere statt eines bei ihren
Pausen — und wegen ihrer Auftraggeber ,
welche als die Inhaber einer der ersten New
Yorker Firmen ermittelt werden konnten .

Jaques Rivert beispielsweise, Besitzer eines
bekannten Salons in der New Yorker Fifth
Avenue,

'zwei Jahre hindurch Empfangschef*
eines berühmten Pariser Hauses, ohne daß man
dahinter kam, daß es seine versteckte Kamera
war, die der amerikanischen Konkurrenz immer
wieder ermöglichte, eine Vielzahl Pariser Mo-

einträglicher Beruf
— Miß Wallace kopierte für New York
delle nahezu gleichzeitig herauszubringen. Als
man ihn durch Zufall entlarvte , hatte er längst
ein Vermögen gemacht und es in den Ver¬
einigten Staaten sicher angelegt. •

Die großen Modelle sind Millionen wert —
nicht nur die Einzelleistungen der Haute Cou¬
ture , sondern vor allem jene, die an die Kon¬
fektion gehen und für deren Exporterfolg ent¬
scheidend sind . Wenn die New Yorker und Lon¬
doner Firmen ln der Serie verkaufen, was eben
als „Dernier cri“ aus Paris kommen sollte, ist
der Schaden nicht abzusehen . Bis heute unge¬
klärt blieb, wie im vergangenen Jahr nahezu
die gesamten Herbst-Schöpfungen von Fath
und Dior gleichzeitig in den römischen Ateliers
gezeigt werden konnten. Doch dürfte der erfolg¬
reiche Agent mit diesem Geschäft ein reicher
Mann geworden sein . . . . .

Wer allerdings einmal erwischt wurde, muß
sich ein neues Handwerk suchen ; die Pariser
Präfektur führt ein besonders sorgfältig ange¬
legtes Register aller überführten Modellspione ,
dessen Photos laufend mit den Neueinstellungen
der Ateliers auf allen wichtigenPositionen ver¬
glichen werden. W.

349 Millionen DM
Das Problem der Landstraf

Der Wirtschafts- und Verkehrsausschuß des
Württemberg-Badischen Landtags beschäftigte
sich in einer Sitzung Ende März mit den Stra¬
ßenverhältnissen in Württemberg-Baden. Ge¬
genstand der Aussprache war der Generalplan
zur Verbesserung der Straßenverhältnisse . Im
Rahmen einer Rangordnung werden in diesem
Plan Verbesserungen besonders gefährdeter
Strecken vorgeschlagen, wobei die Verbreite¬
rung der Straßen in erster Linie vorgenom¬
men werden , denn in ihrer jetzigen Breite sind
fast alle Straßen dem heutigen Verkehr nicht
mehr gewachsen.

95% aller Straßen I . Ordnung in Nordwürt¬
temberg haben eine Breite von unter 5,5 xn.
Für die verkehrswichtigen Straßen I . Ordnung
ist aber eine solche von über 5,5 m erforderlich.
In Nordbaden liegen hier insofern die Verhält¬
nisse günstiger, als 30% der Straßen eine
Breite von über 5,5 m aufweisen.

Der Zustand der Fahibahnbefestigunig lei
in beiden Landesteilen nicht zufriedenstellend,
über 65% aller Straßen haben eine ausgespro¬
chen schlechte Fahrbahnbefestigung.

Als weitere typische Mängel im Ausbauzu-
etand sind anzuführen : schlechte , unübersicht¬
liche Ortsdurchfahrten , kurvenreiche Strecken
mit großen Steigungen, Fehlen von Kurven-
Überhöhungen und Fehlen der zügigen Linien¬
führung .

„Die Stimme des Anderen “ in Cannes
Cannes (dpa>. Auf den internationalen Fikn-

festspdelen in Cannes wurde der von Erich En¬
gel inszenierte Real-Film .,Die Stimme des An¬
deren “ — mit dem. fran.z. Schauspieler Mi¬
chel Auclair und mit Hanna Rudrer, Gisela
Trowe. Enge Mevsel , Rene Deltaen. - Ernst
Schröder u . Karl -Heinz Schroth in den Haupt¬
rollen — als Zweiter von drei für die Bundes¬
republik gemeldetenSpielfilmenvorgeführt . Das
vollbesetzte Festspielhaus nahm das Werk mit
sehr freundlichem Beifall auf.

Belgien führte den deutsch-belgischen Ge¬
meinschaftsfilm „Das Bankett der Schmuggler “
vor, in dem das Grenzproblem behandelt wird.
Eine charmante Note brachte Frankreich mit
dem Christian-Jaque -Film „Fanfan la Tulipe “
in die internationalen Filmfestspiele. Gerard
Philipe ist der Volksliedheld- Fanfan , dem eine
Prinzessin eine Tulpe schenkt — der immer
siegt, im Kampf und in der Liebe, • mit dem
Degen und mit dem Herzen.

In der Reihe der Dokumentarfilme zeigte die
deutsche Produktion bisher den Agfa -Color-
Farbfilm „Feurige Hochzeit “ . Als letzter deut¬
scher Spielfilm wird am 5 . Mai Harald-Brauns-
NDF-Film „Das Herz der Welt “ und als letzter
Dokumentarfilm „Bezaubernde .Nebendinge-aus
Gemälden alter Meister“ gezeigt.

für Straßenausbau
Jn in Württemberg -Baden

Ire den Jahren 1949—1951 wurden pro Jahr
13% des Straßennetzes wiederhergestellt, ohne
daß wesentliche Änderungen in der Breite und
in der Linienführung der Straße vor¬
genommen worden sind , genaue Erhebun¬
gen haben ergeben , daß zur Erhaltung der
Substanz des Straßennetzes in seinem derzei¬
tigen Ausfoauzustabd eine durchgreifende In¬
standsetzung von iährlich 20% der Straßen¬
länge notwendig wäre.

Eine großzügige Planung sieht vor : 1 . Die
Herstellung ausreichender Straßenbreiten ; 2 .
die Verbesserung von engen und unübersicht¬
lichen Ortsdurchfahrten , sowie die Verbesse¬
rung der Linienführung auf freien Strecken:
3 .Begradigung zulengenKurven,, Beseitigungvon
Steilstrecken und Verbesserung der Sichtver¬
hältnisse . Die wesentliche Gliederung des Ar¬
beitsplanes weist drei Dringlichkeitsstufen auf.

In der Dringlichkeitsstufe I sind die Maß¬
nahmen vorgesehen, die zur Gewährleistung
der Sicherheit und der Wirtschaftlichkeit des.
Verkehrs vordringlich sind.

In Nordwürttemberg ist der Ausbau von zu¬
sammen 1047,4 km Landstraßen I . Ordnung ,
mit einem Gesamtaufwand von 114 Millionen
DM vongesehen. In Nordbaden beträgt der ge¬
plante Aufwand 75 Millionen DM. wovon 31
Millionen auf die sogenannten . Neubauten und
4'4 Millionen auf die sogenannten Ausbaumaß-

Südwestdeutsche Umschau
Weinhelm (ha ) . Nach dem Jahresbericht der

Obst- und Gemüseabsatzgenossenschaft betrug der
Umsatz im vergangenen Jahr 3 264 50? DM . Die
Genossenschaft, die rund 70 Ortschaften der Land¬
kreise Mannheim, Heidelberg und des hessischen
Landkreises Bergstraße umfaßt. -zähtt IQOdiMitglie -
der , deren Anlî erühiefneantn Jahre lfcSTgegeti
1650 u*n das -Doppelte erhöht haben , Nach der ;.hier§* ;
liehen Blüte ist auch in diesem Jahr an der Berg¬
straße mit einem guten Obstertrag zu rechnen .
Vor allem die Kirschen versprechen eine Rekord¬
ernte .

Mannheim (-nk) . Der bis in chas Jahr 1013 nach¬
weisbare berühmte Mannheimer Maimarkt wurde
am Sonntagvormittag zum erstenmal seit zwölf
Jahren wieder in der alten Form , nämlich aus¬
schließlich auf dem Gelände dies Mannheimer
Schlacht- und Viehhofs, eröffnet. Obwohl mit 280
Pferden , 436 Stück Großvieh , 340 Kälbern und 1610
Schweinen' der Auftrieb zur Prämiierung noch
nicht vollständig War , würden bereits am Sonntag
etwa 15 000 , zumeist ländliche Besucher , gezählt
Für sie hatten ' auch die Einzelhandelsgescfaäfte in
der flaggengeschmückten Stadt geöffnet .

Mannheim (-nk) . Der schwerste von sieben Un¬
fällen innerhalb von zehn Stunden auf der Auto¬
bahn Mannheim ereignete sich, als ein Lastzug auf
einen, parkenden Langholz-Lkw auffuhr, wobei
der Lastwagenanhänger völlig zertrümmert, seine
drei Insassen lebensgefährlich verletzt und ein
Sachschaden von über 30 000 DM ängerichtet wur¬
den. — Flüchtig ging der Fahrer eines amerika¬
nischen Lastwagens , der in Mannheim einen
Straßenkehrer angefahren und tödlich verletzt
hatte.

Vaihingen *. fl* Enz (bk) . Landrat Dr. KuhPle
hat Bürgermeister Max Stärk feierlich in sein Amt
als Bürgermeister der Kreisgemeinde Enzweihingen
eingeführt . Gleichzeitig wurde durch den Landrat
Altbürgermeister Brett , der 33 Jahre lang der Ge¬
meinde gedient hat, gedankt .

Tiefenbach. In geistiger Umnachtung versetzte
eine 59jährige, unverheiratete Frau dem sieben¬
jährigen Töchterchen ihrer Verwandten mehrere
Beilhiebe auf den Kopf . Das Kind mußte blut¬
überströmt und lebensgefährlich verletzt ins Kran¬
kenhaus gebracht werden .

Ludwigsburg (hk) Ein gemütskranker Greis von
80 Jahren sprang aus dem dritten Stock eines Hei¬
mes , erlitt schwere Verletzungen und starb wenig
später .

Schwenningen. Die diesjährige (83 .) Hauptver¬
sammlung des Schwarzwaldvereins wifd am 7 . und
8 . Juni in Schiwenningen stattfinden , wo die Orts¬
gruppe gleichzeitig ihr 50jähriges Bestehen feiert,
ln Wegwarte- und Jugendleitertagungensoll Vor¬
arbeit für das kommende Jahr geleistet werden.

Die Bundesbahn wird Fahrpreisermäßigungen ge¬
währen.

Schramberg (als) . Ein Lagerverwalter eines
Schramberger Metällbetriebe mußte seine Gut-

„mütigkeit teuer bezahlen . Er hatte einem BtHüebs,-
■anlgehörtgefi 'auf dessen vrted#riibj,tes .Drängen zwei
.
■RohgußstiiöSfi äusgehänfügt , ohne , dafür etWa? zü
berechiien . Nur» verlor di seinen Arbeitsplatz und
wurde zu einer Geldstrafe verurteilt. — Ein Metz¬
ger aus dem kreis i Röttwell mußte , oöwohl er
nachweisen konnte , nicht vorsätzlich gehandelt zu
haben , 100 D(M Geldstrafe zahlen . Seine Leber¬
wurst hatte einen Fremdwassergehalt von 26,7 % ,
während ' höchstens 15,2 ”/• zulässig sind . — Der
Bahnhof Schramberg und die Eisenbahnlinie
Sehiltach—Schramberg, die seit dem Zusammen¬
bruch * der Eisenbahndirektion Karlsruhe unter¬
stellt sind , wird nun ganz in diesem Direktions¬
bezirk bleiben . Früher gehörte die Strecke zur
Eisenbahn'dlrektion Stuttgart .

Freiburg (swk) . In Rudenberg Im Breisgau stürzte
ein junger Mann beim Holzabladen vom Wagen.
Ein nachrollender Stamm zertrümmerte ihm den
Schädej.

Freiburg. Ein aufgeweckter Bub, der beobachtet
hatte, wie ein Männ einer Frau den Geldbeutel
aus der Manteltasche zog , machte die Anwesenden
auf den Taschendieb aufmerksam und stürmte dem
Ausreißenden nach. Er konnte ihn festhalten , bis
die Kriminalpolizei ,zur Stelle war.

Radolfzell (wp) . Bei der Radolfzeller Polizei¬
statton hat ein Mann um Obdach. Die dienst¬
tuenden Polizeltoeamten gewährten es ihm — im
Gerichtsgefängnds. Der Ohda(hauchende war ein
von einer auswärtigen Staatsanwaltschaft wegen
schweren Diebstahls gesuchter Verbrecher .

Ellwangen . Wegen Unzucht und Blutschande an
seiner 12jährigen Stieftochter wurde ein SOjähriger
zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Mutter
des Kindes, die zum viertenmal verheiratete Ehe¬
frau des Täters , erhielt wegen Beihilfe zwei Jahre
Gefängnis .

Ringsheim . Auf der Bundesstraße 3 bei Rings¬
heim verlor ein Personenkraftwagen ein Hinter¬
rad, wodurch das schleifende Achsenstück Funken
schlug, der Wagen fing Feuer und brannte aus,
nachdem sich der Fahrer mit knapper Not hatte
retten können .

'
Gemmingen (hl ) . Eine Achtzehnjährige , die mit

einem Ziehwägelchen , unterwegs war, wurde in
der Nähe des Schwaigener Waldes von zwei sie
überholenden Uniformierten aufgefordert , in das
Auto zu steigen und geschlagen, als si* sich wei¬
gerte . Die Hilferufe des Mädchens bewogen die
Burschen , ihre Fahrt fortzusetzen .

nahmen entfallen .
Die, Dringlichkeitsstufe II umfaßt alle Ar¬

beiten , deren Ausführung zur. Anpassung des
Straßennetzes an dem Stand der Verkehrsent-
wicklung noch notwendig ist, jedoch notfalls
auch zurückgestellt werden konnte. Der Auf¬
wand für die für diese Stufe erforderlichen
Maßnahmen beträgt in Württemberg für
507,3 km .46 .72 Millionen , Jn Nppjbaiden für

.Neuijijp,ten. msi ^ llipjign^ fijr . AjtSbaumaß - 4
j ‘tnahnaen 54 ivluliondh . .

" ' Die Ürlnglichkeitsstufe in umfaßt Verkehrŝ ,
bauten , deren Ausführung für -die Zukunft vor¬
zusehen und zunächst aber ; zurückzustellen
sind. Hier muß vorsorglich die Planung erfol¬
gen , damit diese Ausbauten nicht durch Ver¬
bauung vereitelt und erschwert werden. An
Geldmitteln sind hierfür in Württemberg 8,65
Millionen und in Nordbaden 34 Millionen er¬
forderlich.

Der erforderliche Gesamtaufwand für alle
drei Dringlichkeitsstufen beläuft sich in Nord¬
baden auf 180 Millionen DM und für Nord-
württemberg auf 169 Millionen DM, wobei , in
Nordwürttemberg noch 23 Millionen für die
Beseitigung von schienengleichen Übergängen
hinzukommen. In Nordhaden sind 71 und in
Nordwürttemberg noch insgesamt 180 schie¬
nengleiche Übergänge vorhanden, von denen
allein 101 unbeschrankt sind. Beseitigt sollen
davon in Nordwürttemberg in diesem Jahr
37 und in Nondbaden 15 werden.

Die Verwirklichung dieser gewaltigen Auf¬
gabe ist aber nur möglich , wenn die für den
Straßenbau in dem Bundes- und Landesetat in
einer Höhe von 5 Millionen vorgesehenen ‘Mit¬
tel ganz erheblich vermehrt werden , andern¬
falls kann der Straßenbau den gewaltigen Vor¬
sprung , den die Entwicklung des Verkehrs,
insbesondere die der Verkehrsmittel genommen
hat , nicht einholen. John Hennings, MdL.
Dr . phil . , Dr . med . h . c . Albert Knoll f
Ludwigshafen (-nk) . Kurz vor »einem 96. Ge¬

burtstag starb in Baden-Baden Dr. phil ., Dr. med.
h . c . Albert Knoß , der Mitbegründer der weltbe¬
kannten Ludiwlgshafener Arzneimittelfaibrdk Knoll
AG , Dr. Albert Knoll , bis zuletzt Ehrenvorsitzen¬
der . des Aufsichtsrates und stets ‘besorgt- um die
Entwicklung seines Werkes , hat mit zahlreichen
Erfindungen unermeßliche Dienste zur Linderung
menschlicher Krankheiten geleistet und den eigent¬
lichem Grundstein der Firma Knoll gelegt.

Mannheim . Ein Persianer im Werte von 3000
Mark wartet immer noch auf seinen Gewinner,
den Besitzer des Loses 37 290 , der sich noch nicht
gemeldet hat.

„Raum ist in der kleinsten Hütte "
Deutsche Erstaufführung im Schauspielhaus des Badischen Staatstheaters

Diese deutsche Erstaufführung (nicht, wie
angekündigt worden war , „Uraufführung “ !)
war zwar kein Griff in die Raritätenkiste der
dramatischen Weltliteratur , eher ein Griff in
den Krabbelsack der Fabrikware ; aber was
herauskam , war zum Glück doch keine Niete .
Der Autor, Ronald Jeans , macht, wie weiland
sein Kollege Scribe, die Stücke sozusagen am
laufenden Band, so wie es eben Privattheater
brauchen, deren 10. und liebste Muse das Fräu¬
lein an der Kasse ist.

Der den englischen Autoren eigene Sinn für
den Alltag, welcher selten tragisch, häufig
tragikomisch, meist aber nur komisch ist,

.zeichnet auch diese „häusliche Komödie “ aus.
Der erste Akt bleibt in der Exposition stecken .
Die Probleme, wenn man die .Belanglosigkeiten
um des Leibes Notdurft oder um das Personal
so pennen will , sind uns aus den ersten Nah¬
kriegsjahren vertraut ; wir finden sie nicht
mehr so aktuell , wie sie vor einigen Jahren
gewesen sein mögen, als das Stück in London
eine Erfolgsserie erlebte . Man hätte es uns
damals gleih bringen sollen, dann hätte die
Komödie eine ihrer Hauptaufgaben , Spiegel
unseres eigenen Selbst zu sein, weit besser
erfüllen können.

Im 2 . Akt geht es shon munterer zu . Über¬
raschungen , die sinnigerweise immer gerade
dann eintreten , wenn sich ein Paar illegal küßt,
shürzen niedliche Knoten , denen man es an¬
sieht, daß sie niht lange halten werden. Es
geht dann auch im dritten Akt alles vorschrifts¬
mäßig gut aus : „Jedem Pott sein Deckel !" Gut,
damit findet man sich ab . Wenn man nur niht
gleih sämtliche handwerklihen Kniffe des
Baumeisters dieser kleinen Hütte durchschauen
würde, wenn man niht immer shon im Voraus
wüßte, wer wen küssen wird ! Einzig die Liaison
Eve-Victor kommt überrashend . Aber mit der
„Unergründlihkeit der weiblichen Psyche “
läßt sich alles mähen ; ohne diese Fundgrube
verwirrender und rätselhafter Möglichkeiten
wären die modernen Lustspieldihter aus
Mangel an Stoff längst verhungert .

Es wäre gut gewesen, wenn die Regie die
kleinbürgerlichen Figuren , die sich allzu ernst

„Der Wildschütz"
Mit Lortzings „Wildschütz“ ist jetzt eines der

volkstümlichsten und zugleih auh der kunst¬
vollsten Werke aius dem Bestand der deutschen
Spielopem wieder in den Spielplan des Badi¬
schen Staatstheaters aufgemammen worden.
Aus der Partitur dieser Oper holte Otto Mat¬
zerath musikalische Delikatessen am laufenden
Band hervor ; es war eine Lust , einem so be¬
schwingten, humorvollen Musizieren zuzuhö¬
ren. Als Regisseur war Fritz Wiek auf flottes
Tempo des aufgelockerten und mit feiner Iro¬
nie gewürzten Spiels bedacht , und Bühnenbild¬
ner (Wilfried Otto) wie Kostümbildnerin (Mar¬
garete Schellenberg) hatten noh ein Übriges
getan, den durchschlagenden Erfolg dieser Neu¬
inszenierung zu fundamentieren .

Ein prachtvolles Beispiel musikalischer und
schauspielerischer Charakterisierungskunst gab
Hans Peter als Schulmeister Baculus. Schon
lange hatte man ihm eine recht ergiebige Par-

,
'tie gewünscht, imd jetzt , da -.er sie . hatte* .darf
man- ihm zü einer feinen Leistung, gratulie¬
ren . Gretchen, des Schulmeisters Braut , bekam-
von Erika Köfch das munter plappernde Mund¬
werk , ein Juwel von Stimme und ein reizendes
Schelmengesicht noch dazu . Wie hier , so hatte
man auch an der gespreizten Art der gräkoma-
nischen Gräfin (Anke Naumann ) sein Vergnü¬
gen.

Als Baronin Freimann schien Hannelore ■
Wolf-Ramponi auch jene geringen Hemmun¬
gen abgelegt zu haben , die sie sonst gelegent¬
lich noch als Darstellerin hat . Es ist immer ein
Glücksfall, wenn ein Sänger soviel Stimme und
soviel Intelligenz mitibringt wie Marcel Cor¬
des . Auch sein Graf von Eberbach dürfte ihm
wieder neue Sympathien eingebracht, die alten
vertieft haben . „Ganz närrisch“ gab Hermann
Lindemann den Haushofmeister Pankratius ,
und Hubert Weiwdel sang den Baron Krön¬
thal . Im Laufe der letzten Jahre hat Weindel
durch hervorragende Leistungen die Maßstäbe,
mit denen er gemessen sein will , selbst immer
wieder nach oben geschraubt . Nach den Erfah¬
rungen aus jüngster Zeit, die leider auf eine
rückläufige Entwicklung schließen lassen, be¬
standen die früher schon ausgesprochenen Be¬
fürchtungen, daß Weindel zuviel mit dem Ka¬
pital statt mit den Zinsen seiner Stimme zu
singen pflegt, nicht ganz zu Unrecht.

Großen Anteil an der Aufführung hatten die
von Erich Saueistein einstudlerten Chöre, die
sich durchweg auszeichneten durch saubere
Ausarbeitung ihres Parte . Khe

Amerikanische Volkskunst
In der Staatlichen Kunsthalle Karlsruhe

wurde am Samstag eine Ausstellung „Ameri¬
kanische Volkskunst“ eröffnet , die in Verbin¬
dung mit dem Karlsruher Amerikahaus zu¬
stande kam . Sie wird von Karlsruhe aus als
Wanderausstellung durch die größeren Städte
Deutschlands geführt werden .

Die amerikanische Volkskunst wurzelt zum
überwiegenden Teil in den Überlieferungen der
europäischen Einwanderer . Das läßt sich — um
ein uns besonders naheliegendes Beispiel zu

nehmen, mit leichter Hand in das Zwielicht
heimlicher Selbstironie geführt hätte . Zu hart
im Raume stießen sich die Sachen. Und dabei
leben solche Komödien davon , daß sie beherzt
den Sprung auf jene Ebene wagen , die wie
ein Zauberteppich über der Wirklichkeit
schwebt . Das wäre auch bei diesem Stück mög¬
lich gewesen , das außerdem eine stärkere
Straffung vertragen hätte . Im übrigen nutzte
Hans Herbert Michels die vielen Möglich¬
keiten einer wirkungssicheren Situationskomik
glücklich aus, so daß es nicht schwer fiel , die
Leute zum Lachen zu bringen . Das lag nicht
einmal so sehr an den Typen, von denen eigent¬
lich nur die beiden Nannys (Toni Weidner
und Rita G r a u n) komisch angelegt waren .
Werner Nippen , den wir endlich wieder
einmal in einer größeren Rolle sehen konnten ,
wirkte als Rodnay insofern belustigend , als er
ohne Übertreibung, aber deutlich genug die
ewige Gereiztheit des in enge Verhältnisse ein¬
gesperrten Intellektuellen trefflich sum Aus¬
druck brachte. Ihm gegenüber hatte es Ursula
Schindehütte mit ihrem angeborenen
Charme leicht , die natürliche Überlegenheit der
Frau zur Geltung zu bringen . Ihre stärksten
Augenblicke waren die ihrer weiblichen
Schwäche .

Das zweite Paar , das wider Willen in die
Verwirrung gerät, fand durch Liselotte K e i p
und Ulrich Matschoß eine, wohltemperierte
Darstellung. Eine dem Ganzen sehr bekömm¬
liche Auflockerung brachten Marie Bert -
rand als das mit verdrängten Komplexen
herumlaufende Fräulein Eve und Hans Herbert
Michels , der einen flotten, draufgänge¬
rischen Schwarzhändler spielte.

Der Reiz des Bühnenbildes von Ulrich Suez
lag in der transparenten Rückwand, die es
erlaubte, auch die Hinterbühne mit der geheim¬
nisvollen Stiege in das Spiel einzubeziehen. Das
Kostümbild von Rosemarie Hoppe - Zäh¬
ringer war brav und ordentlich . Man hätte
das wenigstens auch der Einstudierung ge¬
wünscht, die nicht immer ganz „saß“ . Nichts¬
destoweniger war der - Schlußbeifall recht be*.
achtlich . Dr . G.

traf ins Schwarze
wählen — zeigen an den Töpferarbeiten oder
an den Webereien, wie sie in den deutschen
Gemeinden Südost-Pennsylvanias entstanden
sind, und wie si4 auch in der deutschen Hei¬
mat nicht anders hätten entstehen können .
Eine gewisse Vereinfachung der Formen , die
man als eine Vorwegnahme moderner indu¬
strieller Formgebung amsehen könnte , resultiert
zunächst nur daraus , daß die Siedler ihr Kunst¬
handwerk der lebenserhaltenden Arbeit unter¬
ordnen mußten. Insofern ist freilich diese Ver¬
einfachung ein spezifisch amerikanischer Zug
der Entwicklung.

Einigermaßen überrascht sieht sich der Be¬
sucher dieser lehrreichen Ausstellung den rund
180 Objekten gegenüber, und durch sie erfährt
er vielleicht zum erstenmal , daß auch das hoch¬
zivilisierte Land Amerika eine Volkskunst
kennt und pflegt. Ihre bezeichnendsten Belege
sind auf Veranlassung der amerikanischen Re¬
gierung in de» dreißiger Jahren im „Index
öf American Design “

. Zusammengefaßt worden,
niedergelegt auf 15 OOQ Aquarellen , •die arbeits¬
lose Künstler s. Zt . genau nach den Originalen
anfertigten, und auf 5 000 Fotografien . Diese
wertvolle Sammlung ist heute Eigentum der
„National Gallery of Art “ in Washington . Ein
kleiner Ausschnitt wird hier nun bis zum 8.
Juni zu sehen sein. Khe

Kultumotizen
Das deutsche Pen -Zentrum (Bundesrepublik) ist

zur Teilnahme an der Konferenz des Internatio¬
nalen Pen eingeladen worden , die im Juni in
Nizza stattfindet . Wie zuverlässig verlautet , ist
auch das deutsche Pen-Zentrum unter den Präsi¬
denten Johannes Tralow und Johannes R . Becher,
von dem sich im vergangenen Jahr das deutsche
Pen-Zentrum (Bundesrepublik ) löste, zu der Ta¬
gung in Nizza eingeladen worden.

Wilhelm Furtwängler und die Berliner Philhar¬
moniker wurden am Samstag in der Pariser Oper
begeistert gefeiert . 2800 Pariser empfingen die
deutschen Gäste auch bei ihrem zweiten Pariser
Konzert in dieser Spielzeit mit stürmischem
Applaus.

Marie Hamsun die Witwe Knut Hamsuns , berei¬
tet nach norwegischen Pressemeldungen die
Herausgabe eines großen Memoirenwerks über
Knut Hamsun vor, in dem auch die politische
Haltung des Dichters beleuchtet werden solL

Kunstausstellung statt Weltausstellung. Statt der
für 1955 in Paris geplanten Weltausstellung, die
aus finanziellen Gründen nicht durchgeführt wer¬
den kann , will die Stadt Paris im Jahre 1954
eine große Ausstellung „Kunst und Verschöne¬
rung des Lebens“ veranstalten. Sie soll einen
Querschnitt durch das moderne Leben bieten.
Der Stadtrat von Paris hat einen ersten Kredit
in Höhe von 6 Millionen DM für die Vorberei¬
tung der Ausstellung bewilligt.

Der Lauphetmer Chirurg Dr . Erich Leuze , der
früher an der Universitätsklinikin Erlingen tätig
war , hat sich als Chefchirurg von Kaiser Halle
Selassies Privatkrankenhaus in der äthiopischen
Hauptstadt Addis Abeba niedergelassen. Dem
Stab des „Kaiser-Haile-Selassi-Hospitals “ gehören
mehrere deutsche Ärzte und Schwestern an. Levee
befand sich auf einer privaten Abessinienreise, als
ihm die Stelle angeboten wurde.
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Immebllien
Bauplatz i . Weiherfeld an fertig .

Straße zu verk . 39 unt . 6134 BNN
Wiese, 36 Ar, Daxlanden , zu verk.

CS unter Nr. 6139 an BNN .
Tiermwrkl

Welsh • Terrier
Hündin, 5 Mon . all , erstklassiger
Stammbaum zu verkaufen .

Telefon Ettlingen , Ruf 37419

Opel -Olympia t,5 1 von Prlv. billig
z . vk , Khe., Wutachst. 10, Tel . 32117

Gutgehendes
Lebensmittelgeschäft

im Landkreis Karlsruhe
zu verpachten .

Inventar muß käuflich übernom¬
men werden . ISl unt . K 420 K BNN

Opel Kadett
bester Tust ., zugel ., vk . preisw .

„Hetenecke ", Karlsruhe,
bei der Hochschule s

„ Opel Kadett "
sehr gut erhalten , gegen Barzah¬
lung zu verkaufen . Anzusehen bei

Auto -Wfttemann In BruchsalEtage (4-5 Zimmer ) Automarkl : Angebote
od . Einfamilienhaus in Karlsruhe od,näh - Umgebung sof. zu kaufen ges .
10—15 000 DM Barzahlung. Angeboteon H. Lingg , Karlsruhe, Kaiser¬
allee 99, bei Familie Franz .

1,3 Olympia -Kabrio
Oeldruckbremse , maschinell i . O .,
Stach bereift , günstig abzugeben ,

unter Nr . 6131 an BNN .

Zündapp , 200 ccm , m . Beiw . zu
*vk .

Apatn . Haganbaeh (Pfalz) , T. 124 .
BMW El , 200 ccm , günstig zu vkf .
. Karltruhe , Nowaekanlage 11, pl .

Aufgeber ven

• Zifferanzeigen •
können wir In keinem Folie namentlich bekanntgeben .
Wir bitten aus diesem Grunde von schriftlichen und persön¬
lichen Anfragen bei uns Abstand zu nehmen . Bel evH . Rekla¬
mationen schreiben Sie bitte nochmals unter der betr . Nummer
u . vermerken auf d . Umschlag: „ Reklamation ! Bitte nachtenden !"

■ADISCHI NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen - Abteilung

Velktwaaen
Sfand .-Limous . 2930 .—

9erd-Taunut , Um . 24W.—
Opel -Olympia , Lim. ISIS.—
Weitere preisgünsf . Pkw's
ab Ml,—. Günst . Zahl .-Bed .

Autohaus Wipfler
Khe ., Iltllnger Straß« (7

Telefon 50014 .

„ Bei Erschöpfungszuständen
• ln El , ein Löffel Honig , efwas Milch und

• in löffei Klosterfrau Melissengeist : das bringt
Tote wieder zum Lebenl Verzeihen Sie , daß
Ich so spreche . Aber wenn Sie Klosterfrau
Melissengeist einmal probiert haben , dann
wissen . Sie, wie verblüffend er wirktl Auch
bei Herzbeschwerden , Magenunstimmigkeiten,
Altersbeschwerden , Erkältung und Grippe ! Wir
haben Klosterfrau Melissengeist viel zu dan¬
ken !" So schreibt Frau Käthe Rousselot, Mainz-
Ginsheim, Ludwigstraße 31 . So wie sie danken
Millionen Mentdien dem echten Klosterfrau

Melissengeist : von Generation zu Generation ist er das ideale Haus¬
mittel fUr Kopf , Harz, Magen . Nerven ! Klosterfrau Melissengeist , in
der blauen Packung mit 3 Nonnen. Ist in allen Apotheken u. Drogerien
erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder ! '

VW-Transporter
Baujahr 1950 , 48 000 km gelaufen ,
in sehr gutem Zustand , preiswert
zu verkaufen .

Jeep -Kasfenwagen
Leiehtmetafi-Kaross ., 300 kg Nutz¬
last , in gutem Zustand , für An¬
hängekupplung geeignet , tür DM
900.— zu verkaufen .

ETO NAHRUNGSMITTELFABRIKEN
RICHARD ORAIBINER

Karlsruhe , Kaiserallee fS
Telefon 702B- 31

■ 98 Sachs v. ISS ccm UKW
BJ. 39 , zu verk . Arirus. erb 1t Uhr .
K. Wagner , Hochstetterv Hauptst .138

Volkswagen
azurblau , i . A . zu verkauf , sowie

Volkswagen
Bj . 49—30 ab DM 3000 .— zu verk.
Auf Wunsch Zahiungserleichterg .

Ahrens , Khe., WinterslraSe 19

Fiat Topolino SOOccm
in sehr gf . Zust . gg . Kasse zu vk .
W . Kern , JNeinkellerei , Birkenfgid
(Würffbg.) , Telefon 123 Birkenffld

„ Gutbrod" -Lieferwagan
mit Pritsche preisgünstig zu vk.

'f. 1. Rentbadi , OberEwItnelm bei
Bruchsal.

Dreirad -Kastenlieferwagen Pramo
400 .— zu verkaufen . Auto Kllttich ,
Karlsruhe , Gottesauerstraße 8.

Automarkt : Gesuche
Gebrauchten Volkswagen in sehr

gut erhaltenem Zustand gegen
sef . Kasse zu kauf . ges . KI mit
näh . Angab . unt . K 411 K an BNN .

AUTOS kaeff
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruhe , Ettling , » fr . 47, Tel. »8014

Auto-Verleih

VW-Verleih
Vfollfeber 's

■ Auto -Verleih I
empfiehlt stets neue Wagen

Mercsdts V u. Diesel, VW Export
DKW zu günstigen Preisen .
Rüpporrer Sfr. 114 Ruf 32076

0 Auto -Verleih 0
Kazenmai*r

Ruf (SPS Karlsruhe Rüpporrer Sir. IS .

Auto-Verleih • Tel. 3028
E. Held , Weltzlenstr . tt . I

W/J

Audi in schweren Fällen von

Bronchitis , Asthma
Husten,VertoMaimung und LuftrÖhrenkaterrh bewähren sid »
Dr .Boether -Bronchitten , eine sinnvolle Heilpflanzen -Kompo¬
sition, iooooo facherprobt , nach Originalrezept Tön Dr .Boether
zusammengesetzt . Sie wirken stark schleimlSsend , beseitigen
den quälenden Hustenreiz und kräftigen das Bronchiengewebe .
Dr. Boether - Bronchitten sind unschädlich . Mehr als tausend
Arzte bescheinigten ihre damit gemachten guten Erfahrungen .

Packungen zu K 1.4 $ und M3.40 m allen Apotheken .

7 Heilstofte vereintnach demVerf ahrenvon Da .hid .Boethe »

Auto -Verleih Auto-Verleih Zimmermann
Neue Volkswagen u . Opel-Olympia

195051. mit Radio, ab 16 Pfg .
Hell , Hans -Sachs -ttraß . 19 ,

am MUhibwger Tor . Ruf 8554

I
Dar heue Ford 12 M

VV* Expert 1952 (Sonnendach )

Auto - NOLIERT J
| Viktoriastr. 3—5 Tel . 7816

Tel. 8 - 5 - 3
0 Autoverleih §

Fritz Ratzel u. Helmut Harz.
Kanoniersfr. 20, VW-Export 1952.

Khe., Durladier Alle« 25 , Tel.5252

Graninger 's
Auto - Verleih
Khe.,Lorehzstr .1Ö , Tel .6125

Verschiedenes
Näherin u . Büglerin nimmt noch

! Kunden an , kommt ins Haus ,
j

Sl unter 6132 an BNN .

i Id) inseriere in den » BNN «
i weil die meisten die „BNN* lesen .



Nach Gottes heiligem Willen verschied am 2. Mai 1952
unerwartet mein über alles geliebter Mann , mein treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Carl Herzog
Mineraiölkaufmann

im Alter von 58 fahren .

In tiefer Trauer :

Frau Lilly Herzog
Rolf Herzog
und Verwandte

Karlsruhe , Kriegsstraße 29 .
Beerdigung : Montag , 5 . Mai 1952 , 12 .30 Uhr, Hauptfriedhof .

. Rasch und unerwartet ist mein treuer Lebenskamerad , mein
guter Vater ,und Schwiegervater , unser lieber Opa

Andreas Buchwieser
Oberlekführer 1. R.

nach kurzer , schwerer Krankheit für immer von uns gegangen ,

in tiefem Leid :
Mlna Buchwieser geb . Scherer
Hildegard Kögels geb . Buchwieser
Klaus Kögel «
mit Enkelkinder Klaus u . lechen

Karlsruhe , Stuttgarter Straße 9 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 7. 5. 1952, vorm .
10.00 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .

Meine liebe Frau , unsere gute und treusorgende Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Lina Müller
geb . Baumann

ist om 2. Mai 1952 , im 42 . Lebensjahr , nach schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden in die ewige Heimat ab¬
berufen worden .

In tiefer Trauer :
Karl Müller, Steuersekretär i . R.
Karl Müller, Dentist
und Frau Liese geb . Lemme
Richard Wurst, Kaufmann
und Frau Gertrud geb . Müller
mit Kind Welfgang
Günther Müller , Dentist
und Braut Edith Fröscher

Durlach , Bergbahnstraße 2.
Die Beerdigung findet am Dienstag , 4. Mai 1952 , 15 .00 Uhr,auf dem Bergfriedhof Durfach statt .

Die uns beim Tode unserer geliebten Mutter

Luise Haufh
erwiesen « Anteilnahme hat uns tief bewegt . Wir danken
allen , die unsere liebe Entschlafene durch Kranz - u . Blu¬
menspenden ehrten und sie zur letzten Ruhestätte geleiteten .
Ferner möchten wir von Herzen all denen danken , die un¬
serer lieben Mutter in ihrer langen Leidenszeit Gutes getan
haben .

Lisa und Erwin Drahor

Karlsruh « , d «n 3. Mai 1952 .

Am 2. Mai ist mein lie¬
ber Mann , unser Ib . Bru¬
der und Onkel

Friedrich Geiß
Hausmeister a . D.

de Wasser - u . Straßenbau -
direkten Karlsruhe

im Alter von 81 Jahren
heimgegangen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Wilhelmine Geiß
geb . Romacker

Karlsruhe , Karlstraße 115
Kolpinghaus
Beerd . : Montag , 5 . 5 . 52 ,
vorm . 11 Uhr, Hauptfriedh .

TODESANZEIGE
Gott der Herr über Le¬

ben u . Tod hat heute un¬
sere geliebte Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Berta Koch
Witw«

<rüh« r wohnhaft Edeisheim -
straß « 1, rasdv :' u . uner¬
wartet im 71 . Lebensjahr
zu sich genommen .

Im Namen der Hinter¬
bliebenen :
Familie Karl Höger
Frau Juliane Megerle
Witwe geb . Koch

Karlsruhe , 3 . Mai 1952 .
Scheffelstraße 43 .
Feuerbest . : Dienst ., 4 . Mai
1952 , 10 .30 U., Hauptlrdh .

STATT KARTEN
Gottes Vatergüte hat am
1. 5 . 52 meine liebe Frau ,
unsere herzensgute , treu¬

besorgte Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante

Frieda Vollrath
geb . Dinger

nach schwerer Krankheit ,
versehen mit d . hi . Sterbe¬
sakramenten , zu sich in ein
bess . jenseits abgerufen .

Wir haben sie auf Wunsch
in aller Stille beigesetzt .

Für erwies . Anteilnahme ,
Kranzspend , u . Begleitung
zur letzten Ruhestätte dan¬
ken wir herzlich .

In stiller Trauer :
R. Vellrath .

Karlsruhe , Hübschstr . 14 .

Der Herr über Leben u .
Tod hat meinen ib . Mann ,
unseren guten u . treusor¬
genden Vater , Schwieger¬
vater und Großvater ^

Josef Revenus
Gipsermeister

aus einem arbeitsreichen
Leben nach kurzem Kran¬
kenlager im Alter v . nahe¬
zu 81 Jahren heute mor¬
gen zu sich in die Ewig¬
keit abberufen .

In stiller Trauer :
Karoline Revenus
geb . Metzger
und Angehörige

Karlsruhe , den 3. 5. 1952
Trauerh . : Putlitzstraße 8 .
Beerdigung : 6 . Mai , 12.30
Uhr, Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen wolle
Abstand genomm . werden .

Todesanzeige - Danksagung
Nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
verstarb am 30. 4. meine
herzensgute Frau * unsere
liebe Muttpr und Oma

Franziska Burtscher
Die Beisetzung fand in
aller Stille statt . Für die
herzliche Anteilnahme sa¬
gen wir allen unseren
herzlichsten Dank .
Die trauernd . Hinterbfieb . :

Hans Burtscher
Lette Schönleber

geb . Burtscher
Margarete Manch

geb . Burtscher
n . Enkelkinder

Karlsruhe , 3 . Mai 1952 .
Goethestr . 24.

DANKSAGUNG
Für die herzliche Teil¬

nahme beim Hinscheiden
meiner lieben Gattin

Margarete Zölzer
sagen wir unseren herzl .
Dank . Besond . Dank dem
Herrn Stadtpfarrer Löw für
die trostreichen Worte am
Grabe .

Viktor Zölzor u . Angoh .

Karlsruhe , Durl . Str . 73 .

9 *9 en , B i ]

ÜBERFÜLLT
sind unsere Geschäfte oft ; ein Beweis dafür , daß wir Außergewöhnliches bieten.

Ein Besuch wird auch Sie überzeugen und Stammkunde werden lassen.

Wir bieten Ihnen heute :
Kostüme , gute Paßform . . . . . . . . 19 .80
Hängerjacke , moderne Farben , ganz gefüt¬

tert , schräge Taschen . . 39 .80

Biesenröcke , bis Gr . 50, verschiedene Farben 12 .80

Da.-Pulli , gewirkt , in vielen Farben . . . 2 .65

Da.-Garnitur, das beliebte Confettimuster 2 .45

Da. -Söckcfaen , geringelt . 1 . 15
uni —.95, eine Sensation

Kernseife , gute Qualität , 6 Stück ä 75 g, nur - .45

Stadttasche , Boxin . . . . 3 . 20

He.-Straßenhose , sehr strapazierfähig . . .

Sportsacco , beste Verarbeitung und Form ,

Knabenhose , Gr . 1—5 , mit Mütze, Ia Leinen ,
paspolierte Tasche und Träger .

Trachtenjanker f. Knaben, besond . preiswert

Da.-Sandaletten , weiß , ganz ledergefüttert 1

Linon, 80 cm breit . . nur m

Damast, 130 cm breit . . , , m

Couvertüre , 80 cm breit . . , m

DAS BILLIGE WARENHAUS KARlSRUHE
Adlerstrafte 33

sowie Frankfurt , Friedberg und Nidda

Für di « uns anläßlich unserer
Vermählung in so über¬
reichem Maße zugegangenen
Geschenke , Blumen u . Aufmerk¬
samkeiten sagen den allerherz¬
lichsten Dank

Gerhard Werthwein
u. Frau Anita , geb . Nunn

Vereins -Anzeiger

r
'DerLobt

und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

DOM DPI I «WEISSE FRACHT FÜR RIO “ m . Kate v . Nagy.
Internat . Mädchenhandel . 13, 15, 17, 19, 21.

Schauburg Hte . letztm . „EIN PLATZ AN DER SONNE- Ge¬
änderte Zeiten : 14 .00 , 14 .20, 18 .40, 21 .00 Uhr.

DIE KURBEL „DER GROSSE CARUSO " m . Mario Lanza.
Geänd . Anfangsz . 12, 14 .15, 16.30 , 18.45, 21.

PALI „DIE DIEBIN VON BAGDAD ** m . Sonja Zief-
mann , R. Prack , Th . Lingen u .a . 15, 17, 19, 21

Rheingold Sonja Ziemann - Rud . Prack 13, 15, 17, 19, 21
„DIE DIEBIN VON BAGDAD **

Atlantik „RIO GRANDE ". Ein Western d . Spitzenki . m .
John Wayne , Maur . O' Hara . 13 ,15, 17, 19, 21

Damenschneider - Innung
Heute , 20 Uhr,

Fachabend im Hotel Unk

Theater

9 »

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

Ab heute bis Donnerstag 1

13 - 15 - 17 - 19 - 21 .10 Uhr

Mitreißende Abenteuer in einem romantischen
Farbfilm aus dem historischen Westen Amerikas

STEPHEN McNALLY
ALEXIS SMITH

üDte Jiisel "
Spielplan vom S. bis 11. I . 1912
Montag , 5. 5. : »Die ehrbare Dirn « **

Stück von Jean -Paul Sartre .
Inszenierung : Erich Schudde .

Dienstag , 6 . 5. : Keine Vorstellg .
j Mlttw., 7. $. : „Die ehrbare Dirne*1

Stück von Jean -Paul Sartre .
Donnerst ., 8. 5 . : „Die ehrb . Dirne**

Stück von Jean -Paui Sartre .
Inszenierung : Erich Schudde .

Freitag , 9. 5. : „Die ehrbare Dirne**
Stück von Jean -Paul Sartre .

Samstag , 19. 5. : Geschlossen .
Generalprobe : „ Puntila und sein
Knecht ".

Sonntag , 11. S.t Erstaufführung :
„Puntila und sein Knecht**, Ko¬
mödie von Bertold Brecht .
Inszenierung : Richard Nagy .
— Anfang Jeweils 26 Uhr —

Unterricht
Span ., Engl ., Frz. 1 DM, Nokkstr . 11

Abendlehrgänge
Es beginnen Abendkurse
in Steno (15 .— DM ), Maschinen -
schreib . (20 .— DM ), Buchführ .
(20 .— DM) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentl . 2maiigem Unter¬
richt . Anmeld , sofort auf dein
Sekretariat der Privaten Han¬
delsschule „Merkur**, Karlsruhe ,
Bismarckstr . 49 - Telefon 2018 .

Stellen -Angebofe
WeOriglnal -Zeugnl »»* «fnsendeni

Südd .

Klassen
-Lolterie

Wald -
Strafe

28

7.3.- 7.6.- 7 .24.-
Verkauf täglich 8- }9
Versand aufBestellung
sahlbar nach Empfang

CIDau rer
KARLSRUHE
neben KaffeeMuseum

Mit Omnibus -Schauerte
7. 5. Hehritt über Bd .-Bad . — Schw .-Hochstr ., Abf . 14 U.,

11. 5. Hockenheimer Rennen , Abfahrt 6 .30 Uhr, DM 4.—
Eintrittskarten durch uns .

MiöiaAeeitv am Genfer See , 6 Tage , 115.— u . 128 .— Voll -momreux Pension. Abf . 26 . Mai . Meldeschluß 10. Mal.
VianArnlrlctfittorcOA 2-Tages -Pfingstfahrt , Abf . 1. Juni .VierwaiaSTanersee DM

*,7 (Übernachtung und Früh¬
stück .) Meldeschluß 1$. Mai .

P m r i c 5 Tage 195.—, Abf . 9 . Juni. Anmeldung sofort.
□ i 15 Verlangen Sie unser reichhaltiges Programm !

Anmeldung : RitterstraSe 27 - Telefon 6492
und Foto -Kahn & Heyne , gegenüber urbel , Telefon 1962

Tüchtiger

Damen-Friseur
sofort gesucht .

Werner u . Jacobi
leopoldstr . 2 (am Kaiserp !.)

lläM .

hältvieteTage .
ja Waxa kt famos !
Himm

waxa
kluge Jtausfrau ,

dann bist Pu
sorgenlos .

$ tttfe6een *9Uitti0uit0
in Ihrem Beisein ! - Modernste Anlage !

Sie werden mit unserem Auto abgeholt u. zurückgebracht

^ Verkauf von Inlett und Federn , ia Qualität j

Anton Springer , Karlsruhe , Ettiinger >traß* 51
Spezialhaus für Haushygiene
Merke Dir : Ruf I - 2 - 3 - 4

hergesteln
in den Erdal - Werken

Veranstaltungen

Sommer - Kleider

Röcke

ßlusen

ßade - flnzüge
Wäsche

Strümpfe

KARLSRUHE , Kaiserstraße 88

Umsichtiger
Lagerverwalter

mögi . aus der Mineralölbranche ,
zu bald . Eintritt ges . Verlangt
werden : Pünktlichkeit , Fleiß , Füh¬
rerschein für Lieferwagen . Ausbau¬
fähige Vertrauensstellung . CS3. mit
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
unter 6081 an BNN .

Erfahrener Kraftfahrer
für Nah - und Fernverkehr , nicht
unter 30 Jahr ., nur aut Khe .-Stadt .
S3 unter K 415 K an BNN . .

Gesucht wird

kfm .Lehrling
mit guten Schulzeugnissen , zum
sofortig . Eintritt von Masch .-Groß -
handlung in Stadtmitte . (S ! unter
K 425 K an BNN .

Perfekte Buchhalferin
zwischen 25 und 30 Jahren , mit
Kenntnissen in Steno u . Maschi¬
nenschreiben zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . G3 unter Beifügung
von Lebenslauf u . Lichtbild unt .
K 418 K an BNN .
Für bedeutende Großhandt . ges . :

Fakturistin
jüngere Krott , flottes Maschinen¬
schreiben erforderlich (10-Finger -
Syst .) . Lebenslauf u . Bild erbet ,
unter Nr . 4091 an BNN .

lange , tüchtige
Photolaborantin

für sofort in Dauerstellung ges .
SB unter Nr. K 417 K an BNN .

Handelsschüler
„Übung macht den Meister "

Schreibmaschinen -Verleih
Wilhelm Möller , Büromaschinen , Karlsruhe , Korlstr. 54 , Ruf 2404

Volksbund für Dichtung
Öffentliche Dichterstunde , Mitt¬

woch , 7 . Mai , 20 Uhr , Scheffel -
Museum , Bismarckstr . 24. Friedrich
Prüter spricht Racine , „Phädra "
(übersetzt von Schüler ) . Mitgl . frei ,

I Nichtmjtgl . 1.—, Schül . u . Stud . 0 .50 .

j Wildbad
Dobel , Neuenbürg , Mittw .

7. 5., Abfahrt 14 U„ DM 5—
Heckenheim , 11. t„ DM 4.—
Kunstfahrt zu dun bayerisch .
Bareckbauten 22. bis 25. 5 .
Feto - Weltausstellg . Luzern,
27.- 29. 9. Meldesail . : IS. S.
Buchen Sie rechtzeitig für

Ihre Pfingst -Fahrten !
Omntbus -Hirsch, Telef . 5*177,

A . Kästet , Telefon 49M ,
G . Theurer, Tel. 4*2*

OREKA , BNN -Haus , Lamm¬
straße 1b-^ 5 - Telefon 4051 .

STENO
Privat-Fachinstitut für

Maschinensdireib

Buchführung

Eintritt jederzeit

AUTENRIETH ::
Karlsruhe , Vorholz str . 1, Ecke Beierth . Allee , Ruf 8601
30 - jährige eigene Lehrtätigkeit

Ausbildungsmöglichkeit zu
überdurchschnittl . Leistungen
111 Schüler mit gutem Abgangszeugnis meiner Schule

werden seit Jahrzehnten bei Einstellungen bevorzugt

Tüchtige Friseuse
oder Damenfriseur für ganz moder¬
nen Salon , bei guter Bezahlg . ges

Salon Kramer, Ettlingen
Ruf 57419

Leltg .
Otto

Wütherich , Khe ., ßahnhofslr . 44 .
Junge Haushalthilfe ges . Keine

Schlafgel . A . Lehmann , Arch .,
Khe ., Hirschstraße 113

Ä

„ JANTZE N "
Bade - Anzüge
AB . . . . DM 36 . 00

„ Benger - Ribana "
Bade - Anz uge

J AB . . . . DM 29 . 50

„ ORCHIDEE "
Bade - Anzüge
AB . DM 11 . 90

Reiche Auswahl in Strand - Kleidung

Jpo *dL - cßaßngeÄ & t

Sgm^ atimntm • dkytün &iĝ y>

Kaisarstrafee 120
Lieferant von Vereinen , Behörden , Schulen

Versand nach auswärts

Kraftfahrer
sol „ 40 3., longj . Fahrpr . im In- u .
Ausl ., Jahre jed . Wagen , z . Zt . als
Hilfsmont , in bek . Autowerkst , tat .,
s . Stelle . Mache alle Rep . gewissen¬
haft . Ort gleich . 4078 an BNN .
Staatl . geprüfte Kindergärtnerin

u. Hortnerin sucht passend . Wir¬
kungskreis . E3 u . 4123 an BNN .

Verkauf
Br. Chaiselongue , neubez ., 47 .— zu

vkf . Wunsch , Khe ., Kaiserstr . 34 .
Köche, lasiert . Pitschpine , neuwer¬

tig 125.—, Markenteppich 300/200 ,
sehr gut erhalten , 125.— zu vkf .
IS unter 4115 an die BNN .

Einige echte Teppiche u. Brücken
weg . Verklein . des Hsh . a . priv .
Bes . zu verkf . CS3 unter 4114 BNN

Korbkinderwagen , gut erh . , z .vk.
S unter Nr. 4118 an BNN .

H.-Rad vk . Unger , Khe., Erzb .-Str . 52

2—5 Z.-Wohnung in Karlsr., evtl ,
m . Bad , gg . Ablös . od . Bauk, .
Zuschuß sofort zu mieten ges .
S unter 4052 an BNN .

Wohnungs -Tausch
Schö. 3 Z.-Wohn. in Rüop . gg . 2-

od . 3 Z .-W. z . t . g . S 4133 BNN
Wer will ins Allgäu nach Kampton

übersiedalii
u tauscht mit mir die Wohnung
in Karlsruhe ? Näheres Merizko ,
bei Uhl , Khe ., Karl -Wilh .-Str . 20,111

Zw.-Sporfwagen u . Kinderbett
zu verkaufen . Blankenloch -Büchig ,

Hauptstraße 34 _
Zielfernrohr u. Jagdglas zu verk .

S unter 3981 an BNN Durlach .
Cello preisw . zu vk . S 4074 BNN .
Badewanne (Eisen ) u . Gasbade¬

ofen billig zu verkaufen . Karls¬
ruhe, . Gellertstraße 24, III ., rechts .

Heiraten

Ingenieur , 24 3., 1,75 m, ev ., sucht
lebensfroh ., tüchtiges Mädel , zw .. :. z . I.

‘
spät . Heirat k .
Nr. 4083 an BNN .

Bild -S unter

Werbung
Schweißen van Aluminium u . Grau-

guBteiien . Schweißbetrieb Herrn .
Ungeheuer . Neureuter Str . 15. Te¬
lefon 5155 , früher F. L. Dinges .

GU# inäebdhrer M t M* Ä ii
(Reineeker , Satz «= 3 Stck .) gr . Po -
tten zu verkf - SB unter 4124 BNN .
Schlagschere , 1 m , z .vk . iS !4128 BNN

Kauigasucha
Badewanne zu kaufen gesucht .

Preis -(S1 unter Nr . 4079 an BNN .
Fahrradständer ges . IS 4129 8NH

Zweirädriger Handwagen
Tragkraft ca . 3—400 kg , gegen bar
zu kauten ges . G3 K 412 K an BNN .

Vermietungen
Garagen , Bahnhofsnähe , zu verm .

rset unter Nr. 4130 an BNN .
WerksfOtte od . Lager in Beierth .,

evtl . m . Wohn , zu v . 1̂ 4135 BNN
Mäbl . Zimmer sof . zu verm . Weck¬

esser , Khe ., Gebhardtstr . 33.
5 Z.-Wohng . u . Werkst , od . Lager i .

Beierth . zu verm . ISJ 4138 BNN .
Sehr schöne 4 Z.-Wohnung , m . Et .-

Hzg . in Kürze gg . Ablösung der
Bausumme zu vm . E3 4084 BNN .

Mietgesudio
Böraraum für 1—2 Tage wöchent¬

lich in zentraler Lage von Ver¬
sicherungs -Gesellschaft zu miet .
gesucht , ca . unter 4122 an BNN .

Lagerraum
für Unterstellung von Möbeln in
Karlsruhe ges . CS unt 4085 BNN .

Geräumiger

Laden
mit Nebenraumen

in guter Geschäftslage , von

alteingeführtem Fachgeschäft
baldigst zu mieten gesucht .
IS unter K400K an BNN .

S POLSTER- KAISER

Amaiienstralja 47

ROTAPRINT¬
DRUCKE

Original -Vervielfältigungen liefert
RATIONAL , Postfach 688 .

Fußpflege
erstklassig , bei

Emma Hermann 38

ste
Jedesmalzu
OPTIK-FOTO Kriegsstr. 76

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabban & Ce ., Kaisarpassaga

Haustochter oder
Hausgehilfin

i bei vollem Familienanschluß mögt ,
sof . ges . Putzhilfe vorhanden .

. Bei guter Behandl ; u . Entlohnung
l wird Wert auf eharakterl . Zuver¬

lässigkeit gelegt . 53 u . 4121 BNN .

Mäbl . Zimmer f . Stud . gesucht .
Dr . Doll , ErzbergerstraBe 5 .

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Persischer Student
sucht ab sofort modern möbliert .
Zimmer in Stadtmitte . ^ unter
Nr . 4157 an BNN .

1—1 Z.-Wehnang od . 1—2 leere i
Zimmer v . Ingenieur vorüber - l
gehend gesucht . Gute Miete ; |
evtl . Zuschuß . iS u . 4125 an BNN

Schreibmaschinen ilob-
Verleih 15— A. Seiler , Waldstr .44

Billige
Blasen , Strümpfe , Sacken

J BEl |kEr |/ Lammstraße,• gegenüber Hölscher

r
“*

mami roa

KARLSRUHE
Wenn dnr Preis erfreulich
Ist dar Kauf gadeihlMtl

dt, I

j Retzfrau , 2—3mal wöchentl . f . Priv.-
Haushalt ges . K3 6114 an BNN .

Schneid erlehreiäd chen (Lehrling)
sofort gesucht . 53 mit Lebens *
lauf unter 6117 an BNN .

Stallan -Gosudw
Altere Schwestorn -Heltorin sucht

für den 1. 3uli oder 1. August
Stelle in Lungenheilstätte oder
Sanatorium . ES 4113 an BNN .

VlissenSesdion
™

daß die neue Südd . Klassen -Lotterie in wenigen Ta¬
gen beginnt ? DaB auf 225 Mt Lase insgesamt 115 25*
Gewinne fallen , im Gesamtwert von :

DM 23 535400.—
Das gibt es nur einmal : höchste Gewinnchance bet
kleinstem Risiko . Natürlich wer nicht wagt — der
nicht gewinntl Lose schon ab DM 3.— zu haben bat :

BOQUET Karlsruhe, KarlstraSa 44 (Ecke Mathystrafia )
in Rüppurr: Ostendorfplatz 5 (Oppenländar )

stets bedeute -Wohlschlegel - GeschenKe
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